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Var Neueste vom Tage.
Schneefall im September.

Berlin, 2. Sept . Gestern nachmittag rieselte
»uf die noch im Sommerkleide prangende Erde
leichter feiner Schnee nieder . Auch auf dem

r »xidberge im Schwarzwalde fiel der erste Schnee.
5. In der Schweiz schneite es mehrfach in der
^acht auf gestern; der Schneefall hielt an wäh¬
rend des Tages. Das Thermometer sank auf drei
Grad Kälte.

Die Typhus-Epidemie in Kassel.
Kassel,  2. Sept . Als schwere Erkrankungen
Zusammenhang mit der Typhus - Epi¬

demie werden jetzt 120 angegeben . Die Kranken.
Häuser sind ü b e r f ü l l t, so daß man die in der
Stadt für den äußersten Fall bereit gestellten
Isolierbaracken in Anspruch nehmen will.

Das Grubenunglück im Saarrevier.
Saarbrücken, 2. Sept . Von den vorgestern

Äend auf der Grube Camphausen Verunglückten
waren bis gestern abend 2 Mann geborgen. Die
übrigen6 Mann liegen noch im Schachte unter
Seilmassen von 720 Meter . Wann sie geborgen
werden können, ist noch nicht abzusehen; die Ber¬
gungsarbeiten werden eifrig betrieben . Alle Ver¬
unglückten waren noch junge Leute in der Voll-
staft ihrer Jahre . Der Aelteste von ihnen war
33 Jahre, der Jüngste 21 Jahre alt ; zwei der
Verunglückten waren verherratet . Die Mauer-

^dühne ist etwa 90 Meter abgestürzt. Der Dampf-
fhaspel, an welchem die Mauerbühne mit Stahl¬
drahtseilen befestigt war , ist zerstört . Der ein¬
zige lleberlebende von dem im Schacht befindlichen,
der sich aber nicht auf der Mauerbühne befunden
hatte, wurde gestern gegen 3 Uhr mittags mittels
eines Handhaspels aus dem Schachte herausbesör-
idert. Die Teufnngsarbeiten werden von der
'Firma Battenberg-Essen (Ruhr ) ausgeführt.

Schlechtes Maß.
München, 2. Sept . Die Münchener Staatsan¬

waltschaft leitete gegen die Schankkellner von
zwölf großen Bierrestaurcmts Verfahren wegen
Betruges  ein , begangen durch schlechtes
Einschän ken.

Die Kollision der „Columbia ".
Montevideo,  2 . Sept . Aus dem gesun-

blien Dampfer „Columbia " sind von Tauchern
N Leichen»  darunter 11 Frauenleichen , ge¬
borgenworden. Der Presseklub Hat eine Samm¬
lung für die Opfer der .Katastrophe veranstaltet.

Griechenzorn.
Aus Athen  wird uns geschrieben:
Wie sich jede Schuld auf Erden rächt, so

rächt sie sich doppelt in der Politik . Die vier
^chutzmächte Kretas , die unklare Ziele verfol¬
gen, haben das Königreich Griechenland in einen
verworrenen Zustand Hineingetrieben. Die Ver¬
sprechungen, die den Griechen und Kretern seit
Jahren und namentlich während der jüngsten
Katastrophe in der Türkei gemacht wurden , sind
hinfällig geworden, nachdem die Jungtürken
mit Waffengewalt gedroht haben. Die Politik
der Schutzmächte ist eine Politik der Verlegen¬
heit, und in Griechenland herrscht die Ueber-
zeugung, daß die Eigenbrödelei der Schutzmüchte,
die ohne hie mächtigen, europäischen Zcntral-
staaten Deutschland und Oesterreich-Ungarn auf
der Balkanhalbinsel und im Aegäischen Meere
Politik treiben wollen, die Schuld an der Ver
Wirrung trägt.
. England wagt es nicht, Maßnahmen zu trej-
fen, die bei der hohen Pforte Mißstimmung
erzeugen könnten, weil es für den Rest seines
Einflusses fürchtet und andererseits hat dasselbe
England dem König Georg von Griechenland ge¬
genüber Verpflichtungen übernommen , deren Er¬
füllung jetzt vom Griechenvolk gefordert wird-
Sowohl den Kretern als auch den Griechen ist
seitens der Garantiemächte unter Führung Eng¬
lands der Anschluß an Griechenland in sichere
Aussicht gestellt worden, und der Zorn , der die
Bewohner des alten Hellas ergriffen hat , die sich
jetzt um alle Erwartungen betrogen sehen, ist
so verständlich als berechtigt. Wenn König Georg
von Griechenland zum' Ausdruck bringen ließ, daß
er. dem Thron entsagen und mit der gesamten
Königsfamilie Griechenland auf iminer verlai-
sen werde, jo galt dieser politische Schachzug
den Schuhmächten, die die Verantwortlichkeit für
die gegenwärtige Verwickelung in Griechenland
und die Zukunft dieses Staates auf sich geraden
haben. Die Kundgebung des Königs hat ihren
Zweck nicht verfehlt, denn die Vertreter der Ga¬
rantiemächte sind bemüht, den König von seinem
Vorhaben abzubringen. Damit nehmen die
Mächte neue Verpflichtungen auf sich, deren Lö¬
sung abermals auf sich warten lassen dürfte.

Der Militärputsch in Athen hat die tiefe
Mißstimmung und den Zorn , der nicht nur einen
Teil der Offizierskreise , sondern auch den größ¬
ten Teil des Volkes ergriffen hat , blosgelegt.
Zunächst ist durch die Entlassung des Kabinetts
Rhallys und die Bildung des Kabinetts Mi¬
chaelis die Gefahr beseitigt, daß im Offizier¬
korps selbst ein blutiger Zusammenstoß stattsin-
det, denn wohl die Hälfte sämtlicher Offiziere
steht treu zum Königshause. Der Zweck der gan¬
zen Militärbewegung ist. von dem Könige eine
feste Zusage zu erhalten , daß ein schlagfertiges

Heer und eine leistungsfähige Flotte geschaffenwird.
. Die Besonnenheit scheint indes auch wieder

bei den Aufrührern einzukehren, denn es wird
ihnen klar gemacht, in welche trostlosen Zustände
Griechenland zurückfallen würde, wenn das Kö¬
nigshaus ^ dem Throne entsagte, und das Land
seinem Schicksal überließe. Die akademische Ju¬
gend, die angesichts der drohenden äußeren und
inneren Verhältnisse zur Bildung einer „heiligen
Phalanxe " geschritten ist, richtete eine Bitte an
den Monarchen, die mit den Worten begann:
„König, übereile dich nicht, ruft  dir die trau¬
ernde Stimme der akademischen Jugend zu !"
Derartige Kundgebungen aus den get&ilbeten
Kreisen des Volkes ergreifen natürlich das Herz
des Königs, und so stöht zu erhoffen, er werde
gänzlich von seinen Abdankungsabfichten zurück-
kommen.

Daß die Dynastie in Griechenland feste Wur¬
zel gefaßt habe, kann man nach den jüngsten Ge¬
schehnissen leider nicht sagen. Selten gelingt es
der ersten Generation eines aus der Fremde
herbeigerufenen Herrscherhauses, am neuen Herd
warm zu werden. Wenn der aus dänischem Für-
stengcschlecht stammende König, der eine sechs-
undvierzigjährige Regierungszeit hinter sich hat,
also bald das goldene Jubiläum begehen kann,
jetzt noch den Gedanken ausspricht, daß er sein
Reich mit samt seinem Hause verlassen wolle,
so geht daraus deutlich hervor, daß das Vater¬
landsgefühl in dem Herrscherhause nicht gefestigt
ist. Die Griechen wählten einst diesen König, weil
er verwandtschaftliche Verbindungen mit allen
mächtigen Herrscherhäusern Europas hatte . Bei
dem Zerfall der Türkei erwartete man die Bil¬
dung eines Großgricchenlands. Hätte König
Georg ein schlagfertiges Heer geschaffen, wie
König Karo! von Rumänien und wie König Fer¬
dinand von Bulgarien , der mit seinen „Dalkan-
preußen " den Türken noch den Halbmond von
dcr Hagia Sophia zu reißen droht, so wäre der
entscheidende Augenblick auch für Griechenland
ein Aücklicher geworden. Aber was in der Mi¬
nute ausgeschlagen ist, bringt keine Ewigkeit zu¬
rück. Und der König, der dem Griechenreiche
Kreta nicht zu . briegen vermag, wird seine
Krone niemals mit Stolz und Zuversicht tragen
können.

Rundschau.
Die dänische Berteidigungsfrage.
lieber die Landesverteidigun-gsvorlagen führte

der dänische Ministerpräsident Graf Holstein
aus : Wir haben nicht allein allgemeine neutrale
Verpflichtungen . Das Nordsee- und das Ostsee-
Uebereinkommen verpflichten uns , in dem Au¬
genblicke des Auftretens einer Gefahr für unser
Territorium oder für das Territorium irgend

einer der beteiligten Mächte mit deren Gesandten
in Verbindung zu treten , um uns über das Vor¬
gehen zu einigen. Wir sind also verpflichtet, un - j
ter gegebenen Verhältnissen .mit anderen Mach-
ten zusammenzuarbeiten und das ist eine Ver¬
pflichtung, die uns ausgezlwungen werden kann,
wenn wir . nicht loyal und ehrlich verfahren, was
man mit Recht und Billigkeit von uns verlan¬
gen kann. Die abgeschloffenen Uebereinkommen(
sind für die Existenz Dänemarks von größter -
Wichtigkeit und können nicht mit der unglaub¬
lichen Gleichgültigkeit behandelt werden, wie es i
von vielen Seiten hier geschehen ist.

Der schwedische Generalstreik. 1
Das Streikkomiteeblatt „Svaret " bespricht'

den Beschluß des Ministerrats , die neuen An¬
suchen um Intervention abzulehnen, und kommt
zu dem Schluß, daß die ministerielle Begrün¬
dung identisch ist mit den Argumenten der Ar¬
beiterpresse, und daß dadurch die Interessen der -
Arbeiterschaft als den Interessen der Gesell¬
schaft widersprechend bezeichnet werden. Das
Matt teilt mit , daß in der letzten Woche aus
Dänemark weitere 120 000 Kronen, aus Deutsch¬
land weitere 120 OOO Mark eingetroffen seien.
Die „Dagens Nyheter" bringen abermals einen
Leitartikel für die Friedensvermittelung . Das
Blatt sagt, daß an deren Aktualität und Not¬
wendigkeit der gestrige Regierungsbeschluß nichts
ändere . Es tadelt die kurzerhand erfolgte Aus¬
weisung des norwegischen Obergerichtsanwalts'
Dr . Puntervold , der als Repräsentant des Blat¬
tes „Sozialdemokraten " in Christiania weilt. Auf
dem eigentlichen Kampfplatz ist alles unverän- i
dert . " j

Der norwegische Justizminister Castberg hat*
in einer öffentlichen Rede den streikenden schwe¬
dischen Arbeitern seine Sympathi » ausgespro¬
chen f-ür ihre ruhige und würdige Haltung ; die
Arbeitgeber schienen ihr Verhältnis zu den Ar¬
beitern als privat und nicht als gesellschaftlich
zu beurteilen . >

Die griechische Krisis.
In Athen dauert die Ruhe an, die Truppe«

haben ihren gewöhnlichen Dienst wieder aüfge-
nommen . Es wird besonders hervorgchoben,
daß die Person des Königs bei der Militärre¬
volte vollständig außer Spiel geblieben ist. Die
Unzufriedenheit richtete sich lediglich gegen die
Regierung ; die öffentliche Meinung ist ein¬

stimmig den Offizieren günstig gesinnt und be-
glückwünscht das neue Ministerium zu der fried¬
lichen Beendigung der Krise. Nach Mitteilung
einer hervorragenden politischen Persönlichkeit
wird fast die ganze TheotoskischePartei dem
neuen Ministerium ihre Unterstützung leihen. _
Die .„Times " beurteilt die Lage in Griechenland
sehr ungünstig . Er Erfolg des militärischen
Ponunciamento habe gegeigt, daß die parlamen-

Herzog Wilhelm von FlaHau.
| Ein Lorbeerblatt seinem Gedächtnis.

. Von Lothar Lüatner..l-SHuitz.) _
..JrWwenbe  Bedeutung , selbst bis in unsere

, ftge Zeit hinein, erlangte das berühmte
Med,kt dom 24. März 1817. auf echt christ-

allerdings nicht konfessionell engherzigen
^"wenzen beruhend, was auch die Ursache viel-
' ?.er .gehässiger Anfeindungen gewesen ist. Tie

^manische Simultanvolksscku'le. seit fast hundert
glänzend bewährt, vereinigt die Kinder

fMeßionell gemascht und legt auch in dieser Be-
LMg den Lehrern keine Schranken an ; der
-^ M ^unterricht wird von den Geistlichen der

‘iL .x n°en  Konfession oder den Lehrern -dieseseauroens erteilt.Wir verdanken dieser weifenmmon die schönsten Früchte, wird doch die
der ersten Schulstunde an von kon-

forf» Vorurteilen ferngehalten und manche
anberechtigte Einseitigkeit orthodoxer Er-

» dollständig ausgefchaltet, so daß die
^ — eine der ersten Bürgertugenden

in der Kindesseele Eingang findet . Das
Ix. y ®» außer den Volksschulen noch Reälschu-

!mr che männliche Jugend ), TöchterschulenKdSchullehrerseminar zu Idstein vor;4?tei* (zu Wiesbaden, Dillenburg , Idstein
wamarf dienten als Vorbereitung für
"̂"uxger Landesgymnasium , das die

tĵ Eugnisse ptn Besuche der Universität (Göt-
durch Staatsvertrag zur Landesuniver-

^ "stimmt ) übermittelte.
■ »äo ? Wilhelms Name wird für immer mit

r ^ n.auischen Union" verknüpft bleiben ; je-
„/ b"chen Schöpfung, wie sie in Deutschland

^ Beispiel dasteht. Was schadeten nicht
, b Uneinigkeiten über gewisse Glaubens-
unv deren Fassung, wie sie innerhalb der

.. ^ lwon Kirche oft in heftigen Streitigkei-
Ausdruck kamen, dem Ansehen des gan-

4 P- ĝ ä̂äudes und seiner Macht nach außen
Herzogs Bestreben, wenigstens die in

am zahlreichsten vertreten »» Lutheraner

und Reformierten unter einen Hut zu bringen
durch Einigung über die wichtigsten dogmatischen
Punkte , fand in der berühmten Jdsteiner Gene¬
ralsynode schönste Verwirklichung. Nach drei
Sitzungen konstituierte man die evangelisch-
christliche Landeskirche des Herzogtums Nassau
mit einem Landesbischofan der Spitze ; über Ge¬
sangbuch, Liturgie und vor allem die Darreichung
des Abendmahles ward ein entsprechender Mo¬
dus vermittelt , so daß am 31. Oktober 1817 es
keine trennende Momente innerhalb der evan¬
gelischen Christen Nassaus mehr gab. Hand in
Hand mit diesem Bereinigungsbestreben ging
eine Neueinteilung der kirchlichen Bezirke und
Dekanate, desgleichen wurde die Verwaltung
des Kirchenwesens einem veränderten Modus
unterworfen.

Das folgende Jahr sah Herzog Wilhelm das
schönste Werk seiner Reyierungsvorgänger krö¬
nen : die Becfassung. Bislang verhinderten die
Kriegsstürme und ihre Rückwirkungen auf die
innere Politik die Eiicherufung der Landstände,
aber am 3. März ward das dem Volke gegeibene
Versprechen in hochherziger Weise eingeläst.
Persönlich erüfsnete der Herzog im großen Saale
des Wiesbadener Stadtschlosses das evste Naffau-
ische Parlament , und legte in schwungvoller Rede
die Maximen seiner Regierung har . Staats¬
minister -Freiherr Mar -schall von Bieberstein be¬
richtete über den Stand und Fortschritt der ge¬
setzgeberischenMaßnahmen . Seitdem sind die
Lcmdstände ein wichtiger Faktor im politischen
Leben Nassaus geworden, und wenn auch der
Herzog sich stets an die konstitutionellen Formen
hielt, konnte er doch ebenisowenig die Eingriffe
dulden, welche verhetzter liebere ifer in dem be¬
kannten Domänenstreit sich erlaubte ; seinem ed¬
len Gefühl für Eobleaso oblig « allein dankt Man
schließlich den vorläufigen Ausgleich vom Jahre
1833.

Unermüdlich wirkte der Souverän für das
Wohl der naffauischen Heimat . Den Schwachen
und Kranken wandte er die staatliche Fürsorge
durch eine musterhafte Medizinalordnung (1818)
zu, welche den Aerzten Beamtencharakter perlieh.

Gehälter festsetzte und eine detaillierte Gebüh¬
renordnung vobschrieb, sodaß -den Armen unent¬
geltliche Hilfe , den Minderbemittelten diese für
wenig Geld erteilt werden konnte; jedem Bezirke
stand ein Meüizinalrat vor, dem ein Medizinal-
assistent und nach Bedarf ein Medizinaläkzeflist
beigcgckben war. Witwen- und Waisenikassen
gründete er außerdem, das Pensionsgchetz wurde
einer durchgreifenden Revision unterzogen , kurz,
jedem Erwerbsstande suchte Herzog Wilhelm
Erleichterungen zu veitschaffen.

Lange beivährte sich— durch -Aufzählung ver¬
schiedener Gesetze möge das vielseitige .Schaffen
des Herzogs illustriert werden — die W26 cin-
goführte Bergwerksordnung , 1829 traten neue
Vorschriften über die Gütevkowsolidationin Kraft,
und die Landüvirtschaft erfuhr durch Gründung
des Landwirtschaftlichen Vereins (1820) und der
Lehranstalt zu Hof Geisberg (1833) Förderung.
Handel und Industrie erfreuten sich gleichfalls
wohlwollen-der Berücksichtigung, 1831 schloß sich
Nassau der Rh-einschiffahrtskonvention an und
trat 1836 dem Zollverein bei. Am Ende seiner
Regierung konzessionierte der Herrscher, welcher
den Errungenschaften der Technik vollstes Ver¬
ständnis ent-gegenibrachte, die Eisenbahn von
Frankfurt nach Wiesbaden (Biebrich), Taunus¬
bahn genannt (1838), und leitete dadurch eine
großzügige -Vevkährspolitik ein. die Herzog Adolf
mit viel Glück fortführte.

Auf militärischem Gebiete gab es kein Rasten
noch Rosten. General von Kruse, Nassaus ruhm¬
reicher Führer im Spanischen Feldzug, hetzt -an
die Spitze des Generalkommandos iberufen, hielt
das Schwert scharf und die Truppe auf -der alten
Höhe, schuf den Zeitver-hältnisien angepaßte Or¬
ganisation , besonders ein wohldurchdachtes Kon-
skriptionsgesetz. _ Gehaltsregulierungen , Stif¬
tung einer Pensionskasse und mancherlei segens¬
reiche Einrichtungen verdanken dieser Periode
ihr Entstehen.

Was die einheimischenBadeorte diesem weit¬
blickenden Fürsten schulden, verdiente mehr her-
vovgeihoben zu werden als bisher . Anstelle der
veralteten Kuranstalten schuf er mit erheblichem

Koftenaufwande Neubauten , die allen sanitären
Anforderungen entsprachen, infolgedessen die Fre¬
quenz rapid in die Höhe schnellte. Wiesbaden,
von ihm zum Sitze aller ZentraWehörden be-
stimmt , entwickelte sich stetig, eine Reihe ele¬
ganter Straßenzüge (so die Wilhelmstraße) ent¬
stand, das Theatergebäude (1826) die neue Ko¬
lonnade (1839), das Staatsministerialgebäude
sowie das Palais am Markt , beide letzteren 1838
begonnen, zeugen von Herzog Wilhelms klaffi-
schem Kunstgeschmack. >|

Mit besonderer Liebe hing er an dem stolzen
Biebricher „Klein -Versailles ", dessen Parkanla¬
gen durch seine Initiative wesentliche Erweite¬
rung -und Verschönerung nach den Plänen SkellS
erfahren haben . Hier, an dieser paradiesischen
Stätte , erblühte ihm reinstes Familienglück, als
fürsorglicher , liebender Hausvater fand er Erho¬
lung von den mannigfachen Mühsalen der Re¬
gententätigkeit . Allzu früh verschied Herzogin
Charlotte Luise im jugendlichen Blütealter , -als
treues Unterpfand den Erbprinzen Adölph (ge¬
boren 24. Juli 1817) zuvücklaffend. 1828 schritt
Herzog Wilhelm daher zur zweiten Ehe mit Her¬
zog Paul -von Württembergs jüngster Tochter,
Prinzessin Pauline (geboren 2b. Februar 1810),
deren engelgleiches -Bild noch der heutigen Ge¬
neration wert und teuer ist. Ihr unermüdliches
Wirken für die Armen, -Bedrängten und Hilf¬
losen hat ihr die Herzen unserer Bevölkerung im
Fluge gewonnen. Ausgestattet mit den edelsten
Eigenschaften und seltensten Vorzügen verstand
sie es -wohl, dem ernsten Herzoge ein trautes
Heim zu bieten . Von -den Kinder-n feien genannt;
Prinz Nikolas von Nassau (geb. 1832, göft. 1908),
Prinzessin Helene (geb. 1831, seit 1853 Fürstin
von Waldeck, gest. 1888) und Prinzeffin Sophie
(ge>b. 1836. vermählt 1857 -mit Prinz Oskar -von
Schweden, dem nachmaligen Könige, Witwe seit
1908).

Die segensreiche Tätigkeit Herzog Wilhelms
sollte einen jähen Abschluß finden. Sich einer
guten Konstitution erfreuend, schenkte er den hef¬
tigen Kopfschmerzen und Schwindelanfällen, die
im Frühjahre 1839 plötzlich auftraten , wenig
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larische Regierung in Griechenland nur eine
leere Form ist. Die tiefere Ursache der Empö¬
rung sei die UnsähigTeit und Unaufrichtigkeit
-trller griechischen Parteien und die mangelhafte
politische Erziehung der Wähler. Das Blatt hält
Gefahren für die Dynastie nicht ausgeschlossen;
es sei zu hoffen , daß König Georg das Land auch
diesmal durch den Sturm steuern werde, aber
die ihm drohenden Gefahren seien neu und un
gewöhnlich ernst.

Der neue Generalissimus.
Der französische General Trgmeau , der zum

Nachfolger des Generals de Lacroix ernannt ist,
hat feine ganze Karriere in der Kavallerie ge-

!macht. Sein letztes Kommando war das der
2. Kavalleriedivision in Lüneville. Alsdann
wurde er Armeeinspektor , Mitglied des Ober¬
kriegsrats und Präsident des technischen Komi¬
tees der Kavallerie und der seit 1906 bestehenden
-studienkommission für tragbare und klein-
kaltbrige Waffen . General Trgmeau gilt nicht
als besonders überzeugter Republikaner, doch da
er mit seinen Meinungen nie in die Oeffentlich-
keit trat , so konnten diese Bedenken hinter der
allgemein anerkannten Befähigung des neuen
Generalissimus zurücktreten.

Die serbische Ministerkrisis.
Der Weiterbestand der Koalition scheiterte,

'wie aus Belgrad gemeldet wird, unverhofft we¬
gen eines während der Ministevsitzung plötzlich
zwischen den Ministern Ribaraz und Protitsch
ausgebrochenen Wortwechsels. Der Justizmi¬
nister Ribaraz fand in einer von Protitsch ge¬
machten Bemerkung eine Beleidigung , über¬
reichte definitiv seine Demission und verließ die
Ministersitzung. Es wird ein Kabinett aus bei¬
den radikalen Gruppen gebildet.

Z. III auf der Zahrt.
Der Luftkreuzer „Zeppelin Hl " ist an der

Uttfallstelle bei Bülzig, «wo er bekanntlich einen
Propeller verlor , wieder repariert worden . Die
schwere Havarie ist vollständig beseitigt , ein neuer
Propeller wurde eingesetzt. Wir erhalten von der
Unfallstelle aus folgende interessanten Telegram¬
me über die Ausführung ,der Reparaturarbeiten:

j Bülzig, 1. Sept. Die Nachricht, daß ein Teil
der Hülle vom Sturm abgerissen und zersetzt
«worden sei, ist erfunden . Dre Hülle an der ver¬
letzten Gaszelle ist sorgfältig abgeschnürt, sodann
ausgeflickt und nunmehr wieder aufgesetzt wor¬
den. Der Ankerpunkt ist durch eine Anzahl Halte¬
taue mit mehreren festen Punkten innerhaL des
Luftschiffes verbunden und dadurch noch ganz er¬
heblich gesichert worden. Da der Wind das Aüf-
stellen von mechanischen Leitern hindert , so sind
die vorderen Vorgelege vom Innern des Luft¬
schiffes montiert worden . In derselben Weise
wird das Anmontieren der vorderen Propeller
geschahen, sobald die recht diffizilen Vorarbeiten
dafür vollendet sind. Ununterbrochen strömen
neue Scharen von -Schaulustigen zur Landungs¬
stelle. Trotz der eingelegten Extrazüge ist der
Verkehr nicht annähernd zu bewältigen . Da die
nach Bülzig lautenden Fahrkarten auf allen

Stationen der Umgegend längst vergriffen sind,
so fährt das Publikum zum Teil aus Hunde¬
karten , und zum Teil aus Karten , die auf ganz
andere «Stationsnamen lauten . Auf dem Bahn¬
höfe Bülzig sind die Einlaßschranken zevsägt und
mi«f diese Weise sechs Noteingänge geschaffen
worden. An die Festsetzung der Abfahrtszeit des
Luftschiffes ist bei der unsicheren Wetterlage vor¬
läufig nicht zu denken.

Bülzig, 1. Sept . Der rechte vordere Drei-
flügel-Propeller aus Köln wurde im Laufe des
Nachmittags wieder aibmontiert und durch einen
Zweiflügel -Propeller  aus Friedrichs¬
hafen ersetzt. Auch der noch fehlende vierte Pro¬
peller ist von innen her anmontiert worden.
Die Hülle ist gleichfalls vollkommen wiederiher-
gestellt. Die Flickarbeiten sind so geschickt ausge-
sührt , daß die Hülle den Eindruck macht, als
sei sie nie beschädigt gewesen. Alle Monteure
haben das Luftschiff bereits verlassen. Es liegt
vollkommen fahrbereit.  Der Wind

hat beinahe unvermittelt wesentlich abgeflaut ; er
dürste zurzeit nur noch sechs Sekundenmeter
Stärke haben, doch läßt die Wolkenbildung noch
bevorstehende Böen als nicht ausgeschlossen er¬
scheinen. Oberingenieur Dürr hat die Mann¬
schaft des Luftschiffes bis 10 Uhr abends zum
Schlafen beurlaubt . Von dann an ist die Ab¬
fährt zu erwarten . — Auf der Landungsstelle
hat sich ein schwerer Unglückssall zugetragen.
Ein elfjähriges und ein vier Monate altes Kind
wurden durch E-xplosion eines Spiri¬
tuskochers schwer verbrüht  und in ei¬
nem sofort zur Verfügung gestellten Automobil
in die elterliche Wohnung in Zähna geschafft.

Bülzig , 1. Sept . (8 Uhr abends). Das Luft¬
schiff ist fahrbereit;  es wird abfahren , so¬
bald es das Wetter gestattet. Um 5 Uhr setzte
eine -f) e f t i g c Ge -witterboe  ein , die es not¬
wendig machte, daß die Bewachungsmannschaften
und auch die gerade anwesenden Annaburger
Unteroffizierschüler zur Hilfe herangezogen wer¬
den mußten . Das Luftschiff bestand auch diese
Probe gut . Im Laufe des Nachmittags wurde
eine leichte Gasfüllung vorgenommen. Man
hofft, daß der Aufstieg heute äbend 10 Uhr statt¬
finden kann. Major Sperrling «weilt auf dem
Landungsplatz.

„Zeppelin ni " auf der Heimfahrt.
Bülzig,  1 . Sept . „Zeppelin nF ist heute

abend 10.58 Uhr aufgestiegen  und hat die
R L ckf ah r t nach F r i e d r i chs h a f e n an¬

getreten.
Bitterfeld , 2. Sept . „Zeppelin III " wurde um

2.15 Uhr links von Bitterfeld in langsamer Fahrt
gesichtet. Er hat die Richtung Delitzsch-Leipzig

Delitzsch, 2. Sept ., 2.45 Uhr. Das Luftschiff
passierte soeben in langsamer Fahrt in der Rich¬
tung auf Leipzig Delitzsch.

Leipzig, 2. Sept . „Zeppelin III " kam um
4.15 Uhr in Sicht und wurde von einer großen
«Menschenmenge, die sich trotz der Kühle der
Witterung aus den Dächern der Häuser zusam-
mengesunden hatte , beobachtet. Das Luftschiff
fuhr sehr langsam ; der Himmel ist klar.

Leipzig, 2. Sept ., 4.20 Uhr. Das Luftschiff
befand sich nur wenige Minuten über der Stadt
und fuhr dann langsam nach dem Süden.

Das neue Weingesetz.
Das neue Weingesetz ist nunmehr in Kraft

getreten und mit ihm, wenigstens vorläufig , eine
gewisse Ruhe nach der lebhaften Bewegung in¬
nerhalb der Weinfachkreise während der letzten
Jahre eingekehrt. Wir sagen vorläufig , denn
nach den Erfahrungen mit den früheren Wein¬
gesetzen und bei der Unzufriedenheit , die sich
schon jetzt stellenweise geltend macht, ist nicht
ausgeschlossen, daß über kurz oder lang wieder
Wünsche nach einer Abänderung auftauchen. Zu¬
nächst aber gilt es, sich an das neue Gesetz zu
halten , das das dritte in Deutschland ist und
gegen die beiden ersten einschneidende, jedoch
auch wahlberechtigte Bestimmungen bringt.

Das Bedürfnis , den reellen Weinbau und
Weinhandel zu schützen, hat dazu geführt , sie
immer schärfer zu fassen, was nicht nur in den
einzelnen technischen Bestimmungen, sondern
auch insbesondere in den Strafen zum Ausdruck
kommt, die unter Umständen bis zu zwei Jah¬
ren Gefängnis nebst Geldstrafen bis zu 20 000
Mark gehen, wenn sich nämlich ' ein Fall nach
dem Umfange der Verfehlungen oder nach der
Beschaffenheit der verwendeten Stoffe als ein
schwerer darstellt . Es ist zu hoffen, daß nicht
bloß diese Strafen niemals notwendig, sondern
auch die geringeren nur selten ausgesprochen
werden, daß vielmehr die Ehrlichkeit erzieherisch
wirkt und von Fälschungen immer mehr abhält.

Ueber die Einzelheiten des neuen Gesetzes ist
im Wiesbadener General - Anzeiger
wiederholt eingehend berichtet worden. Es kann
also davon abgesehen werden, dasselbe nochmals
zu sagen. Nur die vier wichtigen Neuerungen,
die das Gesetz enthält , mögen hier noch einmal
genannt werden, weil sich auf ihnen alles übrige
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aufbaut und durch sie der gesamte Verkehr mit
Wein eigentlich geregelt ist.

Es sind das die räumliche Begrenzung der
Zuckerung bis zu höchstens einem Fünftel der
ganzen Flüssigkeit, jedoch auch nur unter gewiß
sen Bedingungen und Voraussetzungen. Zwei
tens die zeitliche Beschränkung des Zuckerns bis
zum 31. Dezember des Jahres , dann die Ueber-
wachung der Betriebe in allen Teilen des Reichs
durch Sachverstände im Hauptberufe , endlich die
Verpflichtung zur Buchführung als wirksamstem
Mittel zur Unterstützung der Kontrolle.

Hauptsächlich mit diesen Vorschriften soll der
Kampf gegen Unlauterkeiten , die geeignet sind
den Weinbau und Weinhandel zu schädigen, aus¬
genommen werden. Gegen das Gesetz vom Jahre
1901 und erst recht gegen das schon weit zurück¬
liegende von 1892 bedeutet das neue einen we¬
sentlichen Fortschritt . Daß es nicht überall in
gleicher Weise befriedigt, ist natürlich . Denn es
beruht auf gegenseitigen Zugeständnissen, bei de¬
nen schließlich immer ein Teil nachgeben muß
wenn man überhaupt zum Ziele kommen will.
Sollten sich auf die Dauer für einzelne Gegen¬
den oder Gruppen der Beteiligten wirkliche
Nachteile zeigen, so ist zu erwarten , daß die
Reichsregierung , der Bundesrat und Reichstag
bereit sind, durch Besserungen an dem Gesetze
wirtschaftliche Schäden zu verhüten.

Der Vollständigkeit halber sei dann noch her¬
borgehoben, daß ein Gemisch von Weißwein und
Rotwein, wenn es als Rotwein in den Verkehr
gebracht wird , nur unter einer die Mischung
kennzeichnenden Bezeichnung feilgehalten oder
verkauft werden darf. Damit sind viele Jahre
alte Forderungen und Wünsche der Rotweinwin
zer erfüllt , hoffentlich auch zum Besten der Be
lebung des Rotwein-Baues und -Handels.
Ueberhaupt ist es der albseitige Wunsch, daß
das 1909er Weingesetz jedermann befriedigen
möge, den geplagten, fleißigen , unverdrossenen
Winzer , den kaufmännisch unternehmungs¬
mutigen Weinhändler und den — Weintrmker
als den keineswegs zu übersehenden dritten und
notwendigen Faktor im Weinverkehr.

Groß-Meseritsch.
Ke, Brü n n , Ende August.

Der Aufenthalt , den der Deutsche Kaiser in
den ersten Septembertagen im deutschfeindlichen
Tschechenlande nimmt , wohin er einer Einladung
Kaffer Franz Josefs zu den österreichischenKai
sermanövern folgt , lenkt die Aufmerksamkeit auf
das mährische Städtchen und das uralte Schloß
Groß -Meseritsch, wo die Herrscher der engver¬
bündeten Reiche für mehrere Tage ihr Hoslager
halten werden.

Die Wahl gerade dieses Ortes hat ihre sehr
triftigen Gründe ; denn die Gegend um Groß-
Meseritsch ist ein geradezu ideales Feld für
Manöver, bei denen es nicht darauf ankommt,
die Entwicklung großer Armeen in der weit über¬
sehbaren Ebene des Blachfcldes darzutun , son¬
dern wo cs zur Aufgabe wird , den Kamps star¬
ker Heeresmassen in einem vielfach zerrissenen
Gelände mit zahlreichen Steiltälern und noch viel
zahlreicheren Seitentälern darzustellen. Der die
Wasserscheidezwischen Elbe und Moldau einer¬
seits. und Thaya und Donau andererseits bil¬
dende Böhmisch-Mährische Landrücken, der bei
Mährisch-Trübau beginnt und bis zur Donau
bei Linz reicht, löst sich hier in eine Menge
tief cingeschnittencr Flußtäler auf . von denen
der von Berlin nach Wien Reisende eine an.
schauliche Vorstellung bekommt, wenn er die Linie
der Nordwestbahn benutzt, die bei Jglau dicht an
dem Manövergobiet vovdeiführt.

Fast überall tritt der gewachsene Stein in
steil abfallenden Wänden zutage , die Fluß¬
läufe zeigen in bunter Abwechselung starke Ge¬
fälle und dazwischen längere «Strecken mit tiefem,
stagnierendem Wasser, der reichlich vorhandene
Wald aber «wird durch die in ihn sich einschieben¬
den Kulturländereicn in zahlreiche einzelne
stücke verzettelt , die ebenso deni 'Kundschafter¬

dienste «wie der Sicherung gegen feindliche Ueber-
sälle die schwierigsten, aber auch dankbarsten Auf¬
gaben stellen.
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Alles in allem also ein Manüvergebiet . _
die oberste Leitung wie die Unterführe»
Gelegenheit zur Verwendung der versibi»!-
Truppengattungen und zur AusnubunI
technischen Behelfe der modernen KrEos«,"r ^ er
fmden, in dem eine ausgiebige Veriven«-,,. ^ -,»
Pionieren beim Brückenschlag.von Kavallê bot<
Luftschiffen im Aufklärungsdienst in Ü118B
nehmen ist. und die Artillerie zeigen
sie m schneller Besetzung steiler Anhöĥ '
sten imstande ist. 1

Groß-Meseritsch gleicht fast in Men « i-J I
den architektonisch interessanten «Städi -»
Märkten dieser Gegend. Annähernd in berV«mb
zwischen Jglau und Brünn im Flußtal d--
läwa zwischen Bergen in einem engen T„i
gebettet, hatte Ws in der eisenbahnlosen * e'8*
gewisse Bedeutung , weil es eine Etappe
großen, Mähren von Westen nach Osten lrPM  ,
den Poststratze lag, auf der auch die Reitci-l^ 8'
Friedrichs des Großen mehr als einmal Jv Elt
zogen sind. Innen ein Kern von ge¬
recht verwahrlosten Häusern aus dem 18 Vt
hundert , dazwischen verstreut und im 't=
moderne Gebäude, die fast ausschlieülî , >e
kräftig aufblühenden Industrie ihre Erstes h et
danken. Darüber aber im Norden auf
mit Felsblöcken übevsäter Anhöhe das alte
schriftliche Schloß, dessen rückwärtigen -gewallt
Fundamentpfeilern , die aus der iieÄ «*8
schlecht herausgemauert sind, die Einbeimî "
gern , aber irrigerweise ein bis in die w r
sichtliche Zeit zurückreichendes Alter zuŝ ei-

Die Behauptung , daß «hier «das Schlo«
Markomannenkonigs Marbod gestanden«habe ,1t
daß nach der Zerstörung -durch den Hunnenftl^
Attila der Slawenfürst Samo Burg und
wieder aufgebaut habe, ist ebenso nur eine Ve,
mutung wie die Angabe , daß der heilige
dius von hier aus die heidnischen M-chrer .um
Christentum bekehrt habe. Die Geschichte
Burg , die gleichzeitig diejenige der Stadt M b-
ginnt erst mit dem Jahre 1197. -Später soll bir
Crben der Temperherren die Herrschaft
ten haben, und um 1320 ging diese in das «Eia?»
tum des mächtigen Geschlechtes der Herren vl
Lomnic über, die sich nach der Stadt dm
namcn „mezerschitz " gäben. Aus «den folaendm
Jahrhunderten weiß die Stadtchronik fast nur«
von großen Bränden , Verheerungen durch die
Pest und Zerstörungen durch die Ungarn unter
König Mathias zu «berichten, bis die 1548 einae-
führte Reformation , die bis zur Gegenreforma¬
tion ii)t Jahre 1621 dauert , auch hierhin ihre
Wellenkreise wirft . .

Dem großen Brande vom Jahre 1723, durch
den 102 Bürgerhäuser und das architektonisch be¬
deutende «Ŝ ßthaus zerstört wurden , fiel auch das
ehrwürdige prächtige Schloß zum «Opfer, das nach
dem -Brande zum großen Teile in Trümmern
liegen blieb, bis sein jetziger Besitzer, Graf
Sarrach , es in glänzender Gestalt neu aushaute.
Prächtig ist von hier ans die Aussicht, namentlich
gegen Süden u. Osten. Auch ein an 11 Klafter
tief bis unter den Grundwasserspiegel «der Os-
lawa in den Felsen gehauener Brunnen ist «be¬
merkenswert . Die im gothischen Stile erbaute
Stadtpfarrkirche zum heiligen Nikolaus enthält
außer mehreren guten -Blättern einheimischer
Künstler auch ein wertvolles Altarbild von der
Meisterhand des Neapolitaners und Hofmalers
Kaiser Karls VI ., Januario Bastle und einen
heiligen Antonius von Padua von Simon Gio-
nima . Die zum Teil recht komisch anmutenden
Grabsteine der Kirchengruft «beweisen, daß der
Wille des Künstlers oft besser war als sein Kön-

Bis tief ins 19. Jahrhundert «hinein warenneu „ . , .
die Juden auch hier , wie an manchen anderen
Orten , gezwungen, einen eigenen, abgesonderten
Bezirk zu bewohnen, der sich aber als schöne,
breite und gut gepflasterte Gasse präsentiert.

Zu der «dem Grasen Harrach gohö::enden Al-
lodialherrschaft Groß -Meseritsch gehören nicht

weniger als 32 Güter im Gesamtausmaß von
mehr als 25 000 Hektaren , alles in allem, ein
wahrhaft fürstlicher Besitz, wie er ja in Oester¬
reich, dem gelobten Lande des Hochodels, weit
häufiger anzutreffen ist als anderswo.

Beachtung. Das Uebel verschlimmerte sich je¬
doch, und die Aergte, über die Natur des Leidens
völlig im Unklaren , hielten eine Kissinger Trink¬
kur versuchsweise «für empfehlenswert . Man
hatte nicht das Richtige getroffen . Am 20. August
1839 erlag der rüstige, energische Fürst einem
Schlaganfalle , das ganze Land in jähe, aufrich¬
tige Tauer versetzend. Kaum kannte die Be¬
völkerung an den «herben Verlust glauben . So
gestaltete sich denn Herzog Wilhelms Leichen¬
zug zu einer imposanten Trauevkundgebung,
wie sie in ähnlicher Weise nicht mehr^ erlebt
worden ist. Im alten Wcilburg , dem Stamm¬
schloß seiner Ahnen wurde der Sarg in den Kur-
sürstenzimmern mit allem höfischen Gepränge
auifgöbährt u. am 29. August 1839 «setzte man des
edlen Herzogs sterbliche Reste in der «Schloß¬
kirche bei.

Siebzig Jahre sind seit diesen Ereignissen
ins «Meer der Ewigkeit gesunken. «Aber leuch¬
tend , unverwischbar stehen Herzog Wilhelms
Taten in den Ehrentafeln Nassauischcr Chronik
eingezeichnet. — Der Genius der Unsterblich¬
keit selbst führte den Flammengriffel ! —

Komödien der Errungen.
»Der Befehl des Fürsten", Lustsviel von Robert Lverweg.

Erstaufführung im Wiesbadener Rcsidenztheatcr.
Von Aristophanes bis zu William Shakespeare

Und von diesem bis zum Peter Schlemihl des
Simplicissimus dröhnt das befreiende Lachen
durch den Erdball , jenes Satirgelächter , das die
Komödie  auf derSchaubühne auslöst. Mit einer
solchen Komödie cröffnete gestern Abend „unser
Theater -Doktor " die Winterspielzeit . Dieser
Doktor hat ein famoses Talent für Diagnosen.
Schlechte Zeiten machen krank. Lachen aber ist
gesund. So lacht Euch bei mir gesund. Proba-
tarn est ! Gourmets , die eine umschriebene co-
chonnwie paeisienne einer derben teutschen
Erotik vorziehen, werden kaum den lebhaften

Beifall einstimmen, den man dem neuen, über
wütigen Stück zollte. Champagnerfarbene , rfr
schelnde seidene Dessous und der Barchentunter¬
rock einer Spillner -Susanne sind eben zweierlei
Die Prüderie freilich wird sich dort wie hier ent¬
rüsten. Aber — zum Henker mit allen prüden
Tröpfen. Durch sie ist die Lüge in die Welt ge
kommen. Und zum Teufel mit der Lüge!

Der „Befehl" des Fürsten geht bon dem leut¬
selig-liebenswürdigen Landesvater eines Fanta-
sieherzogtmms (im Stück wird „gesächselt") aus-
Der HcMog gedenkt zwei Sommermonde zu¬
künftig Jmf dem Schloß Friedeberg zu verleben,
um nach Anordnung des Leibarztes frei vom
Zwang der Hofetikette lediglich Landluft zu
atmen. Allein die Tante des Regenten, Prinzes¬
sin Matilde , scheint der Sittlichkeit auf dem
Lande nicht viel zu trauen . Sie hat ihre Be¬
denken. Diese Bedenken möchte der Herzog zer¬
streut wissen. Sein Wunsch  wird ' durch den
Mmid des übereifrigen Hofmarschalls zum „B e
fehl  des Fürsten ". Er wächst und schwillt an,
wie ein böses Gerücht , er pflanzt sich fort vom
Hofmarschall zum Minister , vom Minister zum
Ministerialrat , von -diesem zum Oberrcgierungs-
rat , bis endlich der Regierungsrat dem Herrn
Assessor den strikten Auftrag gibt, binnen zwei
Tagen die „totale S i t t e n v e rd e r b n i s
in Friedeberg ", bon der vordem kein
Mensch etwas wußte , zu beheben. Die allgemei¬
nen Bedenken der Prinzessin Matilde nehmen
immer greifbarere Form in Bezug auf die zu¬
künftige Sommerresidcnz an . „Hoheit sind in¬
digniert !" heißt es noch seitens des Hofmar¬
schalls. Der Oberregierungsrat Gadöbnsch macht
es bereits dem nichts , ahnenden mehrköpfigen
Familienvater und Regierungsrat Dittelmann
zur Aufgabe : „Diese Schweinigelei mutz auf¬
hören I"

Mit diesem Vorspiel beginnt die Handlung.
Jetzt tritt der feudale Assessor mit der angebore¬
nen Schneidigkcit in Aktion, um „höchstselber"
im Gemeindeamt Friedeberg seine energischen
Weisungen zu geben. Es muß etwas geschehen!

Eine von den Geschöpfen mutz hinaus . Ver¬
mutungen werden zu Maßnahmen , Bedenken zu
„fürchterlicher Wirklichkeit" — aus der Mücke,
die Ihre Durchlaucht ^irgendwo summen zu hö¬
ren glaubte, macht Saitkt Bürokrazius einen
breitbäuchigen, gefahrdrohenden Elefanten . So
etwas soll in Friedeberg . ? Das hätte selbst
der Gemeinde-„Vürstand " Wilhelm Hesse nicht
geglaubt. Aber — binnen zwei Tagen muß et¬
was geschehen. Der Gemeinderat tritt zusam-
nien, um der „Unmoral " zu begegnen. Von klei¬
nen Entgleisungen in der Verwandtschaft der
Gemeiüderäte abgesehen, ist aber Fciedeberg
eine anständige Gemeinde. Was tun ? Wenn
nicht die Frau Gemeindevorsteher wäre ! Dank
ihrer Banernschläne entsinnt man sich der
alleinstehenden Susanne Spillner , die ohnehin
dem Gemeinderat die Zähne zeigt. Sie muß fal¬
len ! Und dann — 'raus aus dem Dorf . Der
strohverwitwete Gemcindcschreiber Emil Töpfer
ist der Kerl dazu, ihr eine Fälle zu stellen. Der
Gemeinderat beschließt sogar zu diesem Zweck—
einen blanken Taler zu bewilligen. Dann soll
Toppers Emil so „freundlich wie möglich sein".
Und Emil tut also. Zwischen Suschen und Emil
kommt es zu einer Liebesszene, die das Stell¬
dichein zwischen Romeo und Julia bei weitem
übertrifft . . .

„Nu herrscht wieder Ahnstand hierl " ver¬
sichert Wilhelm Hesse dem Herzog, als dieser
endlich in Friedeberg eintrifft . Durchleucht ist
überrascht. „War denn das früher nicht der
Fall ?" Und die Bombe platzt! In Anwesenheit
sämtlicher Hofbeamten, die dem Fürsten eine
Ueberraschung durch ihre Gegenwart bereiten
wollten, erscheint Spilliters Susanne im Ge¬
meindeamt, um ihre Alimente für den „Buben"
zu verlangen . Große Szene ! Die inzwischen
heimgekehrte Frau vom Töpper-Emil will sich
scheiden lassen, die Spillner -Susanne besteht auf
ihren Ansprüchen, der Gemeindevorstand der also
„sittlich gereinigten " Gemeinde ist in Verzweif¬
lung und — horribile dictu — der galante Emil
besteht darauf , nur „amtlich uäd dienstlich aufs
Ganze gegangen" zu sein. Und der Herzog als
weiser Salomo mitten unter ihnen!

Durchlaucht entscheidet selbst: die Hofbeatn-
ten sollen die Alimente zahlen, deren erste Rate
der Herr Hosmarschall auch sofort einsammelt,
um sie der i m Interesse der Moral
gefallenen  Susanne « pillner einzuhan-
digen. - -

Hinter diesem „Lustspiel" steckt eine derbe
Komödie mit schwankhaften Szenen und 'ari-
kierten Personen . Robert Overweg verfugt
jedoch über Beobachtungsgabe un«d Humor, M
Ingredienzien , die für das Stück interessiere-
Die Entwickelung der Idee ist glänzend durM
führt . Sie hätte sicher nicht minder gcwt >
wenn die an sich recht gewagte indiskrete ~,‘01 '
scheinszene und damit das fette Behagen ait i>-
Zote dein Rotstift des Regisseurs anheims -
Der junge Leipziger Schriftsteller (Bersop
von „Brüderchen") verfügt zwar nicht über 1
köstliche Satire eines Ludwig Thoma, an^ «
„Moral " sein Stück vielfach criimert . we-tz ao
sein Publikum von Akt zu Akt zu schein um>za
Heiterkeitsstürmen fortzureißcn . , «

Unter Dr . Hermann Rauchs -direktorialer
gie wurde der Verfasser durch ein erfmgße .
tes Ensemble stark unterstützt. Vor allen .1
Rosel van Born  zu neunen, die als « p
Susanne bis ans die kleinste Nuance bod t
big und wnrzelecht war , eine resolute, fesw
schlagfertige Torsschöne mit rden,oviel
maler Sinnlichkeit wie gesundem Recht-'b
sein. Kurt Keller - Nebri  war eleganl «
sympathisch üi Erscheinung und Spiel als ^

und Softe S che n lzog. Georg Rücker - - •, ,
ten das Gemcinde-vorstcher-Ehepaar m
mrer Realistik. Walter Taub  ist aus ■

eingeschworen.
darer meau,nr . Walter ““« - y ^oC
deinen Assessorismus eingeschworen. „ j

signo vinces ! Dem „amtlichen - iwha
Rudolf Bartak  das wirkunMchE . n unb
Die Rollen der Herren vom MlNiitcri
vom Gemcin-dernt waren nicht snenige hew «'ß

„ ein paar Zifcher w «
dritten Akt rasch entwaffnet wurden
duell besetzt, so daß
dritten Akt rasch enrwmsnci -"Hruft ein« “*
braven Darstellung nach dem Stuchcht ti
tiger Beifall blühte. Wilhclm clobes-f
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Kn unsere
M Abonnenten!
Der „Wiesbadener General¬

anzeiger " gelangt als Mittags-
zeiwng um II Uhr vormittags zur
Ausg-be. Die verchrlichen Bezieher in
w Stadt müssen spätestens% 2 Uhr
nachmittags im Besitze des Blattes
sein.

Bei späterem Erhalt bitten wir ohne
jedwede Rücksichtnahme um unverzüg¬
liche Mitteilung, ebenso wollen sonstige
Beschwerden über schlechte Bestellung
seitens des Trägerpersonals direkt an
den Verlag des Wiesbadener Gene¬
ral-Anzeigers gerichtet werden.

Wer durch Wiesbaden.
W icsbaden,  2 . September.

|y Der Sedanfag.
, Neununddreißig Jahre sind verflossen seit
i-nen denkwürdigen Tagen, die die deutschen
Stämme einigten zu einem großen deutschen

Es war ein heißes Ringen auf fran-
-öliiÄem Boden, aber die deutschen Brüder ftan-
E !. fest zusammen in Not und Gefahr und der
Lrfolq blieb nicht aus. Die deutschen Waffen
«eqten über einen mächtigen Gegner. Der Fall
Ler Feste Sedan , die Gefangennahme eines
motzen Heeres mit dem Kaiser der Franzosen an
der Spitze, war einer der letzten entscheidenden
Momente des großen Bölkerringens. Ein Jubel
qing durch die deutschen Lande, wie er wohl nicht
mehr gehört worden war, seit den Siegestagen
regen den ersten Napoleon. Nord und Süd hatten
gemeinsam den ehrlichen Sieg erfochten, und ganz
Deutschland feierte ihn, von der Maas bis aü die
Memel, von der Etsch bis an den Belt. Die
Feier des Sedantages ist weniger rauschend ge¬
worden im Laufe der Zeit. Die Freude am
Kriegsglück ist zurückgedrängt worden von der
Freude an der friedlichen Entwicklung des Rei¬
ches. das groß dasteht in der Welt. Welch eine
Wendung durch Gottes Fügung! Früher ein un¬
einiges Reich von deutschen Stämmen, das unge¬
straft ein jeder schmähen konnte, jetzt eine Groß¬
macht. deren Stimme Wert hat in dem Konzert
der Völker. Das alles ist erreicht durch die Eini¬
gung der deutschen Völkcrstämme, die sich auf
blutiger Wahlstatt zusammenfanden, der alten,
glorreichen Zeiten gedenkend, da es noch mächtige
deutsche Kaiser- gab. Eine neue Zukunft sieht
aber dem Reiche bevor. Wieder steht ein Kaiser
an seiner Spitze und hinter ihm die Schar der
Fürsten, bereit zu einmütigem Handeln zuni
Wähle des deutschen Vaterlandes, zum Heile des
ganzen deutschen Volkes.

*

Bunte Künlfe.
■ Ts wird Herbst! Täglich mehren sich die An¬
zeichen, draußen im Freien wie auch in der
Stadt. Kahle Stoppelfelder liegen brach, wo vor
wenig Wochen noch goldgelbe Halme mit frucht¬
schwangeren Aehren sich im Winde wiegten . Die
Sense sang ihnen das Sterbelied . Unsere gefie¬
derten Sänger sammeln sich bereits in Scharen,
nehmen Abschied von uns. Das Laub unserer
Zierbäume welkt bereits , wird braun und wir¬
belt im Hevbstwind durch die Luft . Das gros^
Abschiednehmen. In der Stadt offenbart sich
der Herbst in anderer Form. Die . Saison der
winterlichen Vergnügungen beginnt. Die Ver¬
einsmeierei treibt ihre schönsten Blüten, Kon¬

tierte und Bälle folgen in bunter Reihenfolge, die
'Theater und Varietees öffnen ihre der ernsten
und heiteren Kunst geweihten Hallen . Unsere
^heater haben bereits den Anfang gemacht, ge¬
stern folgte das Varietee.
\ ,Im Walhalla - Theater  eröffnetc gestern
nn vornehmes Varietee-Programm die Saison,
mn zahlreiches Publikum hatte sich eingefunden,
war man doch erwartungsvoll gespannt auf die
% , die da kommen sollten. Bedauerlicherweise
mutzte die neue Direktion den Abend mit einer
^ttauschung eröffnen : Die „Haremsnacht"
°m>te nicht zur Aufführung kommen infolge ver-
{?“? en  Eintreffens . Unter dieser Enttäuschung
,,, Aesamtstimmung des Publikums , worun-
^ Künstler zu leiden hatten , wurde doch bei

buten Darbietungen im ersten Teil des Pro¬
gramms kaum applaudiert.

Bwi Neigen der Vorführungen erösfnete ein
JHfiSh&et Dressur-Akt. Hunde als Akrobaten
^^ Salto-Mortalespringer . Es ist so ziemlich

was man von Hunden verlangen kann,
■jjT' ltai1  hier an Dressierkunst zu sehen be-
l'rin„, - H e i l i n g als moderner Humorist

pointierte politische Couplets , um
and ~ '"5 orit Lokalversen auszuwarten . Bei

Stimmung des „Hauses" hätte der Hu-
bwmfellos mähr Erfolg gehabt. Ein slim-

Ẑ A ^ lles Bildchen aus der Biedermeierzeit
Dl das Cortini -Ballett . “Mit Grazie und

man Menuett und Gavotte , gute
fjprgt für die Erklärung . Ein

ist pin Üch bildet Colons Affengruppe . Es
»ad ,, blonderes Vergnügen, die kostümierten

^ -.lBf °om:erten Affen und Aeffchen die
Kunststücke ausführen zu sehen

liilbt; n r a t t i, Humoristin und Parodistin
Satiren ^ auf , ' “

Mt

und von
°!s

die
Die
chic
sie

auch

deren Clou
, - ar bildet.

. sind sechs fesche Mädels,
schlankem Bau , verblüfften

y, als „Rastelbinderinnen " wie
8hr Parademarsch würde

Mann " alle Ehre machen. Den
mor? 1 “ et  der urkomische burleske Akt der Bal-
ike!n°„.,"^ "llnie, der die Lachmuskeln kräftig in

Hetzen vermag. Alles in allem, ein
luiam» " ^ '^ " ösreicheS Programm , das —

JpSBmen mit her Haremsnacht — sicherlich seine

Anziehungskraft nicht verfehlen wird ." In der
Reihenfolge der einzelnen Nummern dürften noch
einige Aenderungen vorzunehmen sein.

W . M.*
Unser „Theater schöner Frauen"  in

der Stiftstraße tritt nach und nach in die Hanpt-
saisost ein. Abwechslung ist die Devise der Direk¬
tion . und sie bleibt ihrem Grundsätze
treu . Die holde Weiblichkeit überläßt
im . jetzigen Programm den Löwenanteil
dem Kölner Burleskcnensemble, aber in ange
borcner Eoguetterie läßt sie sich doch nicht -vcr
drängen und läßt ihr Licht in sämtlichen an¬
deren Nummern glänzen.

Fritzi Jürgens  eröffnet den Reigen.
Eine Soubrette , nicht leicht geschürzt, wie wir sie
sonst gewöhnt sind. Sie tritt im Gesellschafts¬
kleid Nus und erwirbt sich auch so die Gunst der
Zuhörer . Der Tanzakt, der im Programm nie
mals fehlt , wird durch Rosa und Ellen,  zwei
akrobatischen Tänzerinnen , vertreten . Ihr Tanz
ist anziehend und geschmeidig biegen sich die Kör
per den rythmischen Klängen der Musik an.

Das Stiefkind des Varietes ist von jeher der
K i n e m a t o g r a p h gewesen. Die Leitung gibt
viel Geld dafür aus und das Publikum beachtet
ihn nicht, . Obwohl sofort nach der vorletzten
Nummer die -Säle verdunkelt werden, so bricht
doch alles auf, um möglichst rasch Herr seiner
Garderobe zu werden. Das Skalatiheater 'hat
diesmal die .Vorführungen des Kinematograpchen
in die Mitte beider Teile eingereiht . Ob es ein
glücklicher Griff ist? Die . Kinematographen
theatcr sind wie Pilze aus dem Boden gewachsen.
Jeder kann sie für billiges Geld in vortrefflichster
Vorführung scheu.

„Kölner  B l u t". betitelt sich die erste der
beiden Kölner Burlesken. Ueberreich mit Witzen
beladen. . Sie sollen ja auch keine andere Wir¬
kung Hervorrufen, als die Lachmuskeln der An¬
wesenden so viel wie möglich zu reizen . Diesem
Zweck wurde in ausgiebigstem Maße genügt.

Als alte Bekannte sehen wir Paula  D u -
v a l mit ihrem Dressurakt. Nach wie vor er
ringt sie den größten Beifall des Publikums.
Ein Vevwandlungs-Damcn -Ensemble, genannt
5 Romantiques,  erfreuen durch Gesang,
Tanz und vor allem dutch Kostüme. Die Ju
gendlichkeit läßt .etwas zu iwünschen übrig.

Nach einer nochmaligen kinematographischeu
Vorführung -bildet das Kölner Ensemble mit der
„Perle der Garnison " den Schluß . Etwas
mehr „Möglichkeit" in der Handlung wäre schon
angebracht, aber Heiterkeit wird hervorgerusen,
und das genügt ja auch. Im ganzen ein ab-
wechslun-gsvolles Programm , das seine -Wirkung
nicht verfehlen wird. . H. M.

*

Der „Millionär " der Ausstellung. Der t 000 000
Besucher passierte gestern abend gegen 9 Uhr das
Portal der Ausstellung. Es ist dies erfreulicher
weise ein Wiesbadener Bürger und zwar der als
Lehrer und Musikdirigent bekannte Herr Karl
Henkel, Kiedricherstraße 1 wohnhaft. Es wurde
ihm eine goldene Uhr überreicht.

Der Ausstellungsbesuch. Am Dienstag bc
suchten 259 Knaben der hiesigen Blücherschule
und 32 Knaben und Mädchen der Volksschule
'Wilds-achscri in Begleitung ihrer Lehrer die Aus¬
stellung. Die Besucherzahl der Ausstellung be¬
trug gestern L116 Personen.

Elektrische Verbindung Mainz —Wiesbaden—
Rheingau . Während die Rheingaubahn mit elek¬
trischem Betrieb noch im Zeitenschoße-ruht , tau¬
chen schon wieder neue Pläne auf , welche eine
bessere Verbindung von Mainz und .Wiesbaden
nach dem Rheingau als Grundlage haben. Von
Wiesbaden will man diesmal, wie es die Stadt-
Verwaltung schon einmal plante , über das
Chausseehaus in den Rheingau gelangen . Zwei
fellos läßt die Eisenbahnverbindung nach Chaussee¬
haus seit der Verlegung der Bahnlinie zwischen
Wiesbaden und Dotzheim erheblich zu wünschen
übrig ; die Verbindung ist sehr langsam und teuer.
Auch macht sich der Mangel einer direkten Ver¬
kehrslinie nach Schlangenbad bemerkbar. Mit
einer guten elektrischen Bahn, die im Wiesbadener
Wellritzviertel ihren Anfang nähme, könnte man
über Elarcnthal und nach Ueberwindung nur
einer Steigung zum Chauseehaus und dann ohne
Schwierigkeit nach Georgenborn und Schlangen¬
bad gelangen. Das Projekt hat die Sympathiee»
aller Interessenten , denn die Strecke ist nicht all¬
zuteuer herzustellen, der Fahrpreis kann mäßig
gehalten und im Sommer bis in den Herbst hin¬
ein eine Rentabilität erzielt werden. Die Mainzer
Interessenten hätten an eine solche Bahn Anschluß
durch die bestehenden elektrischen Straßenbahnen.
Die Fahrt von Mainz nach Schlangenbad würde
aber dann erheblich teurer sein als heute mit der
Eisenbahn und der Kleinbahn. In Mainz legt man
demnach auf eine solche Verbindung keinen Wert,
ist vielmehr bemüht, eine schnellere Verbindung
nach Wiesbaden bezw. Biebrich und Schierstein zu
erhalten , wo ja vielleicht eines Tages eine neue
elektrische Bahn ihren Anfang nimmt . Bevor
jedoch die Stadt Mainz mit der „Süddeutschen"
über die Frage ihrer Vorortbahnen einig ist, wird
an eine Verbesserung des Verkehrs -nach der rech¬
ten Rheinseite nicht zu denken sein. Wie bei allen
Bahnprojekten. so spielt auch bei der Erschließung
des Rheingaus durch elektrische Linien die Ren¬
tabilitätsfrage die Hauptrolle . Der Personen¬
verkehr kann, wenn man die billigen Abonne¬
ments - und Arbeiterkarten berücksichtigt, keine
Ueberschüsse liefern und der Güterverkehr wird in
der Hauptsache der Staatsbahn verbleiben. Was
sollte also einen Unternehmer z-ur eiligen Aus¬
führung der neuen elektrischen Bahnen treiben?

Wiesbadens Arbeitsnachweis. Bei den Ver-
mittclungsstellen standen im August m der Ab¬
teilung für 'Bräunliche 646 Arbeitstzcsuche 394
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 310
'besetzt wurden . In den Abteilungen für Weib¬
liche lagen 726 Avbeitsgesuche vor ; 814 Stellen
waren angomeldet und 427 wurden besetzt. Der
Abteilung für das Gast- und Schankwirtschasts-
gewerbe waren 791 Ärbeiisgesuche. darunter
205 von Weiblichen, zugcgangen, denen 798,
darunter 809 für Weibliche, offene Stellen gegcn-
überstanden ; Oon denselben wurden 512, darunter
80 durch Weibliche, besetzt. Insgesamt waren
im August d. Js . 2163 lim August 1908 1255)
Arbeitsgesuche und 2006 (1235) Angebote ange-
meldet, besetzt wurden 1249 (586) Stellen.

Brauer , Küfer und die Bicrpreiscrhöhuug . Eine
am letzten Samstag im Restaurant „Zauberflöte"
abgehaltene Versammlung der Brauer - und '.

Küfer  beschäftigte sich mit dem „Bierkrieg". Der
Referent , Herr Winkelmeier, führte aus , daß
dieser Kampf wohl hauptsächlich dadurch herauf¬
beschworen wurde, daß das konsumierende Publi¬
kum über die tatsächliche Lage nicht genügend auf¬
geklärt sei. Durch Vorlage einer einwandfreien
Berechnung wurde festgestellt, daß seitens der
Brauereien die Preise nicht zu hoch gegriffen sind
Des weiteren würde auch die Existenz vieler
Familienväter bedroht, wenn der Boykott in Kraft
träte . Folgende Resolution gelangte einstimmig
zur Annahme : „Die im Restaurant „Zauberflöte"
versammelten Brauer und Küfer bedauern , daß
durch die Erhöhung der Bierpreise ein Bierkrieg
heraufbeschworen worden ist, der die Existenz
vieler Familienväter aufs Spiel setzt. In An¬
betracht dieser bedrohlichen Lage appelieren die
Versammelten an das gerecht denkende Publikum,
den Bierboykott zu vermeiden, und dem Genuß
des Bieres wieder in alt gewohnter Weise zuzu¬
sprechen."

Biophon-Theater . Graf Zeppelins  gran¬
diose Fahrt ist kaum beendet, da zeigt uns schon
der kmematographische Film die denkwürdigen
Vorgänge des Fluges über Berlin , den Jubel der
Bevölkerung. Sonntag zog Zeppelin in Berlin
ein und heute schon können wir diese Tatsache
im Biophon-Theater in der Wilhelmstraße in
Augenschein nehmen, wirklich eine staunenswerte
Leistung . Das Interesse des Publikums wird nicht
fehlen und dem Theater ausverkaufte Vorstellun¬
gen bringen , die Nachfrage war bereits gestern
eine sehr große. -Die mustergültigen Darbietungen
des Biophontheaters sind ja bestens bekannt.

Die Rentabilität des Fremdenverkehrs. Daß
der Fremdenverkehr zu einem bedeutsamen Fak¬
tor der 'Wohlstandseutwickclung in den Städten
werden kann, ist allgemein anerkannt . Zahlreiche
Verkehrs-Vereine in zahlreichen Orten suchen in
diesem Punkte die reiselustige Welt zu beein¬
flussen. Ueber die Summen , welche der Frem¬
denverkehr den einzelnen Orten bringt , fehlen
leider vollständige Angaben, aber das bei Eduard
Roetiher in Darmstadt verlegte „Jahrbuch des
Fremdenverkehrs 1909" gilbt uns doch nach ge¬
wissen Richtungen hin einigen Ausschluß, die
wir unter Zugrundelegung von vorsichtigen
Schätzungen leicht ergänzen können. Die für
eine Reihe von Städten statistisch erfaßten
Fremdenziffern erstrecken sich allerdings nur aus
die Hotelgäste. Bringt man deren Zahl und de¬
ren Ärffentihaltsdauer richtig zusammen, so kann
man daraus ungefähr die Summen errechnen,
die von diesem Teil -der Fremden umgesetzt wor¬
den. Wir greifen einige Orte -heraus . Die
Städte hatten danach einen Hotelfremdenver
kehr und daraus einen Umsatz von:

Ort Personen
.Berlin 929 543
Wiesbaden  193821
Frankfurt/M . 566 971

Ilmgesetzt
19 520 448 M-
15 490176 „
14 015 520 „
11 305 572
2 657 364 „
2 636 880 „
2 161 008

720.732 ..
1 808 856

Köln 645 245
Nürnberg 147 631
Aachen ; 49 491
Mannheim - 140 691
Warmen 48 049
Düsseldorf , 122 551

Wiesbaden marschiert also an zweiter Stelle.
Ausfallend ist, -daß Wiesbaden , das nahezu nur
den 5. eil an Fremden gegenüber Berlin au-fweist,
nur ein Viertel der Umsatzsumme Berlins we¬
niger hatte als dieses, und über eine Million
Mark mehr Umsatz als Frankfurt , das die drei
fache Freguenzzahl von Wiesbaden nachzuweisen
hat . Köln, das n-och mehr Fremdenverkehr -ver
zeichnen kann, steht in -Bezug aus die Umsatz
summe um 4,25 Millionen Mark hinter Wies
baden. Dies statistische Bild beweist untrüglich,
daß selbst ein Vielfaches an Passanten nicht den
Umsatz bringt , wie eine weit kleinere Zahl von
Kuvfremden . ,

Wo sind die Kinder. Die beiden 6- und 8
jährigen Mädchen des Gärtners W. Emmel, die
beide in der Bleichstraße zur Schule gehen, sind
seit gestern mittag verschwunden.- Jedenfalls
wird die Frau des Gärtners . Ernmcl, die ihrem
Manne vor etwa 14 Monaten mit einem anderen
Manne davongelaufen war , die Kinder an sich
genommen haben. Der besorgte Vater bittet um
Bescheid über den Verbleib der Kinder nach
Aorkstraße 33.

Eine Liebestragödic. Der 33jährige Militär
invalide , Schreiber Wilhelm Oppermann
aus Wiesbaden, schoß gestern nachmittag in
Mainz nach vorausgegangenem Wortwechsel aus
verschmähter Liebe der 19jährigen Tochter des
Goldarbeiters Wiedmann in der elterlichen
Wohnung eine Kugel in die rechte Brustseite.
Die hinzueilende Frau Wiedmann erhielt einen
Schuß in den rechten Oberarm . Oppermann
eilte alsdann in die Küche und schoß sich dort
eine Kugel in den Mund . Oppermann liegt im
Sterben , das Mädchen und seine Mutter sind
schwer verletzt.

Die Jagd auf den Dächern. Ein aufregendes
Schauspiel bot sich gestern vormittag den An¬
wohnern und Passanten der Wellrihstraße . Ein
schon mehrmals vorbestrafter Verbrecher, Anton
I ., war aus Sem Krankenhause, wo er zur Unter¬
suchung seines Geisteszustandes interniert war,
ausgebrochen und hatte bei seiner Geliebten in
der Wellrihstraße Unterkommen gefunden. Davon
hatte die Polizei Kenntnis erhalten und wollte
ihn verhaften . I . rettete sich auf das Dach und
ging auf den Dächern weiter. Er versteckte sich
dann auf einem Bodenraum und konnte dort ver¬
haftet werden.

Die naffauischen Ortskrankenkaffen. Die
Freie Vereinigung der Ortskrankenkassen der
Provinz Hessen-Nassau hält am 11. und 12. Sep¬
tember in Höchst ihre 10. Jahresversammlung
ab. Referiert -wird vom Vorsitzenden der Frank¬
furter Oriskrankenkasse Ed. Gräs über die
Reichsversicherungsordnung, vom Bureauvorste-
hcc derselben Kasse, Ulrich, über die Notwendig-
eit der Kassenrevisionen bei den Ortskranken-

kasscn, von Gräf weiter über -die Belastung -der
Ortskrankcnkassen durch Betriebsunfälle , vom
Vorstandsmitglied der Frankfurter Kasse, lW.
Leisler , über die Frage , pb und welche Maß¬
nahmen die Ortskrankenkassen bei einem drohen¬
den Aerztestreik zu ergreifen gedenken und ob
und welche Unterstützung in solchen Fällen von-
seiten der zuständigen staatlichen Wshörden er¬
wartet werden könne.' Im Weitern soll aus An¬
trag der gcschäftsfUircudeu Wiesbadener Orts-
krankenkasse eine Kommission zur Mithilfe bei
Abschluß von Acrzteverträgeu bei den der Ver¬
einigung angehörenden Kaffen gewählt werden.

Für den Nachmittag ist ein gemeinsamer--Besuch
der „Jla " in Aussicht genommen.

Das Wetter im September . Der September
soll uns nach dem Hundertjährigen Kalender,
Hessen Prognosen allerdings recht fragwürdiger
Natur sind, stellenweise sogar Gewitter bringen.
Für den 12. bis 14. stehen kühle Tage in Aussicht,
vom 15. bis 17. dürfte es wieder heiter und
sonnig sein, dann aber bis zum Ende des Monats
veränderlich, windig und nebelig werden. Auch
nach Ansicht Bruno Bürgels , der bekanntlich in
die Fußstapfen Rudolf Falbs getreten isst dürften
die ersten Septembertage uns unfreundliches, reg¬
nerisches Wetter bescheren, während vom 5.. bis
18. auf schöne und sonnige Witterung zu rechnen
ist, dann aber soll es trübe , windig, stellenweise
auch regnerisch werden, worauf sich vom 18. an
wieder heiteres Wetter einstellt, das bis etwa zum
25. anhält . Gegen Ende des Monats dürfte dann
eine bis zum Schluß andauernde unverhältnis¬
mäßige Wärme emtreten . Bezeichnet Bürgel den
14. September als einen kritischen Tag von nur
untergeordneter Bedeutung , so erblickt er im 29.
des Monats einen kritischen Tag erster Ordnung
und zwar den stärksten des ganzen Semesters,
der möglicherweise Grubenkatastrophen, Erdbeben
oder ähnliche Elementarereignisse im Gefolge hat.
— Dem Landmann gelten folgende Regeln für
den September : Nach alten Bauernregeln . Viel
Gewitter im September , viel Schnee im März
und reiches Kornjahr allerwärts . — Matthäi-
Wetter hell und klar , machet ein gutes Wein¬
jahr , wenn Matthäus weint statt lacht, er statt
Wein Essig macht. — So viel Reif und Schnee
vor Michaelis , so viel dann nach Walpurgis , —
Halten die Zugvögel lange bei uns aus , so ist
auch's gute Wetter noch nicht aus, . — Zu Mi¬
chaelis Wind von Nord und Ost, bedeutet starken
Winterfrost . — Nach September -Gewittern wird
man im Hornung vor Kälte zittern . — Septem,
berregen kommt Saaten und Reben gelegen. —
So der nächste März wie der September, so der
Juni wie oer Dezember. — Späte Rosen im
Garten lassen gelinden Winter erwarten . — Ist
der Herbst sehr schön, mutz man im Winter in
Pelzen geh'n. — So lange der Kiebitz noch nicht
weicht, ist milde Witterung angezeigt. — Der erste
Reif bei Vollmond droht den Blättern und den
Blüten Tod. — Wie sich's Wetter um Mariä
Geburt (8.) tut verhalten , so soll sich's weiter vier
Wochen gestalten. — Viel Eicheln im September,
viel Schnee im Dezember. — Fallen die Eicheln
vor Michaelis ab, geht's mit der Wärme schnell
bergab. — Warme Nächte bringen Herrenwein,
bei kühlen loird er sauer sein. — Wer Korn schon
um Aegidi säet, nächstes Jahr viel Frucht abmäht.
— Wenn Hennen viel im Staube wühlen, tst's,
daß sie Sturmes Nahen fühlen. — Sieht man
die Zugvögel zeitig ziehn, bedeut's, daß sie vor
Kälte fliehn . — Der Hopfenblüte Duft verkündet
trockne, warme Luft . — Zieht'S Eichhorn still ins
Winternest , wird bald die Kälte hart und fest. —
Sind Michel noch die Vögel da, so ist der Winter
noch nicht nah . — Scharren die Mäuse tief sich
ein, wird ein harter Winter sein, und sogar viel
härter noch, bauen die Ameisen hoch. — Ze
rauher der Hase, je bälder erfrierst du die Nase.
— Wenn viel Spinnen kriechen, sie schon den
Winter riechen. — Wittert 's im September noch,
liegt im März der Schnee noch hoch. — Wie an
St . Aegidius (1.) vier Wochen das Wetter bleiben
muß. — Ist Aegidi ein heller Tag, ich dir schönen
Herbst ansag. — Jst 's am 1. September hübsch
rein , wird 's den ganzen Monat sein.

*

Haridelsgerichtliche Eintragungen.
Geiwssenschaftsregistcreintr - gimg. In das ©ertojfan»

schaftsregistee des Amtsgerichts Wiesbaden wurde unter
Nr . 51  bei der Genossenschaft : „Milchberlaufsgenoisenschaft
vereinigter Landwirte , eingetragene Genosienfchaft mit be¬
schränkter Haftpflicht " mit dem Sitze zu Wiesbaden fol¬
gendes eingetragen : Der Weingutsbesitzer Richard Krau !;
von Wiesbaden ist aus dem Vorstand ausgefchieden und -an
seiner Stelle Jacob Fischer , Domäne Steinheim vei Eltk ' lle
gewählt.

Wiesbadener Bereinsivesen-
Der evangeltsch-kirchllchc Blaukreuzverein veranstaltet

am Sonntag , abends 8 Uhr , in seine» Lokale Wellritz,
straße 11, einen Familienäbend mit Bewirtung . Außer
Deklamationen , Gesang - und Zithervorträgen wird Psar.
rer Grein aus Bretzenheim eine Ansprache hallen . Jeder¬
mann ist herzlich willkommen.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Der fliegende Holländer ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Manöverregen ", 7 Uhr.
Bolkstheater: „Leonore ", 8.15 Uhr . ,
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Skalatyeater:  Täglich abends 8 Uhr : Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr. — Abonne-

mentskoiizert 4 Uhr. Monster -KoNzert, ausgeführt von
der Sänger -Vereinigung Wiesbaden . 18 Vereine, über
1000 Sänger und dem städtischen Kurorchefter, 8 Uhr.

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher  Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiferhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla . Nestaus
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Dar Nassauer Land.
Das Lehrerbefoldungsgefefj in Ilallau.
Die Durchführung bes neuen Lehrerbesol-

dungsgesetzes zeitigt gang wunders-ame Blüten ..
Wie schon mitgeteilt wurde , war in einer von
den -Bürgermeistern der naffauischen Städte und
der größeren Landgemeinden in Wiesbaden ab-
gohaltenen Konferenz beschloffen worden, keine
Ortszulagen , und auch -leine Erhö¬
hung der übrigen Zulagen,  gemeint wa¬
ren die Amtszul -agen, zu gewähren.

^Der, erste Teil dieses Beschlusses ist strikt
durchgetsührt worden, denn sämtliche naffauischen
Städte , die teuren Badeorte Ems und Hom¬
burg , die Frankfurter und Wiesba-
d euer Vororte  nicht ausgeschloffen, haben
die Geiwährung eiircr Ortszulage obgelchiit; nur
Fglke .nsttzin  Md die kleinen Tatm»sdörschcn
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Schönberg und Ob er hö chsia d t haben
ihren Lchrern eine Ortszulage von 200 M bewil¬
ligt.

Aber die Durchführung des zweiten Teiles
sio schreibt die F. Z., des in WieÄaden gefaßten
Beschlusses, daß auch keine Erhöhung der Amts-
Kulage über 700 M stattfinden sollte , hat eine
Buntfcheckigkeit gezeitigt , wie sie greller nicht zu
denken ist. Für die Höhe der Amtszulage sollte
nach den Ausführungsbestimmungen die beson¬
dere Amtsstellung und der Umfang der mit dem
Amte verbundenen MLihswaltung entscheidend
sein, die sich.wohl durch die Zahl der jedem Schul¬
leiter unterstellten Klassen am einfachsten sesi-
stellen läßt . Um nun einen Einblick in die
Willkürlichkeit, mit der hier Beschlüsse gefaßt
worden sind, zu erlangen , werden wir den ein¬
zelnen Orten die Zahl der jedem Schulleiter
unterstellten Klassen nach dem Stand von 1908
zusügen. In den Wiesbadener Vororten Son¬

ne  n b e r ig (8 Klassen), Erbenheim (7 ),
B j er st adt (12) und in S chi e r st e i n (15
Klassen) wurde den Schulleitern nicht einmal der
gesetzlich fgstgelegte Mindestbetrag von 700
sondern nur eine Amtszulage von 200 bezw. 300
Mark bewilligt und außerdem das gesetzlich er¬
höhte Wohnungsgeld um 65 M herabgesetzt. Für

. die Frankfurter Vororte Schwanhei  m (17
Klassen), N i ed (18), Unterliederbach (11 ),
für Rüdesheim (14 ), Dotzheim (22 ),
Ems etc. wurde nur der Mindestsatz von 700
Mark bewilligt , obwohl die Arbeit der Schullei¬
ter gerade in diesen Borortgemeinden eine ganz
.besonders schwierige und umfangreiche ist. An¬
ders haben sich eine Anzahl nassauischc Kleine
städte gezeigt : Lang enschwa lb  ach hat bei
10 Klassen die Amtszulage aus 1050 Jl,  Id -
stein  Sei 12 Klassen auf 1350 M, Höhr  bei 13
Klassen aus 1600 Ji  und Limburg  bei 20
Klassen aus 1500 Jl  festgesetzt.

Das ist eine Buntscheckigkeit, der die Regie
rung ihre Zustimmung nicht wird erteilen kön-

■neu, vorausgesetzt, daß cs ihr darum zu tun ist,
die Amtszulage wirklich nach Recht und Bil¬
ligkeit festzusetzen. Hier wird cs sich Wohl emp¬
fehlen, Stufen je nach der Zahl der Klassen zu
machen, damit eine Verschieoenartigkeit vermie¬
den wird , die begreiflicherweise große Unruhe
Hervorrufen muß.

*

. _ K. Biebrich, 2. Sept . Die Personalien des
in der vorgestrigen Nacht hier von zwei Schutzleu¬
ten gefaßten Diebes sind festgestellt worden. Es
handelt sich um einen 28jahrigen, stellenlosen
Kellner Georg Z i m m e r ma n n aus Hatzmers¬
heim. Nach eingezogenen Erkundigungen bei
seiner Heimatbehövde ergab es sich, daß er schon
neunmal  und zwar meistens wegen schwe¬
ren Diebstahls vorbestraft  ist . Die
letzten Stätten seiner Wirksamkeit waren
Mannheim , Kissingen, Mainz und Wiesba-
d e n. Man vermutet, daß noch andere Straf
taten âuf . sein Konto zu setzen sind. — Die

• ,P5 -Pfennig -Wochen" der Warenhäuser machen
schule . So veranstaltet zurzeit der Inhaber
des Restaurants „Strandheim " am Leinpfad
zwischen hier und Schierstem eine „95-Pfennig-
Woche" und bietet seinen Gästen für diesen
Preis u. a . : „Eine Portion Goulasch" oder

, ..Rippchen rNit Kraut " oder „4 Glas Bier und 2
Zigarren " uslw. Wirklich ein modernes Zeit¬bild!

, K.Fraueirstei », 2. Seht . Beim Spielen mit
einem, Beil hackte ein Kind der Frau Rühl
hier seinem fünfjährigen Brüderchen zwei

.Finger  einer Hand ab . Nach Anlegen eines
Notverbandes wurde das bedauernswerte Kind
Jjmt seiner Mutter in ärztliche Pflege nach

' schierstem gebracht.
K. Schierstein, 2. Sept . Nach einet Mel-

’düng der „Rheingau-Elektrizitäts -Werke" ist
das Versagen der Beleuchtung am Sonntag abend
auf einen böswilligen Bubenstreich zurückzusüh-
ren . Zwischen Niederwalluf und Eltville wurde
von fremder Hand über die Hochspannungslei¬
tung ein Draht , geworfen , wodurch Kurzschluß

' entstand. Es ist leider bis jetzt noch nicht ge¬
lungen, eine Spur der ober des Täters zu ent¬
decken. — In der Nacht zum Dienstag wurde
hier schon wieder ein Felddiebstc-hl verübt. Dem

'Ludwig Birk wurden von seinem im Distrikt
: ..Bach gelegenen Acker ein halbes Hundert großer
iKrautsköpse gestohlen.

§. Eltville . 2. Sept . Der D-Zug morgens
(4,47 Uhr) sollte vom 1. Oktober an hier nicht
mehr halten . Der Bürgcrverein reichte ein Ge¬

isuch an die Eisen'bahndirektion ein den Zug wie-
;ber halten zu lassen. Dem wurde stattgegeben.
— Auch hier hat der Bierkonsum stark abgenom-
mcn . Die Arbeiterschaft enthält sich fast ganz
des Biertrinkens . Der Wagen der Germania
Brauerei , welcher sonst immer schwer beladen
hier eintraf , kam heute morgen mit einer kleinen
Rolle , die kaum den dritten Teil wie ' sonst ent¬
hielt . — Vorgestern albend wurde auf offener
Strecke zwischen Erbach und hier die Not
lerne  gezogen . Wie sich herausstcllte. waren in
einem Abteil vierter Klasse zwei Arbeiter an¬
einander geraten und bedrohten sich mit ge¬
zuckten Messern.  In Eltville wurden sie
der Bahnpolizei in Obhut gegeben.
• Ir) Rüdesheim , 2. Sept . Von einem verhäng¬

nisvollen Schicksale wurde ein seit vier Monaten
im Jagdschloß am Niederwald zur Kur weilen¬
der älterer Herr aus Lüttich ereilt. Vorgestern
morgen, als er sich zur Abreise mit dem Schnell¬
dampfer zur Haltestation begab, wurde er unter¬
wegs vom Schlage  getroffen und war sofort
t o t . Seine Anverwandten sind hier eingetroffen
Der Verschiedenewird nach Lüttisch überführt u!
dort begraben.

i. Braubach. 2. Sept . Am Sonntag feiern die
beiden hiesigen Militär -Vereine gemeinschaftlich
^ durch einen Fackclzug mit an-
lchl,etzendem Kommers im Gasthaus „Zum

Gwthaus „Zur Traube " ging
von hier über . —

seit dem Bieraustchlag ist der Konsum ein sehr
m' n .maler. Ein,ge Wirte sind mit &cm Wein
abge,chlagen D,e,em Beispiel werden auch die
übrigen Wirte bald wlgen müssen, wenn sic sich
ihre Gaste nicht ver,cheuchcn wollen '

s Lorchhausen. 2 Sept . Die hiesige Gemeinde-,
Feld - und Walchagd, die etwa 2789 Moraen um-
faßt , ist zum Preise von 1500 Jl  pro Jahr aut die
Dauer von 9 Jahren verpachtet wordeii. Den -ru
leistenden Wildschaden haben die Pächtw nicht
mit übernommen und wird solcher von der Ge¬

meinde getragen . Die Genehmigung der Jagd-
aufsichtsbehörde steht noch aus.

iT] Nicderlahnstei », 2. Sept . Dem Genossen
schaftsverband des Nassauischen Bauern-
Vereins (Verband hessen-nassauischer Ge
nossenschaften) in Niederlahnstein ist vom Mini,
ster für Handel und Gewerbe durch Erlaß vom
7. August' auf Grund der §§ 54 und 57 des Ge¬
nossenschaftsgesetzesdas Recht zur Bestellung des
Revisors für die dem Verbände angeschlossenen
Genossenschaften erteilt worden. Damit hat der
genannte Verband die Befugnis erhalten, die ge¬
setzliche Revision bei den angeschlossenenGenos¬
senschaften ohne weiteres vorzunehmen, so daß
die Bestellung des Revisors durch die zuständigen
Amtsgerichte für die Verbandsgenossenschaften in
Zukunft wegfällt. Mit dem Rechte zur Bestellung
des Revisors hat der Genossenschaftsverband des
Nassauischen Bauern -Vereins die behördliche An-
erkennung gefunden.

|| Aus dem Taunus , 2. Sept . Die Jagd auf
Hochwild hat begonnen und schon treffen die
ersten Nachrichten von glücklichen Schützen ein.
So «schoß Rentner Weigand aus Homburg in der
Rodheimer Gemarkung und Prof . Ruppel aus
Frankfurt im Köppener Wald am Samstag je
einen Achter.

m. Niedernhausen , 2. Sept . Unser Ort bekommt
am 3. und 6. September wieder Einquartierung;
am ersten Tage Hanauer Ulanen , am letzten
Mainzer Dragoner . — Unsere, immer von zahl¬
reichen Kurgästen und Fremden aus der Um¬
gegend und den nahen Großstädten stark besuchte
Kirchweihe wird dieses Jahr am 12. und 13. Sep¬
tember gefeiert. — Die Getreideernte geht endlich
ihrem Ende entgegen, die Grummeternte hat be¬
gonnen ; die Erträge sind bei beiden recht gut.

) :( Kronberg, 2. Sept . Bei den Angeboten zur
Erbauung eines Hochbehälters  für die hie¬
sige Wasserleitung war der Mindestfordernde die
Firma Joh . Hoffmann und Krieger mit 10 259,31
Mark und Höchstfordernde Buchheim und Heister
in Frankfurt mit 15 857,77 Jl,

wurden für die Frühpfirsiche 12 bis 18 M pro
50 Kilo bezahlt . Man sieht aber auch daraus,
was die Zwischenhändler durch den Jmbau ver
Früchte verdienen . Denn in den Großstädten
zahlt man für das Pfund Pfirsiche 40—50 Psg.
Die Zwetschenerntc ist allenthalben reich und im
vollsten Gange . Der Jngelheimer Qbstinarkt
brachte für den Zentner Iwetschen 7—10 M.  Der
Zentner Pfirsische kostet 21—24 Jl,  Frühbirnen
11—16 Jl,  Reinektauden 10—13 J (, Frühäpfel
10—16 M.

: : Rieder -Ingelheim , 2. Sept . In nicht ge¬
ringe Aufregung wurden die Mütter in unserem
Orte versetzt. Dem Töchterchen des Arbeiters
Hermann Kissel wurden , während es auf der
Straße spielte, von einem Unbekannten seine
zwei Zöpfe abg  e s chn i t t e n. Hoffentlich
gelingt es bald, dem Täter auf die Spur zu kom¬
men. ehe dieser annormaie Mensch noch mehr
Unheil anrichtet.

X Frei -Weinhcim, 2. Sept . Ein Naturkurio.
sum, das nicht oft Vorkommen dürste , hat unser
Ort aufzuweisen . Der Landwirt Joseph Berger
besitzt ein zirka 100 Pfund schweres Schwein, das
fünf vollentwickelte Beine hat und munter auf
„allen fünfen " im Hof umherspaziert.

si- Heidcsheim, 2.  Sept . Von der Lausbrücke,
die von einem Kohlen abladendcn Schiffe zur
Ladestelle gelegt war . fiel das sechsjährige
Söhnchen eines Eisenbcchnbedicnstcten in den
Rhein und ging unter . Ei» dort beschäftigter
Kohlenavbeiter sprang beherzt dem Kinde nach
und es gelang ihm, den Jungen ans Ufer zu
bringen.

Die Welt vor Gericht.
Was ein Häkchen werde» will . . .

Gestern stand vor der hiesigen Strafkammer
der 13jährige Schüler Jakob B„ und zwar war
er eines Sittlichkeitsverbrechens . begangen an

Schweres Automobilunglück.
London. 2.  Sept . Lord Clifford, sjjjjj I

des englischen Oberhauses , fuhr gestern in efn,(*
Kraftwagen , den er selbst führte . nach
Schloß. An einer engen Stelle der Strgßx LJ
gegnete ec zwei Marktwagen . Als er uji
bremste, Überschlag sich das Automobil. ^ Iist ^
stieß mit dem Kopf an einen Laternenpfahl
wurde sofort getötet.  Der Ehauffeur tu,,.?
leicht bericht - s 1

Der Nordpol erreicht?
Kopenhagen, 2. Sept . Bei der hiesigen$nI j

nial -Verwaltung ging bom Kolonial-Jnspekt°-
aus Nord-Grönland ein Telegramm ein, das -
Mittwoch aus Lerwick abgesandt ist. Hiern^
hat Dr . Cook angeblich den Nordpol am 21 Aprj
1008 erreicht. Cook kam im Mai 1009 in
nibif an. Tr . Cook trifft wahrscheinlichM
Samstag in Kopenhagen ein.

Ein guter Fang.
Newhork. 2. Sept . Einer der beiden Diebe

die am 8. Juli auf tzem Postamt am Minoritem
Platz in Wien aus einem unverschlossenen Scĥ '
ter in Abwesenheit des Beamten 119̂ 00 Krön
in Tau'sendkronennoten stahlen, ist in der Per-'
son des Engländers Robert Freeman verh »f°
tet wovden. Ter Verbrecher war elegant gektei'-
det und langte gestern an Bord des englischen
Dampfers „Mauretania " hier an . Von den De.
tektiven der Newyorker Hafenpolizci war F^ .'
man , dessen Signalement von Wien nach New-
york übermittelt worden war . beobachtet worden
und er wurde, als der Verdacht gegen ihn sich,
verstärkte, sofort verhaftet . Er bestreitet, ander

4 _ Hombura ö ö ß 2 Seist Vorgestern I &ec  jährigen Tochter Emmi des Installateurs - at irgendwie beteiligt zu fein und will auch
' ' " ' ib 12 Uhr versuchte der 22- I fi". angeklagt . Man will es nicht für möglich seinen Komplizen, der ihn bei der Ausführungmittag zwischen 11 und 12 Uhr versuchte

jährige Bäckergeselle Fritz Rannertz aus Mainz
auf dem hiesigen evangelischen Friedhofe sich das
Leben zu nehmen. Schwerverletzt wurde er nach
dem Krankenhause verbracht, wo er nachmittags
2 Uhr verschied.

js Usingen, 2. Sept . Mit einem Jahrhunderte
alten Brauch ist in unserem Städtchen gebrochen.
Seit gestern ist die Bekanntmachung durch die
Schelle aufgehoben worden. Treten wir in einen
neuen Zeitpunkt in der Geschichte unserer Stadt
ein?

):( Homburg v. d. H., 2. Sept . Eine energische
und unerschrockene Frau ist die Gemahlin des
Försters H. Vorgestern abend rissen zwei Diebe
vom Dache des Schutzhauses in der Nähe des
Gothischen Hauses das Zinkblech herab. Der
Förster war nicht zu Hause und so ging kurz ent
schlossen die Frau Försterin bewaffnet den Dieben
zu Leibe, die sich denn auch schleunigst zur Fluchtwandten.

X Frankfurt , 2. Sept . In einem Hause der
Taunusstraße vergiftete  sich vorgestern nach¬
mittag die 24jährige Schneiderin Klara Krämer
aus Karlsruhe mit L y s o l. Die Rettungswache
beiuühtc sich vergeblich, durch Gegengifte und
künstliche Lltmungsversuche die Unglückliche wie¬
der ins Leben zurückzurufcu.

--- Hanau , 2. Sept . Eine zahlreich besuchte
Versammlung der Gastwirte von Hanau und Um¬
gegend erkannte die von den Brauereien einge¬
führte Bierpreiserhöhung , die hier pro Hektoliter
3 Jl  beträgt , an und beschloß, den Ausschankpreis
von einem Viertel Liter aus l0 Psg ., drei Zehntel
Liter auf 12 Psg ., vier Zehnte ! Liter auf 14
Psg. und von fünf Zehntel Liter auf 17 Psg.
fcsizusetzen. ^ Der in der Versammlung anwe¬
sende Vorsitzende des Gastwirteverbanhcs von
Nassau und vom Rhein , erklärte , die Wiesbade¬
ner Wirte -vereinigung habe mit den Brauereien
vertraglich festgesetzt, daß die Brauereien den¬
jenigen Wirten , die die vorgeschlageneBierpreis-
erhöhung nicht anerkennen , die Bierliefcrungcn
entziehen, dagegen hat das hiesige Brauerkon¬
sortium, wie in der Versammlung erklärt wurde,
sich dahin ausgesprochen, daß eine Entziehung der
Bierlieferung an solche Wirte nicht zulässig sei.

halten, wenn man sich die Jahre dieser Kinder
ansieht! Die Oeffentlichkeit wurde wegen Ge¬
fährdung der Sittlichkeit während der Dauer der
Verhandlung ausgeschlossen. Die Schwere des
Vergehens kann man darin erblicken, daß der
jugendliche Verbrecher 1 Woche Gefängnis er¬
hielt. Durch das Lesen von Liebesromanen will
er zu der Tat veranlaßt worden sein. Ein neues
Kapitel zur Gefähvdung der Jugend durch die
Schundliteratur.

Äu; der Sportwelt.
Athlctik-Sport -Club „Athlctia", Wiesbaden. Bei dem

am Sonntag, 22. August, in HSLft a. M. staltgcbnlsten
„oiionalen Wettstreit errangen folgende Mitglieder Preisen
Im Dreikampf (1. Kl.) Karl Schlegelmilch5. Preis fsil.
derne Medaille, Diplom und Kranz/ ; Heinrich Hassel-
dach (5. Preis (Diplom und Kran») . Im Dreikampf (4.
Kl.) : Hans Veite 35. Preis (Diplom uns Kran,f>. Im
Ringen Leichtgewicht: Mathias Heinjmann 4. Preis (sil¬
berne Medaille, Diplom und Kranz) : Karl Geppert 20.
Preis (Diplom und Kran») ; Emil Gemmer 82. Preis
(Diplom und Kranz) . Die Musterriege des Vereins er¬
hielt den 4. Musterriegen-Preis.

Ausführung
des Verbrechens unterstützte, nicht kennen.

Wetterbericht

Carl Müller, Optiker
[Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nach 6; Barometer heute 760,0 mm.'

SVkfe DfflJlhtrtfhf ilfltf Ott I Witterung für3.Sept. von
der Dienststelle Wcilvnrg : Abnehmende Bc-

'3 - III -" auf der Heimfahrt . wölkung, etwas wärmer, höchstens vereinzelt
Leipzig, 2. Sept . Das Luftschiff „Z H, ." *cid,tc  Strichregen,

wurde um 6.20 Uhr über Pegau und um 6.25 Uhr > Nieder,chlagshohe seit gestern ! Weilburg l,o
über Zeitz gesichtet.

Grcitz, 2. Sept . Zeppelin III überflog 8.30
Uhr das benachbarte hochgelegene Dorf Gommla.

Gera , 2. Sept . Zeppelin III ist von Zeitz
kommend7.49 Uhr gesichtet worden. Um 3.50 Uhr
befand sich das Luftschiff über dem Rathaus . Es
berlicß Gera in der Richtung aus Weida, dem
Elstertal folgend. Er herrscht ein ziemlich starker
Westwind; das Wetter ist schön.

Lebensmüde.

Fctdvcrg 15, Neuiirch 4,  Marburg 2, Fulda 3,
WiFenhausen5. Schwarzenborn8, Kassel2

Wäger - Rhcinpcgel Caub gestern 2.34 heute2 28
stanv : Lahupcget 28eilburg gesteru1.17 heute 1.18

3 Sept. Lvnnenauigrnl 5. 5
Sonn :nii:itcniutt.j 6 43

Mondausg. ng 8.3)
Monduntecgang SU“

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak^
tion keine Verantwortung-

den Nachbarländern.
— Mainz , 2. Sept . Einer schon viel gerüg¬

ten Unsitte ist vorgestern nachmittag ein 16-
jähriger junge Bursche aus dem Gartenfeld zum
Opfer gefallen. Er produzierte sich mit einem
anderen Jungen auf dem Rade und kam in der
Leffingstraße zu Fall , so daß er mit gebroche¬
ne  m A r m e liegen blieb. Er wurde in die elter¬
liche Wohnung gebracht.

□ Mainz . 2. Sept . Ein Unglück, das Eltern - . v_ _ _ _ _ „ .
Ke « Kindern cindringlichst zur Warnung ein- ihm innig befreundete Ober¬
scharfen zollten, stieg dem zwölfjährigen Schüler ' ' ® T üei '
Hvsef Schäfer zu. Er war auf dem Gerüst eines
Neubaues der Ledcrwerke bis zum 2. Stock cm-
porgöklettert . Bon hier stürzte er ab und zog sich
einen Knochelbruch zu. Der Junge mußt- ins
Rochushospital überführt werden.

-4- Bingen a. Rh., 2. Sept . Am Rheinischen
Technikum zu Bingen , einer Lehranstalt , die sich!
mit der 2lusbrldung im Maschinenbau und in
der Elektrotechnik besaßt , sind seit drei Semestern
Kurse im Automobilbau und Eisenhochbau
elngerlchtct, die sehr gut besucht waren . Mit der
Anstalt sind auch umfangreiche Laboratorien
und Versuchsanstalten sowie ein Station für
drahtlose Telegraphie verbunden. Ferner ist dem

Druck und Verlag des Wiesbadener Eeneral-Anzeig«z
Konrad Lcifbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuillew»
.. . • und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clohes. Für den

Frankfurt a. ~Sept.  Heute früh  stürzte I lolalcn Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Wilth
i„ I Mottschellcr Für den provinziellen Teil und Gericht:

Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weitem,
sämtlich in Wiesbaden.

sich der vom Bezirkskommando in Mülhausen im
Elsaß nach hier abkommandierte Unteroffizier
Lllgie vom zweiten Stock des Hauses Taunus-
straße 32 und wurde schwer verletzt in das hie¬
sige Garnisonlazarett verbracht. Das Motiv zur
Tat ist unbekannt.

Schülcrsclbstniorde.
Charlottenburg , 2. Sept . Gleichzeitig mit den,

Unterprimaner Curt Skala erhängte  sich der
Sekundaner Lldolf

Brueck. Ermittelungen über die Ursache des Dop-
pelselbstmordes sind eingeleitet.

Untreue und Verbrechen.
Wien, 2. Sept . Die Polizei kam einem schweren

Verbrechen auf die Spur . Ein wegen Diebstahls
verhafteter löjährigcr böhmischer Tischlerlehrling,
der aus der Heimat nach Wien geflohen war. gab
als Grund der Flucht an , seine Meisterin habe
van ihm verlangt , daß er seinen Meister um einen
Lohn von 200 Kronen ermorde,  damit die Frau
ihren Liebhaber heiraten  könne . Nach-

Technikum seit drei Jahren eine Chauffeurschule im  Hwmatsorte Kralup ergaben die Rich-
angegliedert , die als die erste am Rhein sich eines ±;Sfcit  der Angaben. Alle Beteiligten sollen ver¬
ehr starken Zuspruches erfreut . Der Leiter bei- 1haftet sein.
der Anstalten , die getrennt verwaltet werden, ist
der in Fachkreise» bekannte Professor Hoepke

^ Aus Rheinhesse», 2. Sept . Immer mehr bricht
sich bei der Landbevölkerung die rationelle Aus¬
beutung der Obstzucht Wahn. Und die Bauern
fahren dabei finanziell nicht schlecht. Es gibt
Gemeinden, die auf den abgewirtschasteten Fel¬
dern vorzügliche Erfolge im Obstbau zeitigen,
so ist Gimbsheim bekannt durch seine bedeuten¬
den Pfirsichanpflanzungen . Die Früchte haben
stch un Laufe des Monats August vorzüglich cnt-
wlckelt und zeigen. bei üppigem Wüchse einen
reichen Behang. Die Früchte sinh sehr weit vor-
ge,chrltten. sodaß ' " ~
Brechen derselben

nt etwa 14
wgonnen

ragen mit
»'den kann.

dem
Es

Ter gepfändete Erzbischof.
Paris . 2. Sept . Beim Erzbischof von Ausch

in Toulouse, der zu 500 Francs Geldstrafe verur¬
teilt worden war . das Urteil aber nicht an¬
erkennen wollte, wurde gestern in Abwesenheit
des Erzbischofs zur Pfändung des Mobilars ge¬
schritten, daß am II . September auf dem Markt-
Platze von Ausch öffentlich verkauft werden soll.
Auch bei zwei Priestern , die. zugleich mit dem
Erzbischof verurteilt worden waren , wurde die
Pfändung vorgenommen. , In Ausch herrscht
große Aufregung.

Jhr
eigenes
Jnferesse «-
wenn Sic den Wiesbadener General-
Anzeiger »Amtsblatt der StadtWies-
badcn allen Ihren Freunden und Be¬
kannten zuin Bezüge empfehlen.

Je mehr Bezieher der Wies¬
baden erGeneral - Anzciger W,
desto mehr vermag er seinen Lesern zu
bieten.

Wir sind gerne bereit, für jeden uns
zugewiescncn Bezieher eine Vergütung zu
leisten.

Verlag des Wiesbadener
Gcneral .Anzcigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Im Sommer bedarf die Ernährung der
Säuglinge besonderer Sorgfalt , weil die Sg;
katarrhc in dieser Zeit durch die Gärung bcT ~‘ rru
rutig im Darme leichter verursacht ivcrdcir '
die Ernährung mit „K usek  c" und Milch
man in wirksamster Weise den gefürchteten jb “*.
erkrankungenvor. B
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Die Cholera in Holland.
_ . ßiefoenft der furchtbarsten Seuche spukt-

' ^ °mnier am Mederrhein herum . Wie aus
Dirham  gemeldet wird, ist es nicht gelungen,

auf ihren Entstehungsherd in Rot-
dl- ^ beschränken. Es ist schon gemeldet

daß in Groningen ein Cholerasall kon-
'worden ist. Der Betreffende arbeitete m

^ ^ während seine Familie in Gronin-
^ mahnte-  Ein Frachtschiff, das den Dienst

Rotterdam und Uithoorn besorgt, wurde
^ nitboorn festgelegt, da ein Mann der Be-

an Cholera gestorben ist. Der Kapitän
iE »» . Matrosen wurden ins Krankenhaus zur
und/, ' „0  gebracht. Ihr Befinden ist gut.

au/Arnheim wird ein verdächtiger Ster-
.Ä gemeldet, doch scheint es sich um Typhus
^ ^ „„oeln. In Rotterdam selbst erkrankte neu
ZÛ Mfer des Bootes „Albertina " und dessen
"̂ „ 'Außerdem sind Krankheitsfälle aus drei

L" /unaen zu Rotterdam zu melden. In Gro¬
ßen wurden aus Vorsicht die öffentlichen
-^ wimmbäder geschlossen, ebenso zu Dortrecht
^Rotterdam. Der Kongreß für Hygiene, der
^ Groningen stattfindcn sollte, wurde wegen

^nnnaen ' zu Rotterdam zu melden. In Grm
wurden aus , Vorsicht die öffentlicher

&
LH
/ H " der Menschenansammlung verbundeneir

vertagt. Der Bürgermeister von Rotter-
verbricht vollständige Veröffentlichung je-

^ verdächtigenFallest jedoch nimmt die Auf-
° Mung stark zu, und die übertriebensten Gerüchte

^ ^ n̂ Antwerpen werden Ouarantäne -Maßnah-
«-n für aus Holland kommende Schiffe getrof-
k-n Auch in Frankreich trifft man Vorsichtsmatz-
sea'eln an der Grenze.

"Die letzte offizielle Bekanntmachung des
Aüraermeisters von Rötterdam (vom 30. August)
lautet' Der Bürgermeister von Rotterdam macht
bekannt, daß sich mittags 1 Uhr in den zu den
biesiqen Krankenhäusern gehörenden Baracken
11 an Cholera leidende Personen befanden und

- «uherdem3 Choleraverdächtige. Der Zustand
EJJ - einem dieser Patienten ist sehr ernst, von

Meien ernst, und von den übrigen teils befrie-
Kaend, teils gut. Isoliert und unter Beobach-
jvna des städtischen Desinfektionsdienstes befin¬
den sich 90 Personen , welche mit Cholerakranken
in Berührung gewesen sind. Bei allen diesen
Mt der Zustand nichts zu wünschen übrig . Seit
dem 28. August ist Anzeige erstattet worden von
drei Todesfällen ân Cholera, worunter sich ein
Kind befand. Seit dem 20. August .sind also
im ganzen 8 Personen gestorben, worunter ll
Kinder. Die Todesfälle sind größtenteils dem!
Gebrauch von ungereinigtem Flußwasser zuzu¬
schreiben. Der Bürgermeister warnt denn auch
neuerdings sehr nachdrücklich vor dem Gebrauch
vvn Fluywasser und macht die Bevölkerung nach-
Hrücklichst darauf aufmerksam, daß starker Ge¬
nuß von alkoholischen Geirünken für die . Krank-
deit sebr empfänglich macht. Das Abkochen der
Milch ist nötig. -- -

leichtgläubige Dienstmädchen.
Sie Cousine. — Sie gute Freundin. — Ei» Schwindler,

paar abgefaßt.
Für Gauner , die mit kleinerem Profit ar¬

beiten und denen die Masse den Verdienst brin¬

gen muß , sind Dienstmädchen das dankbarste
Ausbeutungsprojekt . Leichtgläubige schenken, sie
am ehesten Heiratsschwindlern Gehör, und gut¬
herzig , helfen sie gern und. öhne viel"Nachdenken
Kolleginnen aus . Vor einigen Jahren hat eine
Gaunerin durch Monate Dienstmädchen betro¬
gen, indem sie sich ihnen als — Cousine vor-'
stellte. Obwohl die Mädchen sie nichl kannten,
ließen sie sich von der.zungengewandten Schwind¬
lerin beschwatzen und gaben ihr gern ihr Erspar¬
nisse als Darlehen,

.Eine , ähnliche GauNer-Maffenindustrie hat
jetzt, seit Monaten eine Schwindlerin in Wien
betrieben , die sich ausschließlich Dienstmädchen zu
Opfern ausevkoren hat . Sie kam zu ihnen und
gäb vor, von einer Freundin oder einer Verwand¬
ten, deren Namen und Verhältnisse sie genau
kannte, an die Betreffende gewiesen zu sein.

Unter Vorwänden raffiniertester Art ließ sie
sich Geld ober Kleidungsstücke leihweise einhän¬
digen. Die Schwindlerin hatte leichtes Spiel.
Sie kam zunächst zu einer ihr bis dahin völlig
unbekannten Magd, deren Namen sie mißbrau-

, chen wollte ; und ließ sich von dieser den Name»
s und die Adresse einer Freundin geben. Dann-
' erst machte sie sich auf den Weg zu dieser „Freun¬

din" und richtete ihr aus , sie sei von der crstbe-
zeichneten Magd an sie geschickt, um in ihrem
Namen um das Geld oder die Kleider , die diese'
brauche, zu ersuchen. Es handelte sich in der
-Regel um 10 -bis .40 M.  In allen Fällen erreichte
sie ihr Ziel.

Durch Wochen forschten Polizciagenten nach
der Gaunerin und am 20. v. Mts . gelang es
ihnen , die Schwindlerin in der Person der 20-
jährigen Hilfsarbeiterin Ernestine Geith zu ver¬
haften . : Tags darauf wurde unter dem drin¬
genden Verdacht der Mitschuld ihr Geliebter , der
20jährige .Hilfsarbeiter Rudolf Thummler ver¬
haftet . Das Sicherheitsbureau wies der Geith
schon jetzt. 34 Fälle nach, doch dürfte ,sich die .Zahl
der Betrogenett 'auf das dreifache belaufen . Die
Geith/ die wegen Betruges zweimal abgestraft
ist, und ihr Geliebter wurden dem Landgerichts
eingoliefert.

Neues aus aller Welt.
S Attentat eines Irrsinnigen im Eisenbahn¬

zug. Aus Brünn wird uns berichtet : Samstag
nachmittags langte mit dem Krakauer Schnellzug
in Prerau ein Herr aus Wien ein, der seiner
Aussprache nach ein Pole zu sein schien. Der
Mann , der in einem Coupee zweiter Klasse fuhr,
benahm sich sehr auffällig und schien geistesgestört,
weshalb er genötigt wurde, in Prerau auszu¬
steigen. Auf Anordnung des Stationsvorstandes
setzte er wohl die Fahrt in einem Coupee zweiter
Klaffe fort , jedoch in Begleitung von zwei dienst¬
freien Kondukteuren. Als der Zug sich der Sta¬
tion Pohl näherte , zog der Geistesgestörte plötzlich
einen Revolver aus der Tasche, die beiden Kon¬
dukteure warfen sich rasch auf ihn, -und es begann
ein Kampf auf Leben und Tod. Schließlich ge¬
lang es dem Polen , die Hand mit dem Revolver
frei zu bekommen. Er gab einen Schuß ab. Von.
dem Projektil wurde / der Kondukreur Skupala
tödlich getroffen, so daß er bald darauf starb.
Skypala hinterläßt fünf Kinder . Dem zweiten

Kondukteur gelang es, die Notleine zu ergreifen,
worauf der Zug,zym,Stehen gebracht wurde, und

'mit Hilfe von P 'äffagwren und .des Zugbeglei¬
tungspersonals würde bewUehsiünigk.überwältigt,
worauf er dem Bezirksgerichte Fulstek.iuubestellt
wurde . Seine Identität konnte' bisher nicht fest-
gestellt werden.

Ein Hundertjähriger im Beruf . Das sel¬
tene Los, beim Eintritt in das hundertste Lebens¬
jahr im Vollbesitze seiner geistigen und körper¬
lichen Kräfte der altgewohnten Beschäftigung
nachgehen zu können, ist dem ehrwürdigen Vikar
von Blurton , nahe Stoke-on-Trent , dem Präben-
dar Hiudchivson, beschiede'n . Er ist vergangenen
Donnerstag in sein hundertstes Jahr -getreten uyd
hat Sonntag die übliche Predigt gehalten. Viele
Hunderte von Freunden und Gemeindemitgliedcrn
des greisen Priesters waren , aus allen. Teilen von
Staffordshlre herbelgeeilt, um -der Predigt beizu¬
wohnen. Den Gottesdienst leitete der. Sohn des
Hundertjährigen , der währenddessen einen Sitz
im . Chor einnahm .. Dann ging der Vikar ohne
jede Hilfe seinem Pult zu, erstieg rüstig die
Stufen und hielt ex tsmpor « eine viertelstündige
Predigt mit kräftiger , überall vernehmbarer
Stimme . Er bot, wie er io auf der.Kanzel stand,
et«, überaus fesselndes Bild : Sein Haupt mit
dichtem weißen Haar bedeckt, seine Gestalt nur
wenig .vornübergebeugt, seine Augen voll Glanz
und Ausdruck. Seine Predigt war in ..einfacher,
ungesuchter Sprache gehalten und verbreitete sich
über die Notwendigkeit, sich auf ' das künftige
Leben vorzubereiten.

K Wenn Ehen auseinandergehn . Zu einer
eigenartigen Verurteilung wegen Ehebruchs
mußte die Strafkammer des Landgerichts in
Hamburg nach dem Buchstaben des Gesetzes ge¬
langen . Das Ehepaar M. war übereingekommen,
friedlich auseinanderzugehen , und schloß einen
schriftlichen Vertrag ab, der beiden Seiten volle
.Freiheit zusicherte. Die Frau M. ging .dann ein
Verhältnis mit einem gewissen S . ein und wan-
derte . mit ihm nach Südafrika aus . Nach ihrer
Rückkehr beantragte der Ehemann M. die Schei¬
dung der Ehe (die inzwischen, ausgesprochen wor¬
den ist) und stellte außerdem gegen die Frau und
gegen S . -Strafantrag wegen Eheb.ruchs. Das
-Schöffengericht hatte die Angeklagten freige-
sprckchen, da ein strafrechtlich zu verfolgender
Ehebruch nicht vorliege; zu einer anderen Ent¬
scheidung kam aber die Strafkammer : das . Urteil
geht davon aus , daß der abgeschlossene Vertrag
strafrechtlich bedeutungslos sei, da der Ehemann
der Ehefrau einen Ehebruch nicht gestatten könne;
Frau M. und S . wurden daher zu der niedrigst
zulässigen Strafe von je eineni Tag Gefängnis
verurteilt ; das Gericht empfahl aber selbst den

.Verurteilten , ein Begnadigungsgesuch an den
'Senat zu richten, dem sicherlich.Folge geleistet
werden würde.

<•> Ein Rich.tschwert als HochzcigjfLjchchenk.
Gelegentlich der goldenen Hochzeit des Majorats-
Herren auf Jaulen bei Roscüberg (Westpr.), Geh.
Regierungsrats und Landrats ' ä- D. vost Auers¬
wald und seiner Gemahlin wurde dem Jubel¬
paare - eine freudige Ueberraschung -dadurch be¬
reitet , daß ein uraltes ' Familienerbstück, das
für die Geschichte des Geschlechts derer von
Auerswald von hoher Bedeutung ist, und das in
früheren Jahrhunderten durch. Erbschaft- 'in -den

Besitz der gräflichen Familie von Dohna ge-
kommen war , dem von Auerswaldschen Hause
wieder Angeführt ist. Es ist ein schweres Nicht-
schwort aus dem Anfänge des 14. Jahrhunderts,
an das sich folgende Sage knüpft: Ein Ahnherr
der Familie , Gotthard Schqfs, später Schaffgoisch
genannt , verlor in einer Schlacht sein Schwert.
Sofort schickte er in eine nahegelegene Scharfrich¬
terei und ließ sich das große Richtschwert bringen.
Durch sein -Eingreifen wurde der Sieg herbergc-
führt . Seitdem wird -das Schwert als Familien¬
heiligtum in Ehren gehalten . Graf zu Dohna-
Schlodien überreichte jetzt dem Jubelpaare das
Richtschwert mit einer -Widmung.

0  Die Beichte eines Mörders . Der am
Freitag wegen Ermordung des Agenten Regel
in Trier Hingerichtete Techniker Maagh, der
bis dahin stets bestvitten hatte, den Ägcntcv Re¬
gel mit Ueberlegung ermovdet 'zu haben, hatlvor
seiner Hinrichtung ein schriftliches Geständnis
abgelegt, -in dem er sagt : „Ich habe Regelt aus
Habgier ermordet . Erpressungen hat er nicht
an mir verübt, . Im Prozeßverfahren über Ke¬
gels Nachlaß habe ich einen Meineid geleistet.
Mattonet habe ich nicht gekannt. Dieses Ge¬
ständnis mache ich, bevor ich vor Gottes Thron
trete ."

%  Spanisches Sticrkampffieber . Während
sich die spanischen Truppen in Afrika mit Tobes-
mut gegen die Marokkaner schlagen und harte
Entbehrungen leiden, vergnügt sich das BoD in
der Heimat an dem Anblick von Stier kämpfen.
Fast in allen größeren Orten der Halbinsel siyr-
den, wie der Pretz-Telegraph beriHet , in diesen
Tagen diese rohen Schaustellungen statt, und fast
überall gemahnte der Ausgang an ein Schlacht¬
feld. an ein unrühmlicheres allerdings , als im
Rif . In Alicante , Astorga, Victoria und San
Sebastian wurden mehrer Matadore von .den
in Wut versetzten Stieren aufgespietzt und teil¬
weise schwer verletzt. In Puerto Santa Maria
kam es nach der Verletzung des sich dort produ¬
zierenden Matadors noch zu einem Privaitxr-
gnügen der Zuschauer, indem diese den Kampf
gegen den Stier aufnahmen . Etwa 20 von ihnen
wurden dabei erheblich verletzt. Die Vorgänge
in der Arena schienen auch im Zuschauerraum
ein Delirium des Todschlags auszulüsen, da ein
paar Leute, die in Streit miteinander geraten
waren , bei dem Anblick des in der Arena flie¬
ßenden Blutes Mut geschöpft hatten und diesen
betätigten , indem sie einige ihrer Mitmenschen
über den Haufen stachen.

Zur gett. Beadifungt
Alle Inseraten -Manuskriptemüssen

deutlich geschrieben sein. Nach einer
Entscheidung des Reichsgerichts
braucht für Fehler in einer Anzeige,
welche infolge unleserlich oder un¬
deutlich geschriebenen Manuskripts
entstanden sind, kein Ersatz geleistet
zu werden.

Morgen Freitag:

J . Hertz, Langgasse 20.
18800

Anzündehoiz
Iftö 1 Mk., 5 Sack 4,75 Mt.

lüscrt frei Hans.
nökl WiJh. Capito,

.Walds« . 52 |5539

Os bcftß Nutzgcflügcl
Mtc c.-/ ^ Bruteicr, Zucht-
»Ws' LUMcrhäuser. Katalog
«chg- r V̂elparr in Aucr-

Nahrhaft!Gesund!Billig!
frisch vom fang  in Eispackung oingetrofen:

ZcheWchej meme 20.2-4pfdg. 35
Prima Nordsee-Cablian, 2- 5 pfdg. 25 Pf.

Bratschollen 40 Pf., Merlans 40 Pf., Limandes 60 - 80  Pf., lebend».
Rheinbackfische 25 Pt., Bresem 50 Pf., Barsche 60 Pf.

Alle anderen Sorten Fluss- und Seefische frisch , gut und billig in

Kwelr Kschha le«,

Pf-
Pf.

(18794

erhält sich jede Dame bei Anwendung meiner anerkannt erfolg¬
reichen Gesichtsmassage, einzige und bewährte Methode am Platze

-Gchlhishaare- Mitrser.ptp .Diifitlit,
SrÄrs ifiittfltdttn ctr.
Narben. Neueste Jnstru - beseitige ich dauernd ohne Narben

mente und Apparate. mit sicherem Erfolg.
-Nur für Damen und Kinder. _

Ratcrteilung frei, mündlich oder schriftlich. 19427

Institut für Gesichtspflege
Frau Olga Holtmann . Adolfstr. 8, 5Min. c. Bahnhof.
Sprechzeit v. 12—2 u. 4—5. Sonntags nur bei vorher. ?lnnieldg.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 1 . Sept . Einzelne der Papiere des Montan-
Nacktes, wie Bochumer, Dortmunder , Hohenlohe und Rhein¬
stahl setzten zu wesentlich gebesserten Kursen ein . Auch
Lanken zeigten im allgemeinen infolge der günstigen
Stimmung der Wiener Borbörse gute Haltung ! dies verlieh
der Gesamtstimmung Festigkeit , zumal auch die Erhöhung
her Roheisenpreise in Netvyork beachtet wurde . Im Ver¬
laufe blieb aber der Kursstand nicht durchweg voll be¬
hauptet , da die Meldungen aus dem Jnduswiegebiete über
die Schwierigkeiten , eine Preiserhöhung auf dem Stab-
risenmarkte durchzusetzen, sowie die gestrige schlicßliche Ab¬
schwächung Ncwvorks nach den vorangegangenen Kurs¬
steigerungen einige Realisationsneigung hcrvortreten lieb.
Wesentlicher litten hierunter aber nur Siemens u . Halske,
die etwas über 1 Prozent einbützten , ferner gaben Kanada
und Baltimore nach: bei letzteren ist ein Kuponzufchlag von
1.10 Prozent zu berücksichtigen: im übrigen blieben die
Kurse bei mäßigem Verkehr ziemlich behauptet . Oefter-
reichifche Staatsbahn zogen etwas an : von Fonds stellte»
sich Türkenlose 0,80 M höher . Für Dortmunder Union
erhielt sich auch weiterhin die Kauflust , so daß sich der
Kurs über ly„  höher gegen gestern stellte , tägliches Geld
214 . Weitere Meinungskäufe in Montanwerken , von denen
Hohenlohe den Kurs von 2vb erreichten , führten in der
zweiten Börsenstunde zu erneuter Aufwärtsbewegung.
Oesterreichische Kreditaktien stiegen auf Wien ansehnlich
und die Gesamttendenz gestaltete sich recht fest.

In dritter Börsenstunde auf Realisierungen und An¬
ziehen des PrivatdiLkonts abgeschwächt. Jndustriewerte
des Kassamarktes vorwiegend fest, besonders Zinkaktien.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt a. M ., 1. Sept . Abend-Börsc.
Kreditaktien 20g.— b. Diskonto -Komm . 191.60 b.

Darmftädter Bank 137.20 b. Nationalbank 127.60 b.
Bayer . Bank 104.80 b. Handelsgesellschaft 177.30 b.
kssektenbank 105.30 b. Schaaffhausener Bankverein 144 .30
a 40 b . Länderbank 119.— b.

Staatsbahn 161.75 b. Lombarden 23.— a 23.10 b.
Baltimore 118 .90 b. Paketfahrt 128.40 b. Lloyd 96.— b.

Portugiesen 78.60 b. Türken -Lofe 147 .40 a 80 b.
Bochumer 243.28 b. Gelsenkirchen 196.78 a 50 b.

Laurahütte 192 .25 a 191.80 b. Phönix 192.28 a 20 b.
Deutsch-Luxemburger 212.30 b. Harpener 200 .30 b. Ze¬
ment Heidelberg 158.70 b. V-r . Oelfabrik 141.80 b. Dor¬
nap 180 .50 b. Neue Boden -Akt. 147 .70 b. Schuckert
127.40 b. Deutsch-Uebersee 171 .75 b. Rütgerswcrke 180 .10
v. Kleyer 354 .— b. Maschinenf . Kromer 185.80 b. CheM.
Albert 4SI .— b. Höchster 452 .50 b. Scheide-Anstalt
832.— b.

Kurse von 6,15 — 6,30 Uhr.
Velsenkirchen 196.70.

Die Börsen des Auslandes.
London , 1 . Sept . Fonds und Minenaltien behauptet.

Amerikaner behauptet.
Paris , 1 . Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente

98.42. Italiener — .—. 4 Proz . Russ. kons. Anl . Ser . 1
u . 2 92.40 . 4 Prozent do . von 1901 — .— . Spanier
äuß. 96 .90. Türken (unifiz .) 95.50. Türken -Lose 178.—
Bangue Ottomane 723.— . Rio Tinto 1960. Chartered

48 .—, D-be-rs 419 .— . Eastrand 134 .—. Goldfields 179.— .
Randmines 252 .— .

Mailand , 1. Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .70 . Mittelmeer 418 .—. Meridional 693 .— . Banca
d 'Jtalia 1393. Banca Commerciale 854 .—. Wechsel auf
Paris 100.27. Wechsel auf Berlin 123 .47.

Glasgow , 1. Sept , lW . B .) Anfang . Middlcsüorough
Warrants per Kassa 81 . per  lausender Monat 51.0.

Stramm.
Kafsee und Zucker,

Havre , 1. Sept . Kaffee.
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 1. Sept , Zuckcrhcricht.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : stetig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.

Der rheinische Holzmarkt.
Die Verhältnisse am rheinischen und süddeutschen

Brettcrmarlt haben auch während der jüngsten Zeit eine
wenig günstige Gestaltung erfahren . Der Absatz ist eher
schwächer geworden . Die Sägewarenhersteller Süddeutsch-
lands , die bisher mit aller Macht daran arbeiteten , die
Preise auf eine höhere Stufe zu bringen , sehen allmählich
ein , daß in dieser Beziehung nichts zu erreichen ist. Ab
Memmingen wurden zuletzt für die 100 Stück 16' 12" 1"
unsortierte , brennbordfreie Bretter 112— 113 M verlangt.
Die Versendungen süddeutscher Schnittwaren von den
Häfen von Karlsruhe und Mannheim nach dem Mittel - und
Niederrhcin waren nicht mehr von Bedeutung , obgleich sich
die Schiffsfrachten auf niedrigem Stande bewegten . Der
oberrheinische Rundholzmart wies verhältnismäßig gerin¬
gen Verkehr auf.

Die rheinischen und westfälischen Sägewerls haben sich
bisher noch nicht dazu entschließen lönnen , größere Ein¬
käufe vorzunehmen , einmal nicht wegen der Preise und
dann aber auch wegen der verhältnismäßig schwachen Be¬
schäftigung . Die Eigner haben auch neuerdings die Bei¬
fuhr von Rundholz an die oberrheinischen Märkte wesent¬
lich eingeschränkt . Wie sich die Verhältnisse am Markte
weiter entwickeln, mutz noch abgewartet werden . Inzwischen
nehmen die Rundholzversteigerungen durchweg einen gün¬
stigen Verlaus für die Waldbesitzer, denn bei guter Kauf¬
lust , namentlich des Sägegrotzgewerbes , wurden tzielsach
Preise bezahlt , welche die sorftamtltchen Anschläge über¬
schritten . Besonders war dies bei den Berswichen von
Nadelstammholz der Fall , das sich reger Nachfrage er¬
freute.

In den badischen Tomänenwaldungen stellten sich die
Preise bei den letzten Verkäufen für Nadelstammholz auf
11— 24.75 M für die 6. Klasse. Die Einnahmen für
Nadelholzspaltstämme schwankten zwischen 21,50 M und
29,25 M  das Feslmeter , während für Nadelstammholzab¬
schnitte 10,50— 29,75 M das Festmeter bezahlt wurden.
Die Lage des schwedischen, russischen und finnischen Weitz-
holzmarltes hatte während der jüngsten Zeit an Jestigleit
zugcnommen . Das Andauern des Streils in Schweden
wird eine teilweise Aufhebung der Liefcrungsveriräge zur

Folge haben . Neue Angebote auf Abladungen für spätere
Fristen sind so außerordentlich hoch, daß die rheinischen
Käufer an den Einlauf in Schweden vorläufig gar nicht
denken können.

Am Rhein selbst herrscht große Knappheit an Weißholz
durch das Ausbleiben der schwedischen Zufuhren . Neuer¬
dings hat die nicderrhcinische Hobelholz -Konvention die
Preise ssw nordische Hobelware in die Höhe gesetzt, und
auch die oberrheinischen Werke folgen diesem Beispiel.
Non Petersburg , Kronstadt und Riga wird aber auch nur
wenig verfügbares Weißholz in bester Beschaffenheit ange-
bcten . Dadurch wird die Lage noch verschärft . Die Ver¬
hältnisse am amerikanischen Holzmarlt werden ebenfalls
ständig fester . Das beweisen am besten die täglich höheren
Angebote von drüben . Die Bestände an amcrilanischen
Hölzern sind übrigens am Rhein wesentlich größer als in
nordischen Erzeugnissen.

Märkte und Messe».
Fruchtmart zu Limburg a. d. Lahn , 1. Sept . Roter

Weizen lNassauischer ) 18.10. Weißer Weizen (Angebaule
Fremdsorten ) 17 .50. Korn 12.— . Futtergerste — .— .
Braugerste — .— . Hafer l alter ) 10 .—. Hafer lneuer)
7 .50. Erbsen — . Kartoffeln 5—6 alles Durch,
schnittspreis pro Malter . Butler per Kilo 2.40 M,  2 Eier
15 Pfennig.

Preisttotierungsstelle
der Bandwirtichasthkammer ffij den Regiermizeb -ffr ! Wi -3!>aden

3a . August 1909.
(Betreibe und Rav 4.

Frankfurts.  M ., 3a . August 19e>9. Eigene Notierung am
Fruchtmarkt.

ei gering gon- hrt-

Scite tz

Kühen.  Färsen ( Stiere N. Riy

Wci ;cn. bienger 21 .C0—21.25
Rnggen , hiesiger 10.60— 16. 75
Gerste , Nied -u.Pfälz . i 7.25 —17. ' 5

„ J^ etterauer 17.25— *7.75

Hafer , hiesiger 16 OO—00 .oO
Raps , hiesiger 26 .75— 27.
Mais Ou.OO— 00 .00

„ La Platr 16-25— 16.4)
Mainz,  27 . August 190S. Offizielle Notierung.

Weizen 20 .00—21.00
Roggen 16.56— 17. :0
Gerste 16 .75—17.50

Diez.  27 . A iqust lg09

Hafer
NavS
Mais

Weizen , roter
Roggen , alier

16.50— 18.50
00.00—OO.Oü
00.00—OO.Oo

Amts . Notierung.
i6 .0o- oo.no
00.00—00.00

Me.

22 .50—oo.oo I Roggen , neuer
21 .88—ao .OO 1 Geeste
Hafer 14 .0c — 15.03

D i eh . Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Fran 'surt a. M,
vom 30 August 1902.

Austrieb : 491 Ochsen, 39 Bullen , 898 Kühe. Rinder u. Stiere
465 Kälber , 280 Schafe und Hämmel . 1612 Schweine , 0 Ziegen

0 Liegen lämmer , o Schaflämmer , 0 Ferkel.
(Für 50 kgr Schlachtgewicht!

O ch sen: a.) vollfleischige auSgemästete höchsten Schlacht-
werteS bis zu 6 Jahren

d) junge , fleischige nicht auSgemäsiete und ältere auSze-
mästete

c) mäßig genährie junge , gut genährte älter:
d) gering genährte jeden Alters

Bullen:  a ) vollfleischig höchsten SchlichtwerteS
b) mäßig gen hrte jüngere und gut g nährte ältere
c) gering genährte

Kühe unv Färsen (Stier : und , Rinder )?
a) vollste!schiqe auZqemästete Färsen (Stiere und
Rinder ) höchsten Schlachtwerter

t ) vollfleischige auSgemäsiete Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren

e) ältere aisaemästete Kühe u . wenig gut enlw ckelte
jüngere Kühe und Firsrn (Stie e u. Rinder-

ü ) mäßig genährte Kühe uri ) Färsen (Stiere und
Rinder)

78—81

73— 75
64—66
00—00
66 —86
62 —64
00—00

73 75

62— 64

46— 5)

00 - 00

K °' b t £r a^ feinflj Mast sv/llms Ääst̂ rn'd' b̂ ^ tz^
d> mittler « Mast - und gute Saugkälber
(c geringe Saugkälber
<t> ältere gering genährt - Kälber sFreiser»

S 4 ° f c I »l Maiilämmer und jüngere Mullne .»
b > älter - Masthämmel -"' »Wim«

c) mäßig genährt - Hämmer und Sch, ;- 6̂ i
£4 »eint:  a ) „ ollfleischige der , - ineren Rassen

d-r -n Kreuzungen im Alter big
Viertel Jahre » ä 1 ttw  et»

8) fleischige 7, i
c ) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 7« !!

^ ^ ° E>ch« - in - <nn, - rAn - ab- der
B - e h - A u , t r I - b am Miitwoch , 2h . Auaüo ■ uS oC
.7 I>^ rd ' dhauftrieb  am : Donnerst lg 9 >g ’
JT Ochsen. I Bullen . 8z Kühe und ' * “ »“«• **
73 Schale und Hämmel , 837 S ! w.-ine 0 807 *äli,.

ümrner , o Schaflämmer . " c9ea» o

H ‘ u " "d Stroh,  F ranlsurt a. M 27 ,
tAmtliche Notierung .^ '“ -3Uft ' Ms.

» !u „ . 4 .50 - 5.00 | Stroh
ffart oft el 11. Frankfurt o. i»„ zg a uo r.

Eigene Lotierung . l9»J-

.4 OC- 42

Frankfurt ' a. M, . 3o. Augusts '
-2 . Oual . Stachelbeeren , e>
JohaunlSt ' eeren Oual — -

chwarz : , . Qual , 00, ■>. Qual . 6imbe . r . „ , £ 2 „al, '
fDual . 00 . Heidelbeeren t . Qual . —, 2 • K r'
L ~ ‘ -ual . 00 - 00. Sau rkirschen 1 Ou »l^ ' ^ rschl:
00. Pflaume, , 1. Qual . 12 —iS >, Qual . - ' w 'T ' ! «4l
25- äo, 7. Qual . 16- 18. Pfirsiche I Qua ' . - >!»1
20— 5. Mirabelle, , l . Qua ' . 22 i.  Qual I »_ m’ .s 0 »d.
1. Qual . 20 , 2. Qnul . 14 - 16. Aepsel 1. Qual ls
b—12. Awergobst 30—40. Birne » I Id - . b, - - -
.iiwergoist 7
Zwelschru l , - - - - . . . . . — > 6,ai . int,iie 3 ,_ n» ®—
Öö^ u®* 3 ' Preisrlderren i . Qual . 18- 22 , 2,Qu »ll 00 O "

Kartoffeln in Waggenlaouiig
Kartosielnim Derailverkaus

Obst . Bericht d-r Ziutralfielle für Ob,'t« e
Erdbeeren l . <

Qual . —

rgobft .50- 40. öirneii 1. Qual . 18 - 25 - uas
'bst 3„_ 40 Traubeu l . Qual , loa .Quak "iä
,,U I . Qual . , 4 2. ' l0 - i2. Haselnüsse 3T—oö ^[. 3 >. ° 0 ’ Brom :»,, ..

Dicliffof-Marktbericht

Er war:,,
iiiebgalrung aufgr-

trieben Qualität Preis r

Stück »er
Ochsen . . } 98 I.

11.
Rinder . . ( 1. 5 T kc:

„ i ir. Schlacht-
Kühe . . .

\ 229
1. gewichi

IL
Schweine 1075
Sauen . .
Eber . . .
Mastkälbcr 1 291  '

Schlacht¬
gewicht.

Landkälbcr ( 480
Hämmel . . 198
Schafe . .
Ferkel . . . — Stück

IM.

v»n - bis

Mk. !Pf ., Nk. !D.
78 80
72 — 74
72 — 74
70 — 72
62 — 64
48 — 50

1 48 1
1 32 1

1 84 1
1 48 11 48 1
ö 00 0
0 00 0

Wicsbadcn. den 1. Scptemb. 1909.
Städtische Schlachtyof-Verwaltung.

Berliner Börse , 1. September 1909 .
=9

ilknn fn? 8. Siasis- Paa Charltt.07u.17 4 1D1.75G [KuruNeum 3t 93.806 Uog. Kronenrnt4 93.006
ö üb llb llä !

92 006 4 101 406 V'i 82 nüR
DtRcns.Schatz 4 101.250 0elo.31.-k.,. 95 3t 95.095 ao. . 3t 93.005 ßuesr. Anl. 98 4t

T3 « M « . üe. 1. 4. 12 4 101.250 Oüaseld.88/01 3t 93.30b Pesenscb. 4 B.Air.StA.lOOL 4t 94.5958
do. 1. 7. 12 4 1Q1.25bG Elberl. SL0.9S 4 109.955 ao. 3t 93.0QB B.Air.St.A. Pes. 6 192« 8

fr.Sehatzl 912 4 101.200 Eaa.StAIV.V9B 3t • Prseat. 4 191.596 lissaoon. SU. 4 80.2556
2 £3  3 Ot Reiens-Anl. 4 1Q3.0flbGHall. St-Anl. . 4 100.80G <=? 00. 3t 93 996 Stockh.St.A. 84 4 —
Oj - o-

05 ^ -go
dp. dp.

?
95.301)0
86.Q0bG

oo. 86/92 3t
3t |

Rh.-Westt.
ao.

4
L

101.806
93.006 Eisenoann Siamra-Aktien

t. o Ö .s2- do. Sehutzg.08 4 102.1OG Kial.StA. 98/10 4 190 556 «s Säcnsisch 101.406 Allg. Ol.Kleina. 2^ 199.2556
Preuss.oons.A. 3S 95.30bG eo. 04/14 4 199 796 Spbles. . . 4 191.596 Brsunscnw.Ld. dt 131.00b

■g ®2 ? do. do. 3 55.008 de. 07/17 4 190.49b ao. 3t 53.596 Creieiaer. . . 3
* SJS f S de. do. 4 103.00bG o. 89/98 3t Schl. Hoisi4 191.5056 Eotie-löbeck . 3t

do. Staffel 1. 4 102.50bG do.Ol.02.04 3t 93.196 ao. 3t 93.996 Haiberst. Blank 4t 115.50bG
«W - Ö 0 Bad. SUnl. 01 4 101.500 Magdeb.91u10 4 Bad.Präm.A.67 4 151.79b Halle-Henst.LA 3
« . Q do. do. 1902 3t do. 06u. 11 4 191 756 BrnsCftw.20TE. Ire 212.2556 Liegn.Ra*. L.A. 4t 101.006
L - I £ Bayer. St-Anl. 4 102.1ObG do. 75/91u02 3t 95.396 Cblp-Mmd.P.A. 3t,135.796 LüDockBüenen8 155.2556
Sjjjj S ~ " de. de. 3t 94.2000 MündenerSt.A 4 199.256 Harne. böTir.L Nieaertausiiz. 3d 48.756

do. Eisb.-Anl. 3 Naumourg. 97 3t 93.006 Lüoecxer ao. 3t Nordh.Warn.LA 4t 88.1ObG
® > Brem.Anl.1899 3t 93.40G Peinor St-Anl. 3t Nem.79uld.-l. Ire. Oesiarr.Staats oi 162 60b

-sa -- de. Ob ok. 15 3t 93706 Stendal. . 03 3t — Olaeno.40TI.L 3 124.1956 de. Südb.fLb.) 0 23.40b
|o £J o -ä -ä do. 96. . . . 3

3%
83.00bti
35.008

Stetiinsr St.-A.
Wiasbsd. 1901

3V
3\

92.606
94.006 AusiändiscRs fanas. Warscn.-Wien

Mlhcimeer. .
0
.14

117.10b

•-7 - . ” ^ £ do. XXI.o. 17 3t 95.600 Barl. Pfdb. 5 113.5956 Arpent.Anl. i87 0 — Prm; Henri. . 5 133.40b
S« J « SÄ do.XXII.u. 14 4 101.50bG 00. 00 4t 196.756 ao. inn.4000M. 4t 99.256 Zscniok.Finstw 14,

VftOO5 —M
E n '% 2 "*

Hmb.am.93 99 3»
3 84 406

oo. eeue 4
3%

101.40bG
93.406

do.äuss 10OLvr
ao. Ges. 8.8.96 r*

97.75b
B8.80bG kiSERDann-Prlar.-flolioat.

e 2 Sw - 8 do. do. 1907 4 102.10bG ao. ao 3 85.496 Bulg.St.-Anl.92 6 — Oux-PraserGId 3 78.566
HessStA.93/00 3t 34.300 Cnt.Ldsch.4 Chile Gold-Anl. 4t ElisWsstb.G.stf 4 99.4956

^ 3 - »® ü do.96 030405 3 82.75bO ao. ao. 3t 94.5956 Ghin.Anl.vl 89ö b ao. 1890 4
do. do. 09 4 102 101X5 ao. ao 3 83.8056 ao. v.l896 0 192.5956 Galii.Carllua» 4

5 a U? Oldb.St.KrdObl 3t KuruNeum 3t 97.006 ao. v.l898 4t 59.60b Kastn.Odp. GId 4
Brandenb.Pr-A 3t ao. ao 3t 95.996 GriechA.81-84 1.6 49.5956 ao. Silo. 89 4
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss.4 101.205 de. Goldrsnte1.3 38.1056 0esi.Uns.3i.alt 3 84.10b

• O fl Sj 1 Ostpr. Pnr.Obi. 4 100 908 ao. 3t 92.8956 ao. Monoool.H 49.9956 ao. Ergzgsneiz3
^4 »r*. ® »5 . : ' O da. de. 3t 92 0000 PommLnd 3t 93.801,6Jap.A.II.10.1.7 4t 95.9956 ao. St3a;s Gold 4

Pomm. Pnr.Anl. 3t ao. ao. 3 84.606 ae. 4 90.25bG ao. Korawesi. 5
JJ liO, 0 Posen. Pn.-Anl 3t 92 0000 de. neuld 3t 93.296 MexikanAnl20Lö 102.306 SüdösULomo.) 2.6 55106

3 § 1 ^ 3 de. do. 3 84.606 Oesterr. Goldr.4 100.1OG ao. Obi. Gold 0 101.8üb6
RheiR.Prv.-Obl. 3t 93.00A1 Posensche4 192.595 oo. Paoiern. 4t Ivaneor. Oomo, 4t

’S ’S •• do. IX. XI.XIV3 85.306 00. 3t 93.506 ee. Silberr. . 4t 99.75bG Mosco-Kursk. 4 S4.40bB
0 .2 t< ge« do. IX. XXI4 101.5000 Sächsisch 4 191.496 ao. 1860Lose4 163.99b 0relGriaSi89er4 S8.1006

4 00. 3t 93.8956 Pon.StA.uni.lll 3 54.7556 Süd-Wesibahn4 89.80b
3t 00. 3 86.406 eo. III. Saec. Ire. 19.8956 Koslos-lioron. 4 88.5QbB

" sS « ® 3t Schis, altl 3t 95.906 Rumaa. 1903 0 1D2.0QbGKurss-Kiemr. . 4 91.70HG
S ° «3 Teltow. Anleihe4 101.10b ee. LA. 4 101 OOB do. 1890 4 94.6086 Mosc.KiewWor 4 95.80b

•• ^ •• Hos 3 55.250 do. L. G. 4 101.005 ao. 1898 4 99 1958 Mosco-ßusan 4 91.5956
3t 93.200 SchlHIallc 3t 92.296 Rusa.Anl. 1902 4 89.90,<5 RvoinsK par. 4 c8.20bG

fl gs- 4 101.000 oo. ao. 4 1Q0.75bG ao. ao. 1905 4t 98.5086 Süd-Ost 1897 4 83 40b
3t WesifUed4 199.755 da. Goldrents0 99096 de. 1898uk.08 4 88 5Gb
4 100.500 ee. do. 3V 92.106 de. Staaicrnt. ♦ 88.1OG WlaoiKast. 98 4 90.79b
3t 93.500 Wsip.ritt 3t 93.256 do. Boeen-Cr. 0 112.50b Anat.Eiso.*Obl. a 192 3956

flh ? I jd 3t 98.900 ec. do. 3 Sao PauloG. A. 5 98.3956 oo.EraaniJau 0 101.8956
3  s ^ s do. 1882/98 3t 95.7550 do. neue 3) 91.1956 Scnwsa.StA.86 3t ltaiEiao.O.st.1. 2.4 72.256
0 -s -g .s 4 101.006 do. do. 3 Sere.amAel.9b 4 89.7556 lial.Minelmesr 191.806

4 100.758 Hannoncl,4 Tärk. St -A. 03 4 93.60b Cmr.PK. 1949 4
ö J4 .« Jd 3t 94.006 ao. 3t 93.406 ao. 8a»d.-A. 4 87.50HGS.LooisS.Franc 4 85.90b
S S ts > Brombrg.St.>A. 3t 93.806 Hecs-dass 4 101.006 oo 1905. . 4 87.3956 St.Louisil. incB 4
dämoN 4 150.758 00. 3t ao. Lose. . ro. 146.75b SouthPac.1912 6

9ca 3 « ^ Ciurmt,89/88 4 101.60b s .Kurutteum ♦1 101.400 Uns. Qoiaraats4 TsQBäDiap.G.A. h 102.20B

Berlin . Bankdiskont 3V2°/o, Lombardzinsfuß4x/2°/o, Priyatdiskont25 8°/o
Obligationenmit* sind hypothekar. aichiirgestellt._ Nachdr.wb

Osuncas h7pBiB.-Pianflb.
Beri.Hvp.-BanK
B.HB.Y.yi.u.14
oo.l.u.ll. ux.14
ao.lllu.iV.ukl5
do. VIIu. VIII
ao. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-3.
ao. XVI. XVIII.

Visen. Grssr . I.
ao. II.
ao. VilIXIXa.
oo.Hyp.-8.VII.
oc. ao. VIII.
ao. Xlu.XlIlO

FraOkf.H.B.XlY.
Hamo. Hyp.*8.

ao. ao. 1908
Hann, ßoacr . I.

ao. ao. II.
Meckl. H. u. W.
ao. ao. I.
ao. ao. il. III.

Meokl.Str. H.B.
Meimog.VI.Vil.
ao. VIH.
ao. IX.o.1914
ao. Xl.u.1916
ao. eontr.
ao. 1913

litteld .Bdcr.il.
ao. ok. 06
ao. Grdror.lll.

.iorad 6rccr .HI
Preuss voac.IV
ao. X.
ao. Xlll-XVIi
ao. XI.

Pr.Gemr.Bd.90
ao. r. 03 uk. 12
ao. §. 0ö DK. 16
ao. *. 07 uk. 17
ao. ».66. 89.94
ao. ». 04 uk. 13
äo.C*0.96uk0d
oo. *. 06 uk. 16
Pr.Hvp.A.ß.aog
ao. ao. ao.
ao. 1904u . 13
ao. 1905U. 14
ao. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
ao. ao.
do. PiandBr.*8.
ao. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
ao. XXV. 1914
do.XXYll.1915

3«! 32.756
4^ 101.60bG
' 99.50bG

100.000
101.206
95.606
95.506

lOO.OObG
3« 138.806
3» 117.25bG

99 806
99 90bG
93.506

lOO.OObG
100.20G
100.0056
93.5056
95.506
93.506

100.006
96.006
93.506

100756
100.006
100.10bG
100.20bC,
100.306
93 606
94.30bG
99.406
94.506

100.4006
99.1ObG

4« 115.256
4^ 111.00b

lOO.OObG
93.20bG

100.00b
100.10b
100.70143
181.006
92.806
92.80bG
93.506
94.706
98.4056
92.206
99.5056
99.756

100.756
99 .506
94.106
92.250
89.8056
99.8056

100.2556
100 .4056
100.25-6

PrPtBXXVIII174 100.8QbG
do. XXIX.4 101.256
ae. XXIII. 1912 31 95.30bG
ao. XXVI. 1914 31 95.256
ao. XXIV. 12 3t 94.026
ao.Kieino.«Obl. 4 99.106
do.Comm.-Obl. 3t 94.25bG
de. VI. 1917 4 191.7556
ee. IV. 1912 3t 96 806
Rhn.HPf.83-85 4 199.996
ao. Ser. 69-82 3t 92.50bG
ao. Comm. 061. 3t 93396
Rhen»-W6.1.111.4 199 9956

30. H. IV. 3t 93.606
Sacns.Boaencr 3t 94.506
ScnlesboacrPI 4 99.40bG

ao. ao. 3t 92.00bG
Wesid.Boaencr 4 99.996

ao. ao. III 3t 93.506
Sans- IkriBR.

Barmer öanxv. 7t I32 .50b6
Berg. -MärkBk. ÖS162.50bU
BriHanaelsGes 8 177.40bB
ao.Hypoth.B. A. 65?127.001)6
Brasil. Bk. I. 9. 19 166.75b
Braonscn» . Bk. 6^ ,22 .256

co. Hypoin.8 1157.598
Brsl.Diae8.aDe 6 199 9958

ee. WecnsI.B. 4 99.106
Comm. i . Oise. 5t 115.8056
Darmslädt. 8k. f> 137.50bG
Oeutsent Bans 12 248.DOB
Dtscn.Etfflkt-B. 4X105.10b
do. Hfp.Bk.100 7t 146.50b
Discom.Comm. 9 192 0058
Oresaner Banx 7t 160.OOB
Ecsen.Creö.-V. 8k 168 OObB
GothaerGrnac. 8 159.25bB
Hambg.H*p.-8. 9 179.906
Hanno». Banr. 7t 145.50bG
Hilaesneim. ßk 8 160.00 G
Kieler Bant . . ?s 128.256
Kömsso.Ver.ß. 7 123.256
leier . Creo.-A. 9 169.8956
Lüb. Comm.-Bk 8 125.406
Magaeo. Bnkv. 0 112.695
ao.PrivatDank l 129 50bG

Mein. Hvo.*3k. 7 145.70b
Mitleid. Boecr. öl 192.25b

ao. Greaitb. 6i 122.1ObG
Mülheim. Banx es 106 006
Nauonaib. i.Dt. 6 128 9956
Norad.Grunacr 6 114.106
Osnacrücx. Bk. 7t 137.00Wj
Ostb. f.Hd.u.Gw 7 127.1ObG
Pr.Bod.Gred.A. 8 164.001C
do.Cir.Bd.Cr80 9 19210b
do. Hye.Akt.Bk. 5S122.80bG
do. Leidoaiit. 6 116.606

Pr. Pranaor.BK.
ReiohsoanK.
Rnem.üisc .Ge«
Rnein.Hyp.-8k.
Rh.Vfesif.Bdcr.
Russ.Bk. 1. a.H.
Scnaaifh.finxv.
Scnles. Bank*.
Süad.Boaencr.
Wstc. Boancr.
WesifLiooVerS

7^ 145 75b
147.0Gb
122.5056

iROusirie - ÄkiiER.

186 005
151.3056
144 60b

7^ 158 256
182 536
143106
104.60b

Accumuiatfao
A.-G.i.Mom.ind
Alfeid-Gron. P.
Allg.EleKir.Ges
AlsenPonICem
Anzi. Conun. .
AnnalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AoieroeckBgb.
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märx.ind.
Beri. Bocxbr. .
oo. Eleki.-W
ao. Mascno.

BielefeldMscn.
Bismarcxnütte
BlumweMscn.F
Bocnum.Gusssi
Böhm. Braun. .
BösoeraeWIzw.
Braunx.u.Brik.i
Braunscnwdu'.e

ao. Kohlei
Breiteno. Gern.
Bremer Wollk.
Caroiinoo.Offb
Cassel.Feaersi
Cölnsrüersv-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaSrgD
Consoiidaiion
Cröllwitz. Pap.
Oelmenn.Linol.
OessauerGas.
Dtscn.Gasgiühl
ao.Lux.ögw.V,
ao.ttaff.uMun

OonoersmarsK
Oonm.ümonlC

ao. Aki.-8r. .
ao. Union-ßr.
ao. Vicioriaor

Düsseid. Eisen
ao. Waggon

DynamitTrust.EgestorüSaiiB.

12*1211.6056
* zS0 60b

96 09 B
237.50b
213.28569

1% 110.8056

n13

125.25b

158.89b
465.9056
2820058
95.805

105.2556
170 30b
253.928
332.5056
232 0056
112.5056
243.5056
118.4056
103.256
181 2556

12 215.5056
251.006
131 0056

10 262.5056
30 456 7556

216.0056
457 506
108 2956
288.0956
409 9056
219.7556
223 25b
181.2556
716.0356
213.1956
349 00b
308.1 ObG

87 795
302.75b

20 | 329 .Q0bG
110.006
175.9958
280.75b
168.495
162 0056

EintracRtBrnx.
tloerf. Farcen
Elborf. Paniert.
Engl. Wfoliwar
Escnweii.Brgw.
EssenerSteink.
Flenab.Schiffb.
FreunaMascn,
FnsieritRossm
Gelseox. Brgw.
GermamaOnm.
Gerresn.Glash.
Ges.f.eiki.Untr.
GiidemeistWkz
GlaooacnSpinn
GöriitzerEisno,
Hagen. Gusssi.

escneMscn
Hanno».Mascn.
Harog.-Wien6.
Hark.Brückeno
Hark.Bgo. Pr.A.
Harpenerdrgo.
Hanm. Mascn.
Haspertisenw.
HeroranoWag.
Herxul. Brauer.
HormannWggib
Hosen.Eis.u.St.
Höcnst. Farow,
Howaldiwerxe,
Ilse Bergoau.
Kafiw. Ascnersi
KattowitzdergD
KieierSenlosso
KöhimannStrk.
KönigWilli, cv.
Kömgsoorn. .
KüDDerD.iShn
Kyffhäuserntie
lapp. Tiefoonr.
Lauchhamm. .
Lauranüne. .
Leioz.Br. Rieb.
LeonnaraiBrk.
Leoooid-Gruoe
Leoooidshail
Linaenor. Unna
Lmaen.Brauer.
LöhnenMascn.
Low.Löwe£ Co.
Löwenor.öonm
Märx.Wsri.Bgw
Magaeo. Gas.
ao. Bergwerx

Marieno. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn,
Mena.&Scnwn.
.Nahm. Kocn&C.

27 429.25oÜ Heuaßoc.-A.-u 8S147 75b
24 462.00bG Mieocrl.Kohlnw79 175.50bG
0 72.5366 Nordd. Wollkm.8 1582556
6 111 9956 Oosciii. Eisb. S. IS 197.1056

12 201 OOB ao. Eisen-Ino >t 107 00b
10 187 OObG ao. Xokswerk.11 159 0056
6 140-OObB ao. Prtl.-Cm.17 184.00b

14 325.5956 Oppein.Cem.W.14 150.506
7 121.60K? Orensi&KuppeiIÖ 208.0056
9 197.5GbGOnenser Eisen I 195.0056

n 151.89b Phönix. Ul A. . 11 192 6056
15 222.75b Po5.Sorii-A.-6. 25 402.9056
8 149 OObGRavensberg.Sp 13t 149.00bG
3 112.OObGRhein-Nassau. 3 270.0056
9 139 756 Rhem.Sianiwrx11 182 0956

22 318.2556 Rb.-Wdif.Xalk» 1Ö9.2556
0 44.006 Ri806CK.Mn:.W12 194.50b

26 4, 3.Q0bG RomDacn. Hütt 9 154.9956
25 335.25bG Rosiiz. Braunk.14 223.25b
0 146 UObG eo. zuexerf.3 112.606

10t ISO.OObGSäcns. Gusssi.10 235.1 Ob6
19 129.50qGSäcnsThür.Brk 5 105.006
11 201.00b ao. ao. Pr.A. 5 111.006
12 186.50oGSaiineSalzung.7 112.50B
7t 171.00oGSängern.Mscn.10 141.90b

Io 191.2558 Schlegei Br. . 10 157.506
10 166.508 Schles. Gemen:19 155.10t«
35 49<1.00nG ao. Zinkhütte14 401.6056
14 264.75oG Scnöneo. Schl. 8 192.2556
27 454 .Q0bG Schuö.&Saizer 29 343.75b
9 81.2556 ScnucxenElekt2 127.20b

22 412.00 uGScnuithiBrauer14 249 7556
19 158.40b Scnutz-Knauat1 137.5956
14 257.50bG Siemensäias-l. 16 258.00b
10 143596 Siem. LHalske11 232.50bB
16 298 OObGSoinn S. aog. 3 54.506
18 268.0958 StaatbergHüite2 97 996
13 197 805 Sienin. Vulkan12 227.75b
12 299.596 Stodick4 Co. 12 1S5.QQdG

157.10bG Siolb.tinx.-Aki 5 >39.0000
0 132.00 b ThaleEisennüü0 97.5956

10 I8U.00HG eo. V.-A. 0 110.25b
10 193 251jG Ver.Coln.Rtlwp12 252.0056
9 175.906 do.MtllwHalier11 186 30b
9 143.75K6 ao. ZyoenWiss.7S 176 OObG
7 l21.73bGVictoriaFahrr.6 96.1086
0 38.75bG Vo»r4 Wolf. . 14 199906
4 64.Q0HBVorwärtsB. Sp. 7 91.25bG

14 231.596 Vorwohl.Prtl.C.22 252.50b
7 196.596 Warsi.Gruo.V.A 8 116.506

16 281.OOnß Wenoerom. . 6
12 189.00bG Wesieregel.Alk10 206.50bG
0 106.00bG WestialiaCem.17 216.40b
6 114.606 Wesu.Dranuna8 l 75.00bG

36 564.998 ao. Kuorenrx.0 193 306
6 115.75oG 00. Staniwerx0 68.9956
6 117.00K6 WickingCemm.10 138.80b

10 192.25oG WickrathLeaer10 184.1 OG
0 77.9956 Wickül. Küpper10 146.9956

10 175.5906 W,ei.4Hardtm.n 100.906

WilkeGasom.
üWilhelmshütte
! Witten. Gutsst.15

Zeiuer Mascn.
ZeilstoffVerem

^Aach. Klb,
AllgBiOmn
do.lok.uSt
Brnscn.St.
Bresi.Ei.B.
do.Strsso.
Cassel.Stb
Elkt.Hocnb
Grßrl.Strb
Hmo.Packf
aoStrasse
HannStrVA
Magab.Str
hansa.Dpt.
NrdaLloyd
V.Eisb3VA

i g. iiiiiüsir.
Allg. Elekt. ies.

do. uk. 10
Donm.ümonlO
do. ai

German.Scnff2*4
FKruppscluObl
Laurahütte. .

ao.
NeueBod.-Ges.

ao. oo.
SiemSHIskk»3

111.6Gb
78.906

228.G0B
188.50b£)

Wsciis! Herst
AmsidRti 166.80b
Brüss.uADT. 3 8C.S25tfl
Kooenng.111. 112.4053

8 7. n 23.4159
3 H. 2t 29.346

Ne« York 4.1975b
Paris. . 8 7. 3 3I.175G
Wien. . 8 7. 4 ■Sj.löbG

2M. 4 S4.45G
Schweiz. FT. 3 81.1550
ral.Plätz19 T. b 80.308
Peierso.8 7. 5 215.25b

6^ 78.256
~ 144.5600

1412556
150.7556

6
6
6
4^ 101.006
' 1198056

189.0056
128.5lld6
177.69°
SQ.OßöG

164.50bG
137.00bQ
9575b
68.506

. vJSSllSSB.
4il02 .50bS
* 99.70b

101.60»
97.606

101.008
93.70b
92.80b
99.506
95 70bfl
90406
99.90b

Sold, Silter Bankncisfu
16̂ *2ÜFrancs-iiücx6

Soveraignsp.Stück
.RussGoldp. 10082168®)’

Amerika«. Hmsb. ‘ ‘
BelgischeNoten. .
EngiiscneBankn.lL.
Franz.Banka.100fr.
Holland. Banknom
Oesterr.Noi. 10OKr
Rnaa.HotoalOORbl—--
loI!-CouaoeekleiaaBZ*

20.39b

11925°
80.90b

OO.lläbS
8120b

168.70S
85.25b

216.95b

Wir bleiben beim Echten
erklärt die erfahrene Hausfrau und
verwendet nur das altbewährte
MAGGI,  das dank seiner gleich¬
mäßigen Güte mit Recht volles
Vertrauen genießt.

18305

fQr Hausfrauen!

Billige Kerzen
(19126

Elektra-Kerzen müssen Sie
Erodieren, heute Weltmarke.>ie billigste , beste und
hellste Kerze, Kinnen nicht
Blechen nicht ! Besonders

billig, Joeim Guss leicht beschädigte per Paket grosse Kerzen
6 oder 8 Stile c 60 und 40 Pfg . Man verlange
überall Elektra-Kerzen von Franz Kahn,
Nürnberg . Hier: Med.-Drog.Sanitas,Mauritius«
strasse 3, dir . Tauber , Drog,, Kirchgasse 6.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 18879

Aeusserst billige Preise
A . Letschert , Föulhwiisli

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig aozugeben-

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,

Mauritinssiratze 8.

0
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Kuranstalt Df. Abend . Parkstr , 30.
j__.Wittmann , Notar , Otterberg.
V| , Botel Adler Sadhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Sailen , Zabrze — Pilz, Dresden — Wetter-

hahn, Heubaeh.
Hotel zum neuen Adler,  Goetbestr . 10.

Kadner , Hbf — Moser, Pr ., Nürnberg _
Bertram , Frl., Düsseldorf _ Hamberg m. Pr.,
Bensberg — Meier m. Fr., Schaffhausen _ Kra-
jewski, Frl ., Hamburg.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Wolrekemp, Fr ., Rotterdam — Heldoch, Fr.,

Apeldoorn — Speenloff, Fr ., Apeldoorn.
Hotel Alleesaal,  Täunusstr . 3.

Hinkeldeyn m. Fr ., Rostock — Piper m. Fr.,
Haag — Viek m. Fr ., Rostock — Korpulus , Fr.,
Berlin — Katz , Fr ., Berlin — Scharpefiaek, Ber¬
lin — Joachnueyk, *Fr. u. locht ., Berlin. '

Bayerischer Hof,  Delaspficstr . 4.
Weller m. Fr ., Bochum.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

' Beyers , Nymegen — Bohnen, Nymegen.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Brückmann, 2 Damen, Amsterdam _ Stofo-
kin , Jurist , Kalisch. — Klenne, Rechtsanwalt m.
Fr ., Freiberg — Eisenberg, Dr. Russland —
Eisenlohr , Dr., Russland — Schulz, Grandau :_
Gockel, Guben — Drews, Rastatt — Hartshält
m. Farn ., Scheveningen — Kloster , Dr. ehern.,
Witten.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Akerbjehn , Freiherr m. Freifrau , Stockholm

— Hempel, Dresden _ Wegscheider, Frl ., Frei¬
burg — John m. Fr ., Rügenwalde.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Parrey m. Fr., Altenburg _ Heynemann,

N.-Lössnitz — Reuther m. Fr ., Oberbieber —
Küchel m. Fr ., Butzbach.

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
Harten , Klein-Flottbeck — Kurtenacker,

Frickhofen.
Brüsseler Hof,  Geisbergstrasse 8.

von Ittau , Fr., Friesdorf _ Riotte , Frl.,
Trechtingshausen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
. Gumbel, Heilbronn a. N. _ Rohrmoser, Fr.

nl. locht ., Flortzchmen O.-Pr . — Stahl , Fr . ü.
Sohn, Barmen.

Centra  1- Ho te  1, Nikolasstrasse 43.
Monzohs, Fr . Dr ., Frankfurt — Reh m. Fr.,

Barmen — Reinner , Nürtingen — Schneider,
Idar — Felten, Saarburg — Meyer, Lübeck _
Kohn, Charlottenburg.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Schomann, Dr. jur , London _ Bechstedt,

Colladen — Mayen, Dr . jur ., Rew — Rost, Gross¬
heringen — Pirlott , Paris.

Dietenmühie (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Orczykowski, Krojanke _ Voigtländer , Fr .,
Leipzig — Pentenius , Fr . Dr., Leipzig.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Schmilling, Büer — Blenk m. Fr., Magdeburg

Kreitz m . Fr., Solingen — Hippier m. Fr ., Klin¬
genberg — Woll m . Fr., Sulzbach.

Englischer Hof,  Kranzplatz II.
Goetschke, Berlin — Reis m. Farn., War¬

schau — Rev m. Fr ., Budapest — Weiss, Frl.
Dr. phil., Wien — Feigl, Frl . Budapest.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel  E pp  1 e,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Pladeek, Dr., Goldberg _ Grundhöfer m.

Fr, , Karlsruhe — Sandner m. Fr ., Solingen —
Zimmermami, Manebach.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusptatz I.
Schwab m. Fr ., Wiirzburg _ _ Foeke m. Fr.

Bremen — Piros , Duisburg _ Storde , Krefeld
— Speyer Krefeld — Werner , Osthofen _ Kra¬
mer m. Fr ., Frankfurt — Stöhr in. Tochter,
Wiirzburg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Westfeld, Reclitsänwalt Dr. m. Farn., Essen

— Kissing, Hagen i. W. _ Bruna, Utrecht —
Sommer m. Er ., Oberkassel.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37
Sendei in. Farn., München — Steinfeld,

Rechtsanwalt , Kättowitz Lyleur , Rousselare
— Wolff, Ludwigshafen — Slaban, Frankfurt.

Friedrichshof,  Friedrichstrasse 35.
Ochs, Mühlhausen — Bösse, Düren — Lanz,

Wetzlar — Nobbe, Düsseldorf.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Colmie, Mayen — Schulte, M.-Gladbaeh —
Eilers, Jever —. Krapen , 2 Frl ., Varel —
Wibbelt m. Fr ., Hohenlimburg _ Bödefeld, Dr.
med. m. Fr ., Gerthe —- Rinkenberger m. Fr .,
Bischweiler.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Rassemann, Trittau — Kirch, Aschaffenburg

— Fahnenschreiber , Ibbenbüren — Koloseus,
Aschaffenburg _ Krüger m. Fr ., Koblenz.

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25,

y. Schwerin, Graf, München.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Mossner, Chefredakteur m. Fr ., Berlin _
Rauling m. Fr ., Gelsenkirchen _ Haberkorn , Fr.
m. Sohn, Meiningen — Oberregner, Ludwigsha¬
fen — Hoffmann , Dr„ Koblenz _ Hoffmann,
Dr., Dresden —- Kreide m. Fr ., Breslau _ Kel¬
ler, Wien.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Hommerich, Göttingen — v. Bojenski, Kieles-

Hamburger Hof,  Täunusstr . 11.
Stahim, Fr . m. Tochter , Dortmund.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Jakobsen , Petersburg — Wohlgemuth m.

Er., Danzig _ Otto m. Fr ., Schamberg _ Bü-
low, Halberstadt — Busch, Fr . m. Tochter , Bres¬
lau — Kaufmann m. Fr ., Hamburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Frank m. Fr ., München _ Möller u. Schw.

Dresden — -Schad in. Fr ., Olsfeld — Zieger, Ber¬
lin — Rohde nt. Fr ., Hannover.
Hotel Prinz Heinrich.  Bärenstrasse a.

Müller, Köln _ Grewer m. Fr ., Friedenau.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

v. Dehn m. Fr ., Petersburg _ v. Dehn, Fr.
Exzell., Petersburg ’ — Benjamin, Dr. m.’ Fr.
Haag.
Hotel Impeetial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Davidson, Etatsrat , Kopenhagen _ Salomon-
son, Amsterdam.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Schwetschke, Dr. m. Fr ., Berlin _ Pelze

Hauptmann , Diedenhofen — iFölschm. Fr ., Neu¬
strelitz — Vaurent , Paris — Keller, Reg.-Rat,
Arnsberg.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),Frankfurterstrassa 17.
Jacobs , Dr. m .Fr ., Newyork _ Johnson in.

Fr ., Newyork _ Smitli, Boston — Roberts m.
Fam., Chicago _ Büchenbacher m. Fr ., Amster¬
dam.

Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.
Fröhlich , Oberstabsarzt Dr. m. Fr ., Würz¬

burg - Koch sen., Fr . m. Tochter , Elberfeld
— v. Harder , Hauptm . m. Fr ., Berlin.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Löwenstein m. Fr ., Köln — Lommersdorf m.

Fr ., Amerika — Kahm, Dillenburg _ Lieren-
feld, M.-GIadbach — Willmen, Brühl _ Heint-
ges ni. Fr ., Düsseldorf — Rosenthal , 2 Frl .,
Giessen — Gemmel, Köln — Gemme], Longeamp
— Streu !, Fr , in. Töcht ., Köln.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Doelfel, Kitzingen — Worner , Obereplingeii
— Hering, Berlin — Hoffmann in. Fr ., Köln.

Weisse Lilien.  Häfnergasse 8.
Radge m. Fr ., Dürsehau — Musall, Fr .,

Langfuhr.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Herrig , Elberfeld — Joram , Elberfeld.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Eule, Hannover — v. Hahn , Bukarest,
Metropole u. Monopol,

Wflhclmstrasse fi u. 8.
de Wetstein , Haag — Westerholt m. Fam .,

Wamsveld — Stoenesen m. Fam., Crasora —
Lucas m. Fam., M.Gladbaeh _ Blancard, Prof.
Dr. in. Sohn, Parjs — van Pauche m. Fam .,
Brüssel — van der Houte m. Fr ., Brüssel —
Sardinog m. Fr ., Brüssel — Rollet, Antwerpen _
Hymann m. Fam., Mexiko.

Hotel Minerva,  Rheinsf ?asse 9.
Powell, Cardiff de Baerdemocker, Brüssel

— van Goethem, Brüssel — Nauden brock, Brüs¬
sel — Vertongen , Brüssel — Boear, Brüssel —
Fontaine , Brüssel.

Münchner Hof,  Hoclistättenstrasse 12,
Lombacher, München _ Giers, München —

Hermann , Wien _ Humerts , Aachen _ David¬
solm, Dr. med,, Stettin — Sebindwein- Neustadt
— Leiter, Stuttgart.

Hotel Nassau u, Hotel Cecille,
Kaiser Fviedr.-Platz u. Wilhelmstr.

zur Nieden, Polizeipräsident , Gelsenkirchen _
Basil, München — Mathlesen / Hamburg — Rit-
gen, Leut ., Berlin —, Gutilleul m. Toeht , Lille
— Perkin m. Fr ., London.

Luftkurort Neroberg.
Königsmarek, Fr . Gräfin , Darmstadt.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29_ 31.
Oberdörffer m. Fam ., München _ Müller,

Ravensburg — Sehmalinger, Ulm _ _ Schröter,
Bürgermeister m. Fr ., Oberkassel _ Leon, Fr.
Dr. m. Tochter , Brüssel — Brix m. Fr., Phila¬
delphia,

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
de Meinander, Offizier, Varsovjc — Bracker,

Fr , Berlin.
Hotel Nonnenhof,  KlrcSgasse 15.

Hamei m. Fr , Neuss _ Henningsen m. Fr.
Hamburg — Hagen m. Fr ., Düren _ Sehmal¬
lach m. Fam, Montyon — Priester m. Fam.,
Düsseldorf — Wolff, Rechtsanwalt Dr., Düssel¬
dorf.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr , 2.
Knauff , Kommerz.-Rat , Moskau.

Palast - Hotel,  Kranzplata jj n k ^
Hahn, Idar — Ouaedolieg-Miennt ’u“

Fr , Maastricht — Rieh, London —’^ otä‘ u
Warschau — Heimann in. Fr ., u., , M-pbnst.-'
her, Wutha . ' eslai» ___

Hotel du Park u. Bristo,  £
Wilhelmstrasse 28-30. ’

Straeter , Tilburg _ Jellinck m
dapest . ‘ ooiill,

Pariser Hof,  Spiegels ---. „
Abicht, Fr , Potsdam — Peters m p

genberg — Dönecke m. Fr, Werl t?, /
Frl , Elberfeld, M

Hotel Post,  Rheinstr . u
Lorenz, Imningerode — Wehrfret V,i

rienbad — Leihausen m. Fam, MannwU’
Biossei m. Fam, Saarbrücken . * öelni

Zur neuen Post,  Bahnhof stras,p „
Brandlem, Nürnberg Grein m V

— Weise, Potsdam . ' "H
Zur guten Quelle,  Kirc he» 1n « . L

Maxeiner, Alzingen _ Thomas Fr pi
Werner m. Fr , Stettin . ' Keh«t

Hotel Reichshof.  Bahnhofstras « ui Tonnzer m. Fr , Worms — r **•
Dinslaken — Kanne m. Fam. Kulwb»̂
Krauss m. Fr, Freudenstein _L Hartwig 0
Dr,, Antwerpen — Lackmann m. Fr. jjE'— Lcthan , Gelsenkirchen.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse ie

Görner m.  Fr , Duisburg _ Lang, E,V
— Blockmann m. Fr . u. Schw, ElherfoM
Rehbach, Major, Köln _ _ Fick m Fr
M, — de Walque , Brüssel. ’ "

Rhein - Hotel,  Rlieinstr
Meyer Minden i. W. - Engelbrecht,

— Issabcl, Bürgermeister , Römhild_
Tierarzt , Römhild _ Peyten , 2 Frl, Londonk

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3
Beer, Dr. med. m. Fr Wien — Straub-

m. Fr , Schwerin — Basken m. Tocbt. Grün**
— Kantor m. Er , Lodz. '

Hotel Rose,  Kranzplatz 7 8 u. »
Fouchard, Exzell, Minister u. Gesandter

lin — Bierbrauer , Konsul , Berlin — vön ’
m. Fr, Budapest — Mosse, Prof. Berlin
Swida m. Er, Nauheim . '

Schützenhof,  Schützenhöfstr 4
Schmidt m. Fr , Gotha Huber Zürich_

Beek, Dr. med., Bamberg — Garze, Elberfeld
Sendig Eden - Hotel,,  Sonnenbergerstr 8

Homson, Dr. m. Fr , Conconf _ Lean»
Fam, Lumberton Bresch m. Fr. Malmerspael
— Goldschmidt, Dr, Berlin — Dalsimerm IV
Newyork.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,Wilhelmstrasse I.
Volkers m. Fr ., Hamburg _ van der Bres

gen-Molenaar m. Fr , Antwerpen _ Modler Ja
stizrat m. Fr , Berlin — Spickerboom, Di- med
Duisburg.
Westfälischer Hof.  5 |chützenhofstr. 3.

Alken m. Fr , Bendorf — von Wachmar
Freiherr m. Fam, Gelsenkirchen _ Seyfert. Dr.Bochum.

Wiesbadener Hof,  Moritzstrasse ,
Regent m. Fr , Heiligenstadt _ König Es¬

sen— Becker, Bonn — Perl m. Fr, Tarnowitz_
Grimer, Dresden.
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Jeder Abonnent . der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 18 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschästsstelle. Mauritiusstraße3, oder bei unseren
Auzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in Len Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesnche" —
„zu verkaufen" — „Kaufgesnche"— „Stellen finden-
— „ Stelle« suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rnbriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
«nter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. ——

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft
am Platze und Umgegend!

Grosser

Schellfische
80—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratfeh ellfiiche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80  Pf.
hadisforellen

2.50 Mk.
Hngetfchellf. 60.
Oltfeedorfch 30.

nwpi-a8°»,°Echten Sommer Rheinsalmm.3.
billigst.

bebende

Karpfen
Kleine Sfeinbuffe M. 1.20

Kabliau
30 Pf ., im

Aussehn. 40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backtische ohne

Gräten 30 Pf.
üimandes

80—100 Pfg.
Zander M. 1.20.
ängei ' Kabeliau

60 Pf.
üb.Bummer etc.

billigst.
Rheinzander

1.80 M.

18793

Geschäftsprinzip:
Vom Guten das Beste«

Kuhmilchbutter«
10 Pfd.-Kolli Mk. 8.50. M
eilt 10 Pfd.-KolliButter, '/. ff.
Honig Mk. 7.90. Spitrer,
Tluste A. 63 , viaSchlesien.xm

bei geringen Aufwen¬
dungen »etir elegant
auL2U5ehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnftte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchcaa
Grosse Favorit - f
Moden-Album
(nur70Pf . fr.)
u. daajugend-
Moden-Album

(60Pf . fr)
VK°aüf.dsTelTee der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittm» «-
• faktur , Dreaden -»^ |

'Schöne Rochapfts
Psd. 10 Psg., fortwährend zu NM-
19401 Dbilivosbergstr. Sö

a Midis InlieidelAule von frl. M. Stein
E Kirchgaffe 17, Ä. St ., früher Luisenplatz,
ßj Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen
8 und Kindcrgard. Einsachstc Methode der Jetztzeit. Schiilerinnen-
Öj Aufnahme tägl. Bck. gut sitz. Sdiuittmustcru. Art. nach Maß.
Fj Kostümew. zugeschuitten und eingerichtet. Büsten in allen

^Nummern und Facons, and) nach Maß. (18832

3
A

~J9

Gratis—„Zecta".
Secta , bestes n . wohlüek. Getränk. Reiner Fruchtsaft, uat.

Kohlensäure. Haupt-Depot: Mainzcrstratze 23.
Wer diese Annonce bei unseren Verkaufsstellen ubgicbt, erhält

emc Flasche„Secta" gratis zur Probe. Für die8* .schc sind 10 Pf.
zu hintcrlcgcn, die bei Rückgabe der FlaiLe n wieder zurück-
gczahlt werden. 5545

Als Spezialität täglich frisch:
Hausmacher Bratwurst (grob gehackt)
Hochfeine Rippenspeer (stets vorrätig)*

Ab 5U Uhr abends :
Warme Hausmacher Leberwurst _

Warme Knackwürstchen , ff* Aufschn»
JPrs®€lricIi Klenfe

Seb weinemetzgerei.
Morifzsfrasse 10.

Telefon 2331. Versandt nach Auswärts.

Grosser Sclinliver
Gut!

Billig!
J . 18793

Nerrgaffe2% dt******
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Neues Etablissement : Eröffnung in den nächsten Tagen.

Hermann Krekel L Cie.
WIESillllJEIi Telephon 443 Friedrichsti ** 36,

WohBimgseinriehtnngeii , Möbel , Innenausbau.

Wohnungsausstattungen in allen Preislagen
und trotz künstlerischer Auffassung und Verwendung bester Mate¬
rialien durch rationelles Zusammenwirken von Kaufmann , Künstler
und Handwerker in den einzelnen Teilen äusserst preiswert und
für jeden Bedarf berechnet.

Inneneinrichtung von vornehmem Geschmack
speziell in moderner Richtung , anlehnend an klassische Stilarten
mit durchdachter Zweckmässigkeit.

°  Einzelanfertigung
in verständnisvollem Eingehen auf besondere Wünsche.

o Ausführliche Vorschläge
für die gesamte Innenausstattung kostenlos.

Besichtigung
unserer sehenswerten , neuzeitlich eingerichteten Aus¬
stellungen bestehend aus ca. 100 kompletten Muster
zimmern , ohne Kaufzwang, Jedermann gestattet.

□

ster-

19053 V

-flwftr. 2, Wohnung von3
immer mit Zub. 1. Oft zu

Näh, b. Moos. 19413
ebrichstr. 2V. Stb. 3 Zim..

j  u. Kcll. pcr 1. Oktober
vermieten._19064

liDeufu'. 2(1, sch. 3-Z.-W. nr.
7zuvm. Näh. Laben. 5480

2 Zimmer.
dlerstr. 28,2 Z., K, Abschl.
NH,St.,p.Okt.,Dachw.2Z,K .,
NschI.,Pdb.Lt.,gl.N p.r. (1035
Mlosttr. 10 2 Mim..
Küche, 2 Mans. nt. Abschl. p.
Cft. zu vcrm.Carl Clacs(1103

—ücherstr. 38, 2., bei Schäfer,
schöne2-Ziin.:Wohn. mit Stack-

Ach zu verm. 5506
WWr. 8,Htb. Tach,2 Zim. ui
Jiufie zvm.MH.Vdh.pt. (19270
Rauem!,al-rstr.S, Stb., Wohn.
-Zimmeru.Küche auf 1. Sepi
"der später zu vermieten. (1009

^ »ngauerstr. 7, Dachm. 2 Z
».Kücheu.Znb., imGlasabschl.,

, ner fof.Näh, das. 1. St . (1682g
«-mgau-rstr. 8, Frontspitz-
^ohmwg, 2 Zim. u. Küche zu
»criincteu. Näh. m i . <1053

W - ia „ich. 2-Zim.-Wohn.
1°erm Näh. Vdh. pt. (19389

imrast. Nathausstr. 4, JdT.
M Zmr-Wohn. mit Küche,
Ellerl . ii. Gas, für 150 Ml.

•M vermieten. (17814
'Laden.

J Zimmer._
bF*. 1 Zimmer,Küche fof.
h. dlyelbsiS.Etaae. 551H

SH Zimmer
Äudjc mit Zubehör zumen. Näh, vart. (1054

Mansaroeira. ält. Leute,
>v. Erfr.Schulbcrg8 p.r.

19258

Niehlstr. 12, III. I., äugen.möbl.
Zim. m. scp. Ging, z. vm. 5551

Schwalbacherstr. 7,  3 . St . i\ ,
möbl. Z. b. (5417

Schwalbacherstr. 37 , 1, zwei
schön möbl. Zim. mit Balkon
sofort zu verm._ 1078

Taunusstratze 31 , Frontspitze,
möbl. Zim. zu verm._ 5420
Yorkstr. 13, Mittelb. 2 rechts,

fchöu möblierte Zimmer mit
Kaffee3.50 Mk. (1095

eilt;

Jtöbl.  Zimmer.
S? 'sE’nmcr  in der Stäbe
bäudes "-..-"ndgenchtsge-, bcpcrcu ycrrn zu

— 19427
} Ft ct-baltcu reinliche11. Loais. (1088
r,6i5, sch.SchiafstcUe frei.

- rT7- (5366
1  2  schö"e

, Jnumer
sag a , qoäj

(n421
; 22 , Mbl.Zim. m.
- bill. z. vm. 5459

Mietgesuche.
Fräulein sucht per 15. Sept.

möbl. .Zimmer mit Essen in
gutem Hause, Nähe Langgasse.
Gefl. Offert, an 8 . Brück,
Mannheim G. 7. IS . 19444

Stellen finden.
Männliche.

WtizerGikßkr
gesucht,

der auf Gießen von Zinn, Löt¬
zinn, Legierungen etc. gut cingc-
arbeitct ist. Angebote mit Angabe
der Ansprüche erbet, an Rudolf
Moste, Frankfurt a. M-, unt

D « . 383 . H. 183

'btcÄoft.

19
Sr'is «nA1-v., möbl. Zimmer

Af--nttl. ,,u  vm. (5520
^t-r-,in.Z.z.v (5547

möbl. Maus, m,
5511

ü7,1  i>, pari ,
°"st. Leute Ko» u. Logis

(5496

Große, deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt Wiesbaden

Platz -Beamte
an. Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Ncbcncinnahmcn. Nicht-
sachleute vorläufig gcgcnWochcn-
Vergütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V» 1123 an
Maasenstein & Vogler
A .-G., Mannheim . F 143

Hausverwalterstelle mit 2-
Zim.-Wohn. zu vergeben. Off. u.
Kv. 642a. d. Eppcd. ü Bl. 5550
. Braver Junge kann die Kon¬

ditorei erlernen. Cafe Rhein-
fels , St . Goarshausen. 1083

Weiblichs._
Mädchen

welches etwas kochen kann findet
Stellung. Mozartstr . st. (5509

Ein ,5519
Mchenmäbchen

sofort gesucht. Lohn 25 Mark.
Heleuenstr . 3. Restauration.
' Rock- tt. Taillenarbciterinnen,
tücht. gef. Hafnergasse 13. 5541

Suche z 15. Sept. brav, tücht.
Mädchen in Kücheu. Hausarbeit
Cvf. Näh. b. P. Lkhr, Ellcnbpgcn-
gasse4, 3._ (5534

Suchez. 15. Sept. od. spätestens
1. Oktober tüchtiges Möschen
in Küche tt. Hausarbeit erfahren.

Frau Mr Ziemann,
Ciinb a *Kli ._ 19406

Monatssran oder Mädchen
gesucht. Hclcuciistraßc 26, Vdh.
2. St . h._1108

Ordcutl. Mädchen für kleine
Fam. gesucht. (5518

Oranicnstraßc 25, 2.

gesucht. 18902
Wiesbadener Kroncn-Brauerei.
Lehrmädchen für. Damen¬

schneiderei sucht Frau Obert,
Hermannstr. 1. (1105

Stellen suchen:
Männliche.

Gcwisseuh. stadtk. Manu sucht f.
halbe Tage als Kassierer 0. dgl.
Besch. Off. Riehlst. 7, 3. r. [1097

Stadtkundiger, redegewandter
Mann sucht für nachmittags
Beschäftigung. Offerten unter
Kn. 611 a.  d. Exped. d. Bl. 5553

Vielbllche.aclt.,gcb.Fräul.,in all.Zweig.
c. f. Stadthaushaltes crf.,

vorzügl.Zeuguiste, sucht Stel¬
lung als Hausdame, Wirtschafts-
fränlein, f. Stütze oder sonstige
Vertrauensstellung. Offerten er¬
betenW . 11., Barmen , Elever-
straßc 30. _ 19443

Jg . geb. Mädchen welches die
Kochschulc besucht hat, wünscht
Stelltmg als Stütze in feinenr
Hause. Familienanschluß erw.
Gefl. Off. unt. 11. 864 postlag.
Salzungen in Th. [19442

Schneidern» sucht Kundschaft.
Albrcchtstraßc 36, 3 l. (5517

Schneiderin, akad. gcbild.,
empfiehlt sich 1076

Blücherstraße7, Hth., p. lks.
Suche Bes chäftigung im

Putzen od. Spülen. Frau Römer,
Kirchgassc 56 Hth. pari. 1107

Junge (19445
Frlsense

nimmt noch Kunden außer dem
Hanse an. Bleichste Ecke Hclencn-
straßc, Friscnrgcschäst. (19445

Zu verkaufen.
_ Diverse.

Schweizerziege, frischmclk. m.
Lamm. I junger Ziegenbock,
sprungsähigz. verk. [5543
_ Schöne Aussicht8a.

Fox -terier , 5 Wochen alt,
in gute Hände bill. zu verkaufen.
Göbcnstraße 15, 1 r. (1106

Junge Hunde billig abzu-
gcben. Näheres (1104
_ Rüdcsheimcrstr. 31, pt. r.

Kinderwagen, Kinderstuhl,
2 Sportw. sehr bill. (1102

Blüchcrstr. 40, 4 lks.
Gcbr. Kinderw . für 6 M . zu

verk. Adolfstr. 8, 3Ntb. p. (5543

26> unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sindI. Opal«, trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach-
schalung gedient. 49213

H. Carstens,
Zimmermstr., Säge- tt. Hobcliverk

Wiesbaden.

Schöne engl. Betten mit Roß¬
haar- u. Wollmatratzen, Klcidcr-
mSpiegelschränke,Vorratsschränke
Kommoden, Tische, Spiegel, groß.
Teppiche, mod. Küchen-Einrichtg.,
Sofas, Ottomane, Sessel, Stühle,
Sattel- u. Zaumzeug zu verk.

Adolssallee 6. 5535
Schw.Ladenschrank (Modcs),

Firmenschilder(Modest, svan.
Wand zu vk. Moritzstr. 7,2l. (5402

Fast neuer guter Herd, 2-türig.
Kleidcrschrank 25 Mk-, fast neues
Sofa m. Mokettbcz. 30 Mk-, ovale
u. Viereck-pol. Tischev. 10 Mk-an,
cinschl. Ringbcttstcllem. Sprnngr.
20 Mk-, 3 Kinderbettstellenm. tt.
ohne Matr. v. 5 Mk. an, Küchcn-
schrank mit Glasanfs. 15 Mk., gr.
u.kl. Küchcntische2 Mk., Anrichte,
Blumentischm. Aquarium, Deck¬
betten ii. Kissen, gr. Partie Roß¬
haar, Pfd. 1 Mk. Hochstätten-
stratze 18 , part._ (5555

Gasherd, Flurlampeu. Ptr.
Zuglampc billig zu verk. (5524
_ Marktstraßc9, 2 l.

Weingrüne V*, Vs, Vi und
Doppelstück m. Türchen, sow.
kleinere Gebinde bill. A. Blum,
Blcichstr. 21. Tel. 4359. (1042

Weinsäffer, frisch geleert, in
allen Größeit ztt verkauf- 1068
_ Albrcchlstraße 32.
Lahrrad für 35 Mk., 40 Mk.,
s 60 Bik. Wellritzstr. 25, Hth. p.

_ (5521
l~ ,neue Federrotte, 25 Ztr.

T ragkr., 1 neuer Schncppkarren,
1 Untergestell passend zu einer
Fcderrolle billig zu verk. (5546

Schierstein, Schulstr. 3.
Aepfel u. Birnen Pfd. 10

Pfg. Stciiigassc 23 . (5542

Kaufgesuche.
Suche ein Haus ohne

Hintergebäude mit 3 0.4 Zimm.-
Wohnungeu am Kaiscr-Fricdrich-
ring oder dessen Nebenstraßen in.
bohcr Anzahlung zu kaufen. Off.
unter 144.64 « . a. d.Exp.19336

Zu kaufen gesucht:
Hrnid-«>.MkliMk«.

Osterboff , „Zur
Erbcnheimer Höhe", Frank-
furtcrstraßc. 19462

,F?L . 1» 000  Mb.
ans Land gegen gute Sicherheit
auf zweite Hypothek. Stähcres in
der Eppcd. d. Bl. 5536

[ Familren -Anz eigen. >

Dem Herrn über Leben und Tod hat cs gefallen,
gestern Nacht 127« Uhr meine innigstgeliebtc Tochter^
unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante und
unvergeßlich treue Braut

Kntonie hanselmann
wohlverschcu mit deu heiligen Sterbesakramentender
katholischen Kirche, zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Wir bitten um stille Teilnahme.
Die trauernden Hiitterbliebeucn

Frau Elise Hansclmanu Wtw.,
Antta Hansclmau«, Raucuthalerstr.4, II.,
Fam.Karl Hartmann »Wirt, Adlerstr. 20,
Wilhelm Dienst.

Wiesbaden, Saarburg, den 2. September 1909.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 37«Uhr
vom Leichenhause des Südfriedhofesaus statt. (5554

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere
Mitglieder von dem erfolgten Ableben unseresKameraden

WiSh. Heckeimann
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zu der am Freitag , den 3. September,
nachmittags 47, Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes nach dem Nordfriedhof stattfindenden
Beerdigung haben diejenigen Mitglieder zu er¬
scheinen, deren Familienname mit dem Buchstaben B
anfängt. Entschuldigungen wegen Nichterscheinens
sind an den Obmann der Abteilung, Kameraden
Ad. Barth, Helenenstrasse 13 zu richten. 18827

Zusammenkunft um 4 Uhr im Vereinslokal.
Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.

_Ü_
Gesunden ein Armband.

Schwalbacherstr. 63, H. p. (5556

Danksagung.
Unterricht.
Diplomierte

sranz. Lehrerin m. vorz. Empf.
crt.Untcrr.in Gramm.,Eonv.Aufs.,
n. Rachyülfc. in n. auß. d. Hause.
Kinderu. Damen, bcvorz. Preis
1 Mk . Jobaimisbcrgcrstr. 7 , 3 l.

Zither-, Mandoline- n. Gni-
tarrcn-Unterricht , wird bis zur
schwersten Methode gründl.erteilt.
Deuser, Biebrich, Kaiscrstr. 45.

Unterricht erfolgt beim Schüler
in; Hanse. k 64

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste sprechen wir
hiermit unseren innigsten Dank aus. 5540

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
August; Pfeifer.

Veränderungen Im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 25. Aug. dem Tiplom-Jnge-

nicur Karl Hertel c. T. Frieda Maria
Elisabeth.

Am 28. Aug. dem Kausmav" Alois
Nqllapie';a e. ®, Josef, .

Am 30. Aug. dem Oberpostassistcnt
Adolf Beilstein c. S . Wilhelm.

Am 28. Aug. dem Oberpostassistent
Clemens Plans r . T. Rosa,,

i
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König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Donnerstag . 2. September
171. Vorstellung.

/ Anfang 7 Uhr.
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Daland , ein norwegischer
Seefahrer Herr Schwegler

Senta , seine Tochter
Frau Lefsler-Burckard

Erik, ein Jäger Herr Hensel
Mary , Sentas Amme

Frl . Schwartz
Der Steuermann

Dalands Herr Henke
Der Holländer Herr Schütz.

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden

Holländers. Mädchen.
(Ort der Handlung: Die nor¬

wegische Küste.)
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus ..
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Tic Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

längere Pausen statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9»/. Uhr.

Freitug , den 3 . September
172. Vorstellung.
Der Biberpelz.

Diebskomödie (4 Akte)
Gerhart Hauptmann,

Anfang 7 Uhr. - ■,
Gewöhnliche Preise.

Eine
von

m

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 4g.
Donnerstag . 2. September

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
' IIS Lmn 4. Male ..
LsE! ' Neu einstudiert.

Manöverregen.
Lustspiel in 3 Akten von Gebhard
Schätzler-Pcrasini und Richard

Keßler.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Baron Bernhard von

Wenckerow, Ritt¬
meister a. D ., Ingenieur

Rud. Miltner -Schönau
Helene, seine zweite Frau

AgrreS Hammer
Vilma, seine Tochter erster

Ehe Elisabeth Mödlinger
Moritz von Malthin

Major a. D. Ernst Bertram
Cecilie, seine Frau , verw.

Generalin Bredow, ehe¬
mals Exzellenz Sofie Schenk

Eduard von Barchwitz,
Inhaber eines Flug-
maschincnpatents Fr . Degencr

Freiherr Udo von Rhaden
Oberst Georg Rücker

Herbert, sein Sohn , Ober¬
leutnant Rudolf Bartak

von Rciffenstedt, Ober¬
leutnant u. Regiments-
adjntant Max Ludwig

von Bruck, Rittmeister
Karl Feistmantcl

Weddingen, Oberleutnant
Reinhold Hager

von Bretenau, Unterleutnant
Willy Schäfer

von Hesterwitz. Fahnenjunker
Margott Bischofs

Fritz Lehmann, Bursche
des Oberst, Walter Tautz

sin einem Kavallerie- Regiment)
Anna, Kammerzofe und ‘

Jugendfreundin der
Baronin Helene, Stella Richter

Franz, Diener bei Baron
von Wenckerow Willy Langer

Ein Kutscher >Max Lipski.
Ort : auf Schloß Wenckerow.

Zeit: Herbst.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassen öffnung 6 '/, Uhr.

Anfang 7 Uhr.
E nde nach 9 Uhr.

Mim

F*«iiag, den s . September
abends 7 Uhr:

Dutzend karten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

I Zum 14. Male:
Neu einstudiertl

Im Klnbscgcl.
Äüsispiel in 3 Aufzügen von
Karl Roeßler und Ludwig
Keller. Spielleitung GeorgRücker,

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion : Hans Wilhclmy.
Donnerstag . 2. September

abends 8.15 Uhr.
Neu einstudiert.

8 e n p r e.
Historisches Schauspiel m. Ge¬
sang in 3 Abteilungen (5 Bil¬

dern) von Karl von Holtci.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
1. Abteilung (2 Bilder) Der
Auszug ins Feld/ 2. ^ lbteilung
(1 Bild) „Der Verrat ." 3. Abtei¬
lung (2 Bilder) „Die Totenbraut"

Personen:
Major Freiherr von

Starkow Emil Römer
Wilhelm, dessen Sohn,

Heinrich Neeb
Wallheim, ein alter Reiter¬

unteroffizier
Direktor Wilhelmy

Pastor Bürger , Prediger auf
dem Gute des Freiherrn,
früher Wilhelms Kehrer,

Alfred Heinrichs
Gertrude , dessen. Frau,

Lina Töldte
Lenore, beider Tochter

Clotilde Gutten
Heinrich, Diener , Otto Werner
Aurora , Gräfin v. W.,

Witwe Ottilie Grunert
Kappel, deren Haushofmei¬

ster . Arthur Rhode
Ein Spion Curt Röder
Ein Totengräber August Dreser
Ein Huiar Fred Harro.

Bauernburschen.
Ort der Handlung : 1. und 3.
Akt des Freiherrn Landgut in der
Mark, 2. Akt das Gut der Gräfin.

Zeit : 1761 - 1762.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenösfnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag, der» 3. September
abends 8.15 Uhr.
Zum 21. Male:
Die Anna-Lise.

(Des alten Dessauers Jugend¬
liebe.)

Historisches Lustspiel in 5 Akten
von Herrmann Hcrsch.

ZU
Freitag , 3 . September
Vorm. 11 Uhr . Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur

Oper „Die
Zigeunerin " VV. Hälfe

2. Capricante V. Wache
3. Sphären -Klänge,

Walzer Jos . Strauss
4. „Gute Nacht

fahr wohl“,Lied Fr . Kücken
5. Metamorphosen,

Potpourri A. Schreiner
6. Gruss vom Rhein,

Marsch i' . Kraft

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertfesrten.

Mail -eoach -Ansflng 2,30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Cbausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -b onzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur

Oper „Die
Abenceragen" L. Cherubim

2. Polnischer
Nationaltanz Ph , Scbarvenka

3. F antasie a. d.
Oper „Die
Entführung “ W. A. Mozart

4. Romanze,Es-dur A.Rubinstein
5. Glühlichter-

Walzer Ed. Strauss
6. Lustspiel-

Ouverture A. KeleriBela
7. Spielmanns

Ständchen A. Förster
8. Einzugsmarsch

der Bojaren J . Halvorsen

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Rassischer
Komponisten -Abend.

1. Ouvertüre z, Op.
„Dimitri
Donskoi“ A.Rubinstein

2. Balettmusik a.
d. Oper
„Feramors “ A. Rubinstein

Bajaderentanz I, Lichtertanz der
Bräute von Knshmir, Bajaderen¬

tanz II , Hochzeitszug.
3. Mazurka aus d.

Oper „Das Leben
für den Zar“ M. Glinka

4. Kameval -Onvor-
ture A. GJazouoow

5. „Es blinkt der
Tau “, Lied A,Rubinetein

6. Capriccio
Italien P. Tsehaikowsky

7.Andapte canta¬
bile für Streich¬
orchester P. Tsehaikowsky

8. 1812. Ouver¬
türe soleanejle

P . Tsehaikowsky
Stadt . Kurverwaltung.

«eite J2.

Kirchweihfest Rambach!
Gasthaus „ Zum Taunus “,

Bringe allen Freunden , Verwandten und Bekannten , sowie meinen
Vereinen und Gesellschaften zur gefälligen Kenntnis , dass am Sonntag , i»*”611
5., Montag , den <1. and Sonntag , den 13 , September unser’ ae ®

diesjähriges Kirchweihfest 1
stattfindet und lade ich Sie hierzu alle ergebenst ein.

Es wird nur mein Bestreben sein, durch gute Speisen Und Getränlr
meine werten Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Grosse Tanzmusik , aussreführt von der so heliebten und bekannt
Kapelle des Herrn Fr . Reifert , Maraberg , — Anfang 4 Uhr nachmittag^

Hochachtungsvoll La
Montag früh 11 Uhr : Frühschoppen -Konzert im Gartenlokal

Mittags daselbst Komiker -Konzert von .Lehmann und Stahl . a|'
KUGetränke nach Belieben.

T rau ringe
ohne Lötsuae
(D. R. P .)

in allen
Fassons stets

vorrätig. '
Gravieren fjt ,tis . LE"

Fr . Seelbach , Uhrmacher.
Kirchgaffe 32.

WALHALLA.
Spielplan bis 1-5. Sept.

Pn ]„„nn  Akrobatische
sJdlVcb  Hunde.

Heilliag. LL'L
Cortiais, LL.

4 Bernanis,IJSSÄ.
Colons Affengruppe,

Beste Dresur der Gegenwart.
’lWiknnlH dje weibliche
MliraiO , Humoristin.

?Eine HaremsnacM?
? ? ? ? ?
6 Rasteltjinder,

Ein Damen -Sextet.

Baimore Co., üäZ“ *
Avis:  Jeden Sonntag Nachm.
V24 Uhr Vorstellung bei hal¬

ben Freisen . (19402
Jeden Freitag High Life

bei rauchfreiem Abeud.

Bekanntmachung.
Freilag , den 3 . September ds. Js ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich  Ecke Wald - u . Schiersteinerstraße zwangsweise:
WF Zwei Doppel spann erwägen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
19463 Fgenolf , Vollz.-Beamter d. Nass. Landesbank.

Bekanntmachung.
Die Amtszeit des Herrn Justizrats Dr . L . Seligsohn

cI3 Vorstandsmitglied unserer Gemeinde ist am 4. September
ds Js abgelaufen und seitens des Herrn Königs. Polizeipräsidenten
ijt die Vornahme einer Neuwahl verfügt worden.

Die Mitglieder unserer Gemeinde werden zu dem Zwecke auf
Sonntag, den 12. September ds. Zs.,

vormittags von I« bis IIUhr,
in den Geineindesaal Schulberg 3, hiermit höflichst eingeladen. — Die
Liste der stimmberechtigten Gemeindemitglieder ist vom 3. bis 11.
September während der Vormittagsstunden in unserem Gemeinde-
bureau, Emsersteaße6, zur Einsichtnahme offengelegt.

Wiesbaden, den 1. September 1909. 19425

Der Vorstand
der israelitischen Kultusgemeinde.

^ _ Der Vorsitzende: Simon Hess . 1 "

AusWWerSMIMlimtliilkr!
Der Heuste 'Adolf brauch leere Fässer.

Verkaufe uou heute ab: Prima Apfelwein *.,0Glas 14) Big
Es ladet freundlichst ein

Schluss ans 4 . Oktober.

Freitag , den 3. September d, I ., 2 .15 Uhr
nachmittags » versteigere ich

Helenenstraße5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

120 Flaschen 83er Steinberger, 450 Ltr. Förster
Riesling, 268 Flaschen 89er Geisenheimer, 48 Flaschen
86er Markobrunner Auslese, 600 Ltr. Rüdesheimer,
2544 Ltr. Heddesheimer, 2 vollständige Kontorein-
richiungen, 5 kompl. Messinggehänge für Heizungen,
1 amerikanischer Ofen, 1 Fahrrad, 2 Uhr» , 1 Lexikon,
1 Etikettenschrank, 1 Kapselmaschine, Kassenschränke,
Kassetten, Schreibtische, 4 Oelgemälde, 1 Konzertflügel,
2 Klaviere, mehrere vollständige Hotelzimmer-Ein»
richtungen, 1 Partie Herrschaftsmöbel aus Mahagoni
und Eiche, 1 Teigteilmaschineu. a. in. 5557

Glose , Gerichtsvollzieher kr. A.
__ Wiesbaden , Albrechtstr. 38 *-

:: Täglich zwei Militär-Konzerte. ::
Illuminationen. .*. Leuchtfonfine.

Festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 9 IJlir vormittags
bis 11 Uhr abends.

Donnerstag, 2. Sept : Grosse Militärkonzerte
mit patriotischem Programm.

Vom 4. bis 9. September : III . grosse Gemüse*
und Obstausstellnng.

: ■ •  Näheres siehe Anschlag an den Säulen. —----- ,

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden nur
bei günstiger Witterung statt . jggij

Kirchweih Biersta
Saalbau Zum Adl

iasl sn Plan.
Zu der am Sonntag de»

Montag , de« 6 . und Son¬
de» 12 . September stattstndt!

Kirchweihe findet 4 Uhr anfangend:
Grosse Tanxmnsik

statt. v Stark besetztes Orchester.
steine Vi/eine. - prima Speisen.

Spiegelglatte Tanzfläche.
Es ladet freundlichst ein Brühl,  Besitzer.

Tie staatlich genehmigt«
Stenographie -Schule

„Gabelsberger"
eröffnet Freitag , 3. September,
abends 8 l/a Uhr , Inder Mittelschule,
Luisenstr. 26, Zimmer 26, unter Leitung
eines staatl. geprüften Lehrers der
Stenographie, einen neuen Arrjäi'.ger-
Lehrgang fiir Damen und Herren'.n

der Gabelsbergerschen Stenographie , der weitaus verbreitelM
und anerkannt besten deutschen Kurzschrift. Anmeldungen beim
Geschäftsstelle Wörthstr , 3II , bei dem Unterzeichneten oder w
Beginn des Unterrichts. £citer:
19371) Dr . M . F . Kranz . Bnscl^

Liborius Heilquelle
zn

Bad Lipp §pring ;e«
Vorzügliche Heilwirkung bei Stoffwechsel kr®!**
heiten , Zuckerkrankheit , bei Nieren *, ®
Magen « und Darmleiden , sowie den Erkranku »**1

der Langen . ^
Sehr viele Anerkennungschreiben von Herren Aersten

Patienten stehen zur Verfügung.
Zu beziehen durch Hans Blüsch , IFiesbadeU,

Kl. Kirchgasse 4.

Hrzflidie flnzeiqen
19441Von der Reise zurück:

Pr . Klopstoc^
Von der Reis ©anrtt«

Dr. Ricker , Adelheidstrasse 26.

5455)
AVolf Seutz,

„Gasthausz«m Anker", Bierstadt.

Yon der Heise zuruc
Geb. San.-Rat Kempner.

I 4


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

